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Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 
O,O = mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 

kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstel­
lung geb~acht werden kann 

= aus Gründen der Geheimhaltung nicht ve.röffentlicht, 
weil zur Berechnung von Durchschnittswerten nur An­
gaben für weniger als 3 erfaßte Betriebe vorliegen 

/ kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 

() Durchschnitte, die auf Angaben für mindestens 10, 
aber weniger als 30 erfaßte Arbeiter beruhen 

Erläuterungen zur Methode dieser Statistik sind in der Fachserie M 
"Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 15, Teil I, Februar/Mai 1957, 

August 1961, Oktober 1964, Januar 1966, Januar 1972 und Januar 1973 enthalten 

Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer werden auch in den Statistischen Berichten der 
Statistischen Landesämter mit der Kennziffer NI 1 veröffentlicht, 
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Einführung 

Die nachgewiesenen Wochenarbeitszeiten, Brut­
tostunden- und Bruttowochenverdienst~ sind 
Durchschnittsangaben je Arbeiter. Durch­
schnittsangaben für mindestens 10, aber weni­
ger als 30 "erfaßte Arbeiter" sind in Klam­
mern gesetzt, weil sie wegen ihres hohen Zu­
fallsfehlers (einfacher relativer Standard­
fehler über 5%) unsicher sind. Durchschnitts­
angaben für weniger als 10 "erfaßte Arbeiter" 
werden nicht nachgewiesen. Die Erhebung wird 
in vierteljährlichen Abständen für die Monate 
Januar, April, Juli und Oktober durchgeführt. 
Erfaßt werden Arbeiter in den Wirtschaftsab­
teilungen 1 bis 3 (nach der Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961). Die Erhe­
bung wird auf repräsentativer Grundlase durch­
geführt, wobei im allgemeinen etwa 11% der 
Betriebe mit 10 und mehr Arbeitern erfaßt 
werden. Bei der Er~ebung werden keine indivi­
duellen Angaben für einzelne Arbeiter erfragt, 
sondern die aus der betrieblichen Abrechnung 
anfallenden Lohnsummen für jeweils ganze Ar­
beitergruppen (Summenmethode). 

Betrieb im Sinne der Erhebung ist die "ört­
liche Niederlassung", das sind die jeweils 
räumlich zusammenhängenden Teile eines Unter­
nehmens. 

Erfaßter Personenkreis: In die Verdiensterhe­
bung werden alle Arbeiter der erfaßten Be­
triebe einbezogen mit Ausnahme der Arbeiter, 
die wegen Krankheit, Einstellung oder Entlas­
swig nicht für den ganzen Erhebungsmonat ent­
lohnt wurden. Nicht erfaßt werden ferner: 
Teilzeitbeschäftigte Arbeiter, Lehr-
linge, mithelfende Familienangehörige sowie 
Arbeiter, die als Empfänger von Renten aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung ein ver­
mindertes Arbeitsentgelt bezogen. Als Arbei­
ter gelten alle Personen in abhängiger Stel­
lung, die der Versicherungspflicht in der 
Arbeiterrentenversicherung unterliegen.' 

Bezahlte Wochenstunden: Als bezahlte Arbeits­
zeit gelten die effektiv geleisteten Stunden 
(dies sind in der Regel die 11 hinter der Stech­
uhr" d.h. innerhalb der Arbeitsstätte bzw.auf 
der Arbeitsstelle verbrachten Zeiten abzüglich 
allgemein betrieblich festgesetzter Ruhepausen 
wie z.B. die Mittagszeit) zuzüglich der bezahl­
ten Ausfallstunden, z.B. für bezahlte Krank­
heitstage, gesetzliche Feiertage, bezahlten 
Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, bezahlte Frei­
zeit aus betrieblichen und persönlichen Grün­
den (Betriebsversammlungen, Betriebsausflüge, 
Arztbesuche, Familienfeiern u.ä.). 

Bruttoverdienst: Der "Bruttoverdienst" umfaßt 
alle Beträge, die dem Arbeitnehmer laufend 
vom Arbeitgeber gezahlt werden, das 
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ist normalerweise der tarifliche oder 
frei vereinbarte Lohn einschließlich tarif­
licher und außertariflicher Leistungs-, So­
zial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge. 
Nicht zum Bruttoverdienst rechnen alle Be­
träge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der 
Erhebungszeit zuzuschreiben sind (z.B. Nach­
zahlungen) sowie Spesenersatz, Trennungsent­
schädigung, Auslösungen usw. Auch alle ein­
maligen Zahlungen wie Gratifikationen, Jah­
resabschlußprämien, Gewinnanteile, Gewinn­
beteiligungen, zusätzliches Urlaubsgeld und 
nicht regelmäßige vermögenswirksame Leistun­
gen werden nicht einbezogen, es sei denn, sie 
werden in monatlichen Teilbeträgen laufend 
bezahlt. 

Leistungsgruppe 1: Arbeiter, die auf Grund 
ihrer Fachkenntnisse und Fähigkeiten mit Ar­
beiten beschäftigt werden, welche als beson­
ders schwierig oder verantwortungsvoll oder 
vielgestaltig anzusehen sind. Die Befähigung 
kann durch abgeschlossene Lehre oder durch 
langjährige Beschäftigung bei entsprechenden 
Arbeiten erworben sein. In den Tarifen sind 
die Angehörigen dieser Gruppe meist als Fach­
arbeiter, auch qualifizierte oder hochquali­
fizierte Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, 
Facharbeiter mit meisterlichem Können, Mei­
ster und Vorarbeiter im Stundenlohn, Betriebs­
handwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufs­
ausbildung und Erfahrung und ähnlich be­
zeichnet. 

Leistungsgruppe 2: Arbeiter, die im Rahmen 
einer speziellen meist branchengebundenen 
Tätigkeit mit gleichmäßig wiederkehrenden 
oder mit weniger schwierigen und verantwor­
tungsvollen Arbeiten beschäftigt werden, für 
die keine allgemeine Berufsbefähigung vor­
ausgesetzt werden muß. Die Kenntnisse und 
Fähigkeiten für diese Arbeiten haben die Ar­
beiter meist im Rahmen einer mindestens 3 Mo­
nate dauernden Anlernzeit mit oder ohne Ab­
schlußprüfung erworben. In den Tarifen werden 
die hier erwähnten Arbeiter meist als Spezi­
alarbeiter, qualifizierte angelernte Arbeiter, 
angelernte Arbeiter mit besonderen Fähigkei­
ten, angelernte Arbeiter, vollwertige Be­
triebsarbeiter, angelernte Hilfshandwerker, 
Betriebsarbeiter und ähnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe 3: Arbeiter, die mit einfa­
chen, als Hilfsarbeiten zu bewertenden Tä­
tigkeiten beschäftigt sind, für die eine 
fachliche Ausbildung auch nur beschränkter 
Art nicht erforderlich ist. In den Tarifen 
werden diese Arbeiter meist als Hilfsarbei­
ter, ungelernte Arbeiter, einfache Arbeiter 
und ähnlich bezeichnet. 



Indizes, Die Indizes der durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. der durch­
schnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
schalten den Einfluß der Veränderungen in 
der Zusammensetzung der Arbeiterschaft aus 
und zeigen, wie sich die durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. die durch­
schnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
verändert hätten, wenn im jeweiligen Ver­
gleichszeitpunkt die gleiche Struktur der 
Arbeiterschaft bestanden hätte wie im Basis­
zeitraum. Die Wertgewichte für die Wägung 
der Verdienstreihen wurden durch Multipli­
kation der Personenzahlen in den einzelnen 
Arbeitergruppen mit ihrem durchschnittlichen 
Verdienst bzw. für den Arbeitszeitindex mit 
der Zahl der durchschnittlich bezahlten Wo­
chenstunden im Basisjahr gewonnen. 

Aus den angegebenen Indexzahlen läßt sich 
die Indexentwicklung nach Punkten als Diffe­
renz zwischen dem neuen und dem alten Index­
stand errechnen, die Indexentwicklung in 
Prozent nach der Formel 
Neuer Indexstand 
Alter !ndexstand x 100 - 100 • 
Beispiel: Von 1964 bis 1968 stieg der Index 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdien­
ste für alle Arbeiter von 63,4 auf 80,0, 
d,h. um 80,0 - 63,4 = 16,6 Punkte, aber um 
80 0 

X 100 - 100 = 26,2%, 

Die nachgewiesenen Indizes beziehen sich auf 
das Basisjahr 1970. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umba­
sierung), sind sie nach der Formel 
Index des Beobachtungsjahres 
Index des gewünschten Basisjahres x 100 um­
zurechnen. 
Beispiel: Für 1968 lau te,t der Index der 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
für alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 

~~:2 X 100 = 126,2, 

Index der 
Jahr Bruttostunden - 1 Bruttowochen -

verdienste 
1936=100 1~70=10011936=100 1970=100 

- 1913/14 64,7 8, 1 76,0 1 o, 1 
1925 94,6 11,8 93,4 12,4 
1926 100,8 12,5 97,1 12,9 
1927 110,6 13, 7 109,6 14,6 
1928 122,9 15,2 124,5 16,6 
1929 129,5 16, 1 128,2 17, 1 
1930 125,8 15,b 118, 1 15, 7 
1931 116,3 14,4 103,9 13,9 
1932 97,6 12, 1 85,8 11,4 
1933 94,6 11, 8 87,7 11, 7 
1934 97,0 12,0 94, 1 12,5 
1935 98,4 12,2 96,4 12,9 
1936 100 12,4 .100 13,3 
1937 102, 1 12,7 103,5 13,8 
1938 105,6 13, 1 108,5 14,5 
1939 108,6 13,5 122,6 15,0 
1940 111 , 2 13,8 116,0 15,5 
1941 116,4 14,5 123,6 16,5 
1942 118,2 14,7 124,3 16,6 
1943 119, 1 14,8 124,9 16, 7 
1944März118,9 14,8 124, 1 16,6 
1950 171,0 21,2 172,9 23,0 
1951 196,0 24,3 197,7 26,3 

Langfristige Indexreihen der Industriearbei­
terverdienste, 

Das Statistische Bundesamt hat auf der Basis 
1970 = 100 für die Arbeiter in der Industrie 
(einschl, Hoch- und Tiefbau) Jahresindices 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdien­
ste und der durchschnittlichen Bruttowochen­
verdienste für 1938 und für alle Jahre seit 
1950 ermittelt. Das Statistische Reichsamt 
berechnete ähnliche Indizes für die Jahre 
1913/14 und 1925 bis 1944 auf der Basis 
1936 = 100 (vgl, u.a. Statistisches Jahrbuqh 
für das Deutsche Reich, Jahrgang 1941/42). 
Verknüpft man beide Indexreihen miteinander, 
ergeben sich die nachstehend aufgeführten 
Werte auf der Basis 1936 = 100 und 1970 = 100. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umba­
sierung), sind sie,,wie oben beschrieben, um­
zurechnen. Dabei muß darauf geachtet werden, 
daß die Werte im Zähler und im Nenner entwe­
der beide der Indexreihe 1936 = 100 oder bei­
de der Indexreihe 1970 = 100 entnommen werden, 
Das Ergebnis ist in jedem Fall-von Rundunge­
differenzen abgesehen-das Gleiche. 

Beispiel: Für 1963 wird ein Index der Brutto­
stundenverdienste auf der Basis 1950 =100 
gewünscht, Der Rechenansatz lautet dann ent-
weder - - · · 

x 100 oder~~~ x 100, 
Ergebnis in beiden Fällen: 275,9, 

Bei der Verknüpfung der beiden Indexreihen 
mußten methodische und systematische Abwei­
chungen außer acht gelassen werden~(z.B. Un­
terschiede im Gebietsstand, Unterschiede in 
der Abgrenzung und der Zahl der erfaßten 
Wirtschaftszweige, Unterschiede in der Be­
schäftigtenstruktur), Die ermittelten Werte 
sind deshalb mit Vorbehalt zu interpretieren, 
Sie vermitteln jedoch eine ungefähre Größen­
vorstellung, wie sich die Verdienste im Laufe 
der Zeit geändert haben. 

Index der 

?ahr Bruttostunden - 1 Bruttowochen -
verdienste 

1936=100 1970=100!1936=100 1970=100 

1952 211,3 26,2 212,8 28,3 
1953 221,8 27,5 224,1 29,8 
1954 227,4 28,2 232,3 30,9 
1955 242,7 30, 1 248,9 33,1 
1956 266,9 33,1 268,4 35,7 
1957 290,3 36,0 282,7 37,6 
1958 309, 7 38,4 296,2 39,4 
1959 326,6 40,5 311,3 41,4 
1960 357,3 44,3 340,6 45,3 
1961 393,5 48,8 375,2 49,Y 
1962 438,7 54,4 413,5 55,0 
1963 471,8 58,5 441,4 58,7 
1964 511, 3 63,4 476,7 63,4 
1965 . 561, 3 69,6 524,8 69,8 
1966 598,4 74,2 554,9 73,8 
1967 617, 7 76,6 551,9 73,4 
1968 645,2 80,0 589,5 78,4 
1969 792,4 87, 1 653,4 86,9 
1970 806,5 100 751,9 100 
1971 895,2 111,0 818,0 108,8 
1972 975,0 120,9 882,7 117,4 
1973 1076,6 133,5 975,2 129,7 
1974 11156, 3 147, 1 1052,6 140,0 
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1. Zusammenfassende Übersicht 1; ... 

a) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 
sowie Indizes der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

Bezahlte Brutto- Brutto-

Jahr1) 
Wochenstunden stundenverdienste wochenverdienate 

Monat Männer Frauen Alle Männer Frauen Alle Männer Frauen Alle 
Stunden DM 

1967 l) 43 10 39 18 42,3 4,99 3,46 4,69 215 138 · 199 
1968 D 44,0 40,6 43,3 5, 18 3,60 4,88 228 146 211 
1969 D· 44,8 41,0 44,0 5,71 3,97 5,37 256 163 237 
1970 D 44,8 40,7 44,0 6,49 4,49 6,09 292 183 268 
1971 D 43,9 40,5 43,2 7,25 5,05 6,82 320 204 295 
1972 D 43,6 40,3 42,8 7,89 5,53 7,42 345 223 319 
1973 D2) 43,5 40,2 42,8 8,76 6,16 8,23 382 248 353 
1974 D 42,6 39,6 41,9 9,68 6,90 9, 13 412 273 382 

1973 Januar2l 43,2 40,2 42,5 8,37 5,84 7,84 361 235 333 
April 43,7 40,4 43,0 8,61 6,02 8,09 376 243 348 
Juli 43,7 40,3 43,0 8,89 6,26 8,36 388 253 359 
Oktober 43,7 40,1 42,9 8,93 6,30 8,39 390 25,3 360 

1974 Januar 42,3 39,5 41,6 9,03 6,39 8,45 382 252 352 
April 42,8 39,7 42,1 9,55 6,80 9,00 408 270 379 
Juli 42,9 39,9 42,2 9,87 7,05 9,31 423 281 393 
Oktober 42,4 39,3 41,7 9,88 7,06 9,32 419 277 389 

Indizes (Basis 1970 = 1003>) 

1967 D 95,7 97,4 96,1 76,4 77,8 76,6 n:,,. 75, 7, 7314 
1968 D 97,9 99,3 98,2 79,7 81,1 80,0 78,0 80,5 78,4 
1969 D 99,6 100,5 99,8 86,9 88,2 87, 1 86,6 88,6 86,9 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 98,1 98,9 98,3 110,9 111,3 111,0 108,6 110 .. !'. 108,8 
1972 D 97,0 98,7 97,3 120,6 122,0 120,9 116,9 120,5 117,4 
1973 D 97,0 98,8 97,3 133,2 135,7 133,5 129,1 134,1 129,7 
1974 D 95,0 97,1 95,4 146,5 151,2 147,1 139,0 146,8 140,0 

1973 Januar 96,1 98,6 96,5 127,9 129,8 128,2 122,0 128,0 123,5 
April 97,4 99,2 97,7 131,7 133,6 131,9 128,1 132,6 128,7 
Juli 97,3 99,0 97,6 136,2 139,3 136,6 132,3 137,9 133,1 
elktober 97,3 98,2 97,5 136,8 140,2 137,3 133,0 1'7,8 133,6 

1974 Januar 94,3 96,7 94,7 138,2 141,7 138,7 130, 1 137,0 131,1 
April 95,4 97,2 95,7 145,8 150,0 146,4 138,9 145,8 139,8 
Juli 95,6 98,0 96,0 150,9 156,2 151,6 144,0 153,0 145,2 
Oktober 94,6 96,6 96,6 151,0 156,7 151,8 142,8 151, 3 143,9 

davons 
Leistungsgruppe 1 94,7 97,6 151,6 154,3 143,4 150,5 

2 94,3 96,2 150, 1 156,1 141,5 150,1 

3 95,2 96,9 150,5 157,8 143,1 152,8 

•J Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk, - 1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten, - 2) Neuer Bericht-
e~etatterkreis, - 3) Punkt(,) an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden. 

b) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste de.r Arbeiter in der Industrie 
nach Leistungsgruppen*) 

Bezahlte Mehrarbeits- Brutto- Brutto-
Woohenetun1•~ stuit~n(+) bzw, stundenverdienste wocheny!~~i1~,ttzw, Zu- + bzw, Zunahme (+) 

Leistungsgruppe Okt. Abnahme (-) Okt. Abnahme(-) Okt, Okt. Abnahme(-) 
1974 gegenu~r 1974 gegenUber 1974 gegenüber 1974 gegenüber 

Juli Okt, Juli Okt, Juli Okt. Juli 9kt. 
1974 1973 1974 1973 1974 1973 1974 1973 

Std, <f, Std, DM <f, DM <f, 

Männliche Arbeiter 

1 42,5 - 0,9 - 2,7 3,0 - 0,1 - 0,8 10,50 + 0,2 +10,2 447 - 0,7 + 7,2 

2 42,2 - 1,4 - 3,4 2,7 - 0,3 - 1,0 9,41 +10,7 397 - 1,5 + 7,0 

3 42,2 - 0,9 - 3,0 2,6 - 0,3 - 1,1 8,39 +10,2 354 - 1,1 + 6,6 

zu.aaminen 42,4 - 1,2 - 3,0 2,9 - 0,1 - 0,8 9,88 + 0,1 +10,6 419 - 0,9 + 7,4 

Weibliche Arbeiter 

1 39,6 - 0,5 + 1,0 0,7 + 0,2 - 0,1 7,63 + 0,3 + 9,9 302 - 0,3 +11,0 

2 39,1 - 2,0 - 1,8 0,6 - 0,2 7 ,21 + 0,3 +12,0 282 - 1,7 +10,2 

3 39,5 - 1,3 - 2,2 0,7 - 0,1 - 0,5 6,85 +12,3 270 - 1,5 + 9,3 
zusammen 39,3 - 1,5 - 2,0 o,6 - 0,1 - 0,4 7,06 + 0,1 +12,1 277 - 1,4 + 9,5 

Alle Arbeiter 

insgesamt 41,7 - 1,2 - 2,8 2,4 - 0, 1 - 0,7 9,32 + 0,1 +11,1 389 - 1,0 + 0, 1 

•> Industrie einschl, Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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1. ZUSANNENFASSENDE UEBERSICHT 

C) DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN UND BRUTTOVERDIENSTE DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE 
NACH LEISTUNGSGRUPPEN UND INDUSTRJEZWEJGEN 

OKTOBER 1974 

BEZAHLTE IIEHRAR~E !TS- BRUTTO- BRUTlO• 
JNDUSTRJEZWEIG WOCHENSTUNDEN STUNDFN STUNDENVERDIENSTE WOCHENVERDIENSTE 

LEISTUNGSGRUPPE zu- LEJSTUNGSGRUPP~ zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE ZU• 
1 2 3 SAII• 1 2 3 SAII- , 2 3 SAI!• 1 2 3 SAII• 

IIEN MEN l!EN NEN 
STUNDEN OM 

IIAENNll CHE ARBEJT•R 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH-
UND llEFBAU 1)) 42,S 42,2 42,2 42,4 3,0 2,7 2,6 Z,9 10,50 9 ,41. 8,39 9,88 447 397 354 419 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSER-
VERSORGUNG 41,7 41 ,8 41 ,5 41 ,7 1,8 1,8 1,7 1,8 11,42 10,44 9,22 11, 26 476 437 383 470 

BERGBAU 42,1 41,5 40,6 41,8 3 ,3 2,5 1,5 2,9 11 ,02 9,36 7,56 10,24 464 389 307 428 
STEINKOHLENBERGBAU 41,7 41, 1 40,1 41,4 3 ,3 2,5 1,3 2,9 11 ,24 9,37 7 ,35 10,34 469 385 295 4211 
BRAUN• UNO PECHKOHLENBERGBAU 44,2 43,8 43 ,6 44,0 3 ,3 2,9 2,7 3, 1 9,91 9,40 8,72 9,61 438 412 380 423 
ERZBERGBAU 42,3 42,1 42,8 42 ,3 2, 1 1, 7 7,3 2,0 10 ,42 9,01 8,22 10,09 440 379 352 426 
J~ll- UND STEINSALZBERGBAU 

SOWIE SALINEN 43,1 43, 1 42 ,4 43,0 3,6 3,5 2,9 3,5 10,36 9,27 8,30 10, 11 446 399 352 435 
SONSTIGER BERGBAU 44,3 44, 1 43,3 44, 1 3,4 2,4 1,7 2,9 9,88 9,23 8 ,75 9,58 438 406 379 423 

GRUNDSTOFF• UND PRODUKTIONS-
GUITERlNDUSTRlEN 43,4 42,9 43,0 43,1 3 ,5 3,0 3,2 3,2 10,65 9,91 8,92 10,07 462 425 384 434 

lNDUSTRlE DER STEINE UNO ERDEN 45,6 45,3 44,7 45,3 5 ,2 4,9 4,2 4,9 10,Z3 9,71 8,80 9, 79 467 440 393 444 
EISEN- UND STAHLINDUSTRlE 43,5 43,1 43,3 43,3 3 ,8 3,4 3,6 3,6 10,54 9,82 9,09 9,97 459 424 394 432 
NE•"ETAllERZEUGUNG 

UND• &!ESSEREI 42,7 42,5 42,2 42,5 2 ,9 2, 7 2,7 2,8 10,18 9,58 8,82 9,69 435 407 373 412 
NlNERALOELVERARBEITUNG 41,5 41,2 42,5 41,4 1,7 1, 3 2,7 1,6 1Z ,72 10,94 9,86 12,13 S28 451 419 503 
CNEIU SCHE INDUSTRJE (OHNE 

CHENIEFASERINDUSTRIE) 42,8 42,4 42,5 42,6 2 ,4 2,0 2,1 2,2 11 ,23 10,31 8,73 10,61 480 437 371 452 
CHEMIEFASERINDUSTRIE 41,4 40,7 40,2 40,8 1,5 0,9 0,4 1,0 11,09 10,83 9 ,75 10,69 459 441 392 436 
SAE6EWERKE UND HOLZBEAR-

BEITENDE INDUSTRlf 44,3 43, 1 42,4 43 ,s 3,6 2,9 2,0 3,0 9,14 8,51 7,48 8,61 405 367 317 375 
HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER 

UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 44,5 43,8 43, 1 44,0 s ,1 4,4 4,2 4,7 10,75 9,90 9,21 10,18 478 434 397 4411 
&UIINJ- UND ASBESTVERARBEITENDE 

INDUSTRIE 40,9 40,4 39,5 40,5 2, 1 1,6 1,7 1 ,8 10,59 9,74 8,65 9,91 433 393 341 404 

IMY(STITIONSGUETfRINDUSTRIEN 42 ,2 41,5 41,7 41,9 3 .o 2,5 2,4 2,8 10 ,46 9,ZO 8,27 9,85 441 382 345 413 
STAML- UND LEICHTMETALLBAU 45,0 43,9 43 ,1 44,6 5 ,1 4, 1 3,4 4,7 10,81 9,55 8,42 10,32 487 419 363 460 
MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG 

VON BUERDNASCNJNEN 2)) 43, 1 42,6 42,4 42,9 3,5 3,1 2,8 3,4 10,43 9,19 8,41 9,91 450 391 356 425 
STRASSENFAHRZEUGBAU 38,7 38,8 40,2 38,8 1 ,4 1,3 2, 1 1,4 11,16 9,91 8,89 10,62 432 384 357 412 
SCHIFFBAU 47,4 45,6 43,4 47,0 7,3 5,S 3,5 6,9 10,47 8,84 7,31 10, 16 496 403 318 478 
LUFlf AHRZEUGB AU 42,6 42,9 42,5 42,7 2,4 2,5 2,8 2,4 10,52 8,66 7,97 10,22 449 372 338 436 
ELEKTROTECHNISCHE INOUSTRIE 3) 41,9 41, 1 40,9 41,5 2 ,4 1,9 1,7 2, 1 9,96 8,66 8, 14 9,31 418 356 333 397 
FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE 

SOIUE UUENI ND USTRIE 41,5 41,1 40,6 41,3 2, 1 1,7 1,6 1,9 9,69 8,44 7,72 9,11 402 347 313 376 
tBN•WARENINOUSTRIE, STAHL• 

VERFORMUNG, OBERFLAECHEN-
VEREDLUNG UND HAtRTUN6 43, 1 42,6 42 ,4 42,8 3 ,5 3, 1 l,9 3,2 10,01 9,05 8,04 9,24 432 386 341 395 

HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN, 
OATENVERARBE!TUNGSGERAETEN 
UND -EINRICHTUNGEN 41,4 41,0 40,4 41, 1 1 ,6 1,0 0,9 1,3 9,92 8,60 8,20 9,ZZ 410 353 332 379 

YERBAAUCHS&UETERINOUSTRlEN 42, 1 41,7 41,3 41,8 2,6 Z,5 2, 1 ,! ,5 10,22 8,88 7 ,91 9,40 431 370 327 393 
FEHKEIIAIIISCHE INDUSTRIE 42,v 42,3 41 ,6 42,0 2 ,6 2,5 2, 1 2,4 9,44 9,00 8,32 8,98 396 381 347 317 
6LAS1NDUSTRIE 41,7 41,5 41,4 41,6 2 ,4 2,5 z,o 2,4 10,59 9,64 8,50 9,83 442 400 352 409 
HOL?VERARBEITENDF INDUSTRIE 42,6 42,0 40,8 4Z,2 Z,8 2,3 1,5 2,4 10,05 8,95 7,81 9,39 428 376 319 396 
NUSIKINSTRUMENTEN•, SPIEL•, 

SCHNUClWAREN- UND SPORT• 
6ERAETE-1NDUS1RIE 42, 1 41,8 41,6 41,9 2, 1 2, 1 2,0 2, 1 9,64 8,58 7,36 8,86 405 359 306 371 

PAPIER- UNO PAPPEVERARBflTENOE 
INDUSH l E 42,9 42,4 41 ,3 42,3 3, 1 2,7 2, 1 2,7 9,91 8,68 7,81 8,94 425 368 322 379 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAEL Tl-
6UN&S INDUSTR lE 41,7 42,6 42,1 42,0 2,0 2,8 2 ,2 2,2 11 ,81 10,10 8,97 11,19 493 430 378 470 

lUNSTSTOfFVERARSEITENDf 
1 NOUS TR JE 41,7 40, 1 40,6 40,7 2 ,6 2,2 2,2 2,3 9,76 8,78 7,79 8,98 407 352 317 366 

lEDUERHUGENOE INDUSHIE 44,4 44,0 43,8 ,,.1 4,4 4,0 4,0 4,2 8,82 8,47 7,42 8,38 392 373 325 370 
LEDERVERARBEITEN~E INDUSTRIE 42,9 41,9 40,3 42,2 2,8 1,9 ,,o 2,2 8,69 7,72 6,60 8, 12 373 323 266 343 
$CHUlt!NOUSTRH 41,0 40,5 40,3 40,7 2 ,o 1,4 1, 1 1 ,6 8,90 7,84 6,17 8,07 365 317 249 3211 
TEXTILINDUSTRIE 42,3 41 ,6 41 ,8 41,9 3 ,1 2,9 2,8 3,0 9,27 8,40 7 ,58 8,70 392 349 317 365 
8EKLEJOUNGSINOUSTRIE 41 ,9 42,5 41,6 42,0 ',9 2,5 2,0 2,1 9,37 8,42 7,35 8,78 393 357 306 369 

NAHRUNGS- UND GE~USSl'ITTH-
IIIDUSTR JEN 45,9 45,9 44,8 45,7 5,7 5, 5 4,6 5,4 9,83 8,87 8,11 9,22 451 407 363 421 

DARUNTER: 
BRAUEREI UND ~,ELZFREI 43,0 41,9 41,4 42,7 3 ,2 1 ,9 1,8 2,9 9 ,98 9,39 8,95 9,78 429 394 371 418 
lABAKYERAFBFITENOE INDUSTRIE 41,9 40,ß 40,8 41,3 1 ,8 0,9 0,8 1 ,2 10 ,77 8,91 7,92 9,46 4S2 364 323 391 

HOCH- UNO TlEF6AU 1) 42,5 42,5 42,2 42, 4 2 ,5 ?,4 2,2 2 ,4 10,48 9,54 8,53 9,97 445 405 360 423 

Wf[BLICHE ARBEITER 

JNDUSTR I E (FJNSCHL. HOCH-
UND TIEFBAU 1Jl 39 ,6 39,1 39,5 39,3 0,7 0,6 0,7 0,6 7,63 7,21 6,85 7,06 302 282 270 277 

DAMUNTER: 
CHEMISCHE !NO<JSUIE !OHNE 

CHEMIEFASERINDUSTRIE) 40,7 40,0 40,0 40,0 0,6 0,3 0,4 0,4 8 ,82 8,22 7,33 7,80 359 3Z8 293 312 
~ASCHINENBAU (OHNE HERSTEL• 

LUNG VON 8UERO~ASCNINEN 2)) 39 ,7 39,7 39,7 39,7 1,3 0,9 1,U 1,0 8,56 7 ,55 7,29 7,43 340 300 290 295 
ElEKTROTECHNISCHE INDUSTRI~ 3) 41,? 38,4 38,9 38,8 1 ,7 0,3 0,4 0,4 7 ,67 7,27 7,02 7,12 316 Z19 273 276 
EBM-WARENINDUSTRIE SHHL• 

VERFORMUNG, OBERFLAECHEN• 
VEREDLUNG UNO HAERTUNG 41,3 39,9 39,7 39,8 1 ,a 0,9 0,9 0,9 8, 10 7,08 6,84 6,9~ 334 282 272 Z76 

PAPIER• UNO PAPPEVERAPBEI• 
TENOE INDUSTRIE 39,9 39,8 39,5 39,7 0,4 u, 8 ü, 5 0,7 7,41 6,60 6,11 6,41 295 263 241 255 

SCHUHINDUSTRIE 40, 1 39,6 39,5 39,7 0,9 0,6 0,6 0,7 7,13 6,45 5,69 6,37 286 756 225 253 
TEXTlLINOUSTR JE 39,2 38,8 39,0 38,9 0 ,6 0,6 D,6 0,6 7,66 7 ,13 6,59 7,03 301 276 257 273 
BEKLEIDUNGSINOUSlRIE 39,6 39,1 39,7 39,3 0 ,3 G,4 0,4 0,4 7,05 6,75 6,05 6,68 279 264 240 263 

NAHRUNGS• UND GENUSSMITTEL-
INIUSTR JEN 41,S 41,4 41,4 41 ,4 1 ,8 1,7 1,6 1 ,6 7,27 6,76 6,31 6,43 302 280 261 266 

1) EINSCHL. HANDWERK.- 2) SOW!f OHNF HERSTELLUNG VON GERAE1fN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBF!TUNL.• 3) OHNE 
HERSTH LUNG VON GEPAFTEN [INRICHTUNGEN FUER DIE AUTO~ATISCHE OATENVFRAR~FITUNG 
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2. ANGABEN zu~ STRUKTUP •) 

<ANTEILE DfR GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN X) 

OKTOBER 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH • RHEIN• 8ADEN• 
&ESCHLECHT STUNGS• WJG HAMBURG NIEl>ER• BREl'IEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SA CH SEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRJE (EINSCHL. HOCH• UND T IEF8AU i'IIT HANDWERK> 

MAENNL ICH 1 64,0 66,8 59,9 63,5 49,0 59,8 53,5 51,3 56,9 57,0 58, 1 54,2 
2 26, 7 24,0 32 ,2 Z6,8 36,3 31,B 34,5 32,5 34,4 33,5 32,9 33,7 
3 9,3 9,2 7,9 9,7 14,7 P., 4 11,9 16,2 8,7 9,5 9,0 12 ., 

zus. 82,4 83,8 81,5 85, 1 83,9 80,8 80,1 73,7 71,9 87,5 69,7 79,0 

WEI BL J CH 1 4,8 4;5 4,4 3, 1 7,6 5,5 7,9 3,5 5,9 7,0 5,5 5,6 
2 35,8 41,0 50,0 38, 1 40,0 57,0 49 ,5 36,0 62,4 32,2 33,D 46,4 
3 59 ,4 54,5 45,6 511,8 52,3 37 ,5 42,6 60,5 31,7 60,8 61 ,6 41,0 

zus. 17 ,6 16,2 18,5 14,9 16, 1 19 ,2 19 ,9 26,3 28, 1 12 ,5 30,3 21,0 

A L L E 100 ,o 100,0 100,0 100 ,o 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

,INDUSTRIE (OHNE BAUllllOf/STRIE> 

MAENN LICH 1 58,2 69,8 58,7 65,2 47,8 58,7 51,8 51 ,8 53,6 57 ,1 57 ,7 52,9 
2 30,3 23,0 35,0 27,2 37,1 34,8 36,9 32,6 38,3 35,0 33,6 3S,4 
3 11 ,5 7,2 6,3 7,6 15,1 o,5 11,2 15,6 8, 1 7,9 8,7 11,7 

zus. 77,0 80,2 77,9 82,5 81,8 77 ,4 76,2 70,0 66,3 86,3 66,4 75,6 

WEIBLICH 1 4,8 4,5 4,4 3, 1 7,6 5,5 7 ,9 3,5 6,0 7,0 5,5 S,6 
2 35,8 41, 1 50,0 38, 1 40, 1 57,0 49,5 36,0 62,5 32 .z 33,0 46,4 
3 59,4 54,5 45,6 58,8 52,3 37 .~ 42,6 60,5 31,6 60,8 61, 5 47,9 

zus. 23,0 19,8 22,1 17, 5 18,2 22,6 23,8 30,0 33,7 13,7 33 ,6 Z4,4 

A L L E 76,3 81, 7 83,6 84,6 88,6 85,0 83,6 87,5 P3,3 91,1 90,3 86, 1 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH• UND TIEFBAU MIT HANDWERK 

MAENNLICH 1 64,0 66,8 59,7 63 ,5 47 ,7 59 ,5 53 ,5 51,3 56,9 54,7 58,1 53,9 
2 26,7 24,0 32,3 26,8 37 ,2 32,n 34,5 32,5 ~4,4 3 5, 1 32,9 34,0 
3 9 ,3 9,2 8,0 9,7 15, 1 8,5 11,9 16,2 8,7 10,2 9,0 12,2 

zus. 82,4 83,8 81, 1 85, 1 82,4 80,6 80,1 73 ,7 71,8 85,6 69,7 71,3 

IIEIBLICH 1 4,8 4,5 4,4 
31:1 

7,6 5, 7,9 3,5 5,9 7 ,,J 5,5 41:t 2 35 ,8 41,0 50,0 40,0 57,U 49,5 36,0 62,4 32,2 33,0 
3 59,4 54,5 45,6 58,~ 52 ,3 37,5 42,6 60,5 31,7 60,8 61,6 41,0 

zus. 17 ,6 16,2 18,9 14,9 17,6 19,4 19 ,9 26,3 28,2 14,4 30,3 Z1 ,7 

A L L E 100,0 100,0 97,6 100,0 91,9 99,0 100,0 99,9 99,8 86,6 100,0 96,I 

Y ER AR 8 E IT ENDE INDUSTRIE (OHNE MUINOUSTRIE) 

NAENNllCH 1 57,1 69, 1 57,5 64,0 45,1 57,4 50,7 50,8 52,S 53,8 56,8 51,3 
2 31,0 23,4 36,0 28,0 38,9 35,9 37,8 33,2 39,2 37 ,5 33,9 36,5 
3 11, 9 7,6 6,4 7,9 16,0 6,7 11,5 16,0 8,3 8,7 9,3 12,2 

zus. 75,8 79,5 76,8 81,9 79,6 76,7 75,8 69, 5 65,5 83,6 65,1 74,2 

IIEJ8LICH 1 4,8 4,4 4,4 3, 1 7,6 5 ,5 7,9 3,5 5 ,9 7,0 5,5 5,6 
2 35 ,9 41,4 50,1 38,1 40,1 57,0 49,5 36,0 62,5 32, 1 33,1 46,5 
3 59,4 54,2 45,6 S8,7 52,3 37, 42,7 60,S 31,5 60,9 61,S 47,9 

zus. 24,2 20,5 23,2 1R, 1 20,4 23, 3 24,2 30,5 34,5 16,4 34,9 25,1 

A L L E 72,2 77,8 79,3 ~1, 3 78,8 82,2 81 ,8 85,9 81,2 76,0 86,1 80,t 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE IIIOUSTRTE DER ST EI NE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNLICM 1 57 ,9 69,1 58,3 64, 5 45,3 57,9 51 ,6 51, 2 53,0 S4 ,1 57 ,6 51,I 
2 30,4 23,3 35,4 27 ,6 38,5 3S,6 37,4 33,0 39,2 37,4 33,6 56,2 
3 11,7 7,5 6,2 8,0 16, 2 6,5 11,0 15 ,8 7,8 8,4 8,8 12,0 

zus. 74,7 79,3 76,0 81,6 79,1 75,9 74,3 68,8 64,0 83,4 64,4 73,4 

IIEIBLICH 1 4,8 4,4 4,4 3, 1 7,6 5,5 7 ,9 3,5 6,0 7,0 5,5 5,6 
2 35, 9 41,5 50,1 38,1 40, 1 57,0 49,6 36,0 62,6 32, 1 33, 1 46,5 
3 59 ,3 54,2 45,5 58,8 52,3 3 7, 5 4?,5 60,5 31,4 6C,8 61,4 47,t 

zus. 25,3 20,7 24,0 18,4 20,9 24 ,1 25,7 31 ,2 36,0 1t,6 35,6 26,6 

A L l E 68,9 76,9 76,7 80,3 76,8 7Q,4 76,9 83,9 77,4 74,9 84,3 71,4 

VERARBEI TFNDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DEk STEINE UND ERDEN), HOCH• UND Tl EFBAU 1) 

MAENNLICH 1 64,4 66,1 59,7 62,8 47, 1 59,2 53,5 50,8 56,7 54,4 58,0 S3,5 
2 26,4 24,3 32,? Z7, 1 37 ,3 32,? 34,7 32,9 34,7 35, J 32,9 34,2 
3 9,2 9,5 ~.o 10,1 15,5 A,e 11 .~ 1o,3 8,6 10,3 9,1 12,4 

zus. 81,1 83,2 80,3 ~4,6 81,8 79 ,f 78,8 72,9 70,3 85, 1 68,0 77,4 

WEIBLICH 1 4 ,a 4,4 4,4 3, 1 7,6 5,15 7,9 3,5 5,9 7,0 5,5 5,6 
2 35,9 41,4 50,1 38, 1 40, 1 57,0 49 ,6 36,0 62,6 3? ,1 33,0 46,5 
3 59 .~ 54,2 45 ,5 58,~ 52,3 ~1,i; 42, 5 60,5 J1,5 60,8 61 ,5 47,9 

zus. H,9 16,8 19, 7 15,4 18,2 20,, 21,2 27, 1 29,7 14,9 32,D 22,6 

A L L E 92,5 95,2 93,1 95,7 88,2 94,~ 93,2 96,4 94,1 ij3 ,8 94,0 92,3 

•> DJE :r•ZAIIUN BEZIEHEN s1c11: 
BEI DEN LEISTUN&SGRUPPEN AUF DIE GESAMTZAHL DER MAENNLTCHEN BZII. WEIBLICHEN ARBEITER EINES WIRTSCHAFTSZWEJ&ES, SEI DEN 
'MAENNLJCHEN ARBEITERN zus.• BZW. 'WEIBLICHEN ARBEITERN zus.• AUF DIE &ESAl'ITZAHL DER ARBEITER EINES WIRTSCHAF1SZIIEl&ES 
(AUSSER BERGBAU), BEI 'ALLEN ARBEITERN' EINES WJRTSCHAFTSZWEl&ES UND BEI 8ER68AU 'NAENNLICffE ARBEITER zus.' AUF DIE 
IESAMTZANL DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH• UND TIEFBAU).• 1) EINSCHL. HANDWERK. 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

CANTE ILE DER GLIEOERUNGSGRUPPfN AN UE8fRGEORPNfTEN ZUSAMMENFASSUNGEN JN %) 

OKTOBER 1974 

lf r- SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
GE SCHLECHT STUNGS• WIG HAMBURG NIEDER• BRijllEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERlIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST> GEBJfT 

ENERGIEW!R TSCHAFT UND WASSEHVeRSORGUNG 

IIAENN LI CH 1 73, 5 82,0 86,7 89, 7 84,0 92 ,4 92,2 92,4 85,0 80,2 71,1 85,3 
2 20,8 16,6 11,0 10, 1 14,8 7,0 6,? 7,4 14,2 19 ,4 28,6 15,4 
3 5,7 1,4 2,3 I 1,2 0,5 1,6 (0,2) 0,8 I (0,4> 1,2 

zus. 97,5 94,9 97,8 96,9 98,0 97,4 96,5 96,5 96,2 98,3 94,6 97,0 

WEJ8LI CH 1 I (11,0) (8 ,3) I (3,2) 17, 7 < 10 ,2) 13,6 13 ,0 ' I 9,4 
2 (20',0> (10,3) 26,2 (29 ,9) ~3 ,5 47,6 61 ,5 26,3 33,7 (51 ,4) 24,6 31,2 
3 70,9 78,7 65,5 65,7 63,3 34,7 28,3 60,1 53,2 (48,6) 73,0 59,4 

zus. 2,5 5,1 Z,2 3,1 2, IJ ?,6 3,5 3,5 3,8 1, 7 5,4 3,0 

A L L E 4., 4,0 1,9 3,4 1,7 1, 1,8 1, 5 1,9 1, 8 4,2 1,9 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UNO •VERTEILUNG 

NAENNL ICH 1 94,2 85,4 89 ,1 80,0 91,9 93,9 91,7 85, 1 73,2 85,0 
2 (4,7) 12,2 10,6 18 ,6 6,8 5 ,2 7,8 13,9 26,2 13,9 
3 I 2,4 I 1,4 1,3 (0,9) (0,4) 1,0 ' 1, 1 

zus. 97,4 98,1 97 ,3 97,8 97,1 96,0 97,0 95,9 98,0 96,8 

IIEI BLICH 1 I I I I (21,9) I 13,4 14,6 I 9,ll 
z I (18,3) (36,4) 28,4 (25,0) 45 ,3 25,6 28,2 I 26,1 
3 (78,5) 73,9 156 ,II> 70,4 53, 1 46,6 61,0 57 ,2 (87,5) 64,Z 

lUS. 2,6 1,9 2,7 2,2 2,9 4,0 3,0 4, 1 (2,0 > 3,2 

A L L E 0,9 1,0 2 ,5 0,9 0,1 0,9 0,7 1, 4 0,7 1,0 

BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 66,2 I 61,4 81.~ I 62,2 6t,,7 69,6 I 63,0 
2 I I 27,0 I 27,7 1!,0 I 28,4 ?3,9 25, 1 I 27,1 
3 I I l>,9 I 10,8 3,2 I 9,4 11,4 5 ,3 I 9,9 

zus. I I 2,4 I 8,1 1,0 I 0,1 o, 2 13,4 I 3,2 

STEJNKOHLENBERGBAU 

NAENNL 1 CH 1 I I I I 61,4 I I I I 69 ,6 I 62,3 
2 I I I I 27,R I I I I 25, 1 I 27,5 
3 I I I I 10,9 I I I I 5,3 I 10,3 

zus. I I I I 7,5 I I I I 13,4 I 2,6 

BRAUN• UND PECHKOHlENBERGBAU 

IIIIENNLICH 1 I I 40,3 I 58,7 80,3 I I 42,6 I I 57, 1 
2 I I 43 ,5 I 29,9 19,7 I I 35,5 I I 31,1 
3 I I 16,1 I 11,3 I I I 22,0 I I 11,ll 

zus. I I 0,3 I 0,6 0,3 I I 0, 1 I I 0,2 

ERZBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 79,7 I 70,6 75,7 I I 94,6 I I 79,1 
2 I I 17 ,2 I 19,2 (11,7) I I (5,4) I I 16, 1 
3 I I 3,2 I 10,2 <12 ,6> I I I I I 4,ll 

zus. I I 0,5 I 0,1 o,o I I 0, 1 I I 0,1 

DARUNTER E tSE Hf RZ BERGBAU 

NAENNLICH 1 I I 83,7 I 75,7 I I 94,6 I I 84,2 
2 I I 14,2 I (11,7) I I (5,4> I I U,2 
3 I I 2, 1 I < 12 ,6) I I I I ' 3,6 

zus. I I 0,3 I o,o I I 0,1 I I 0,0 

KAU• UND STEINSALZBERGBAU SOWIE S.UINEN 

MAENNLlCH 1 I ' 77,7 I 83,0 I 68,8 75,7 I I 80,2 
2 I I 18,7 I 12,9 I 29,5 23,9 I I 16,2 
3 I I 3,6 I 4, 1 I I I I I 3,5 

zus. I I 0,7 I 0,7 I o,o 0,0 I I 0,1 

GEWINNUNG VON ERD OE L, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

MAENNLI CH 1 I I 58,8 I C 5 D ,O > I 44, 1 78,4 I ' 60,4 
2 I I 32,9 I (39,6) I 25,2 16,5 I I 31 .1 
3 I I 8,3 I ' I 30,8 (5, 1) I I 8,5 

zus. I I 0,9 I o,o I 0,0 0,1 I ' o,, 

GRUN pSTO FF• UND PRODUKTIONSGUETFRINPUSTRIEN 

MAENNUClt 1 41,2 53,1 43,4 41,8 35,5 41,0 47 ,9 41,5 38,0 50,4 33,6 39,5 
2 42,5 38, 0 48,5 53,5 47,5 49,4 44,2 44 ,5 50,4 45,2 52,7 47,3 
3 16 ,2 8,9 8,1 4,7 16,9 9,5 7,9 14,0 11,6 4,4 13,7 13,2 

zus. 86,9 77,7 88, 1 98,3 91,3 84,0 89,0 83,4 86,6 97,4 74,6 88,5 

WEIBLICH 1 <2 ,2 > 1,6 1,4 I 3,4 2, F 5,7 1,6 1,0 (1,5) (0,9) 2 ,5 
2 34,8 34,8 40,0 (19 ,8) 42,8 44,1 57,2 44,0 53,7 26,3 2R,O 44,4 
3 63,0 63,6 58,6 80 ,2 53 ,8 53, 1 37, 1 54,4 45,2 7?,2 r1, 1 53, 1 

zus. 13,1 22,3 11,9 1, 7 8,7 16,0 11,0 16,6 13,4 Z ,6 2S,4 ,, ,5 

J L L E 11, R 17, 7 16, 1 10,8 25,0 ?1 ,l 25,Q 11, 3 12 ,7 51,9 8,5 18,3 
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2. ANGABEN ZUP ~TRUKTUR 

(ANTEILE OER 6LlEOERUNGSGRUPPFN AN UEBERGFORONETfN ZUSAMMENFASSUNGEN IN %) 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BAOEN-
&ESCH ECHT STUNGS- WlG HAl"BURG NIEOtR- BREMEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTT EM• BAYERN SAARLAND HHIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTf IN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (W[S1) liEBlET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

MAENNLICH 1 44,6 63,9 40, 1 34,0 37,3 45,9 39,5 ~9,5 45,7 34,3 31 ,8 41 ,3 
2 39 ,8 25,6 49,5 59,2 50,2 43,0 42,6 38,3 39,4 44,B 44,9 43,7 
3 15,6 10,6 10 ,4 6,8 12,6 11, 1 17 ,8 22,2 14,9 2U,9 23,3 15,0 

zus. 99 ,6 99,5 91>,6 99,2 98,9 98,9 98,2 98,3 96,9 99,5 97,3 98,2 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I (1 ,3) ' ' 3i~i 2 I I 33, 1 I 24,6 53, 5 (8,6) 50,3 39,7 I (26,0) 
3 (89,6) ' 63,1 I 68,3 44,3 90,3 48,6 59,0 I 74,0 62 ,3 

zus. <0,4) I 1, 4 I 1,1 1, 1 1, 8 1, 7 3,1 I 2,7 1,8 

A l l E 3,3 0,9 2,6 0,9 2,0 2,8 5,0 2,1 3,S 1, 1 1,8 2,6 

EISEN- UNO STAHllNDUSTWIE 

l!AENNLJCH 1 46,2 32,1 41,1 41, 7 35,2 32,0 40 ,5 53 ,8 ?7 ,3 50,4 47,1 37,8 
2 45 ,7 51,9 48,2 54,5 42,7 Sf., 0 48,1 30,8 64,3 46,3 48,3 44,8 
3 8,0 16,ß 10,7 3,8 22, 2 11,9 11, 5 15,4 g,,4 3 ,2 (4 ,6) 17 ,4 

zus. 95 ,2 95,6 97,0 99,2 95,9 94,9 95,7 92,7 93,7 98,9 95,2 96,1 

WE I8ll CH 1 ' < 2,4) I 2,5 (1, 3 > I 11,6 I ( 2 ,9) I 3,0 
2 !3,3 (100,0) 30,5 (42,5) 28,0 74, 7 o4,3 46,1 59,9 31, 8 (40,4> 35,7 
3 63,7 I 67,1 (57 ,5) 69,5 24,0 35,2 42,3 39,0 65,2 (56 ,2) 61,4 

zus. 4,8 (4,4) 3,0 0,8 4,1 5, 1 4,3 7,3 6,3 1,1 < 4 ,a 1 3,9 

A L L E 2,0 0,2 4, 1 8,2 12,2 3,4 3,2 1 ,3 1 ,4 28 ,3 0,4 5,9 

DAVON EI SENS CHAFFENDE INDUSlR JE 1) 

MAENNL ICH 1 I 42,4 38,2 33,; 50,0 25,8 51,2 40,3 
2 I 45,9 43,8 ~5,9 35 ,6 70,4 45,3 45,0 
3 I 11 ,7 18,0 30,5 14,5 3,8 3,5 14,8 

zus. I 98,7 97,3 98,5 '19 ,7 97,f 99 ,o 97,7 

WEIBLICH 1 I I 4,1 I I I 3,9 
2 I 30,6 30,7 I 23,8 21,4 Z9,1 
3 I 65,5 65, 1 e,Q,4 I 76,2 75,9 66,4 

zus. I 1,3 2,7 1,5 I 2,4 1,0 2,3 

A l L E I 3, 1 8,3 0,6 1, 1 0,6 24,9 3,8 

E !SEN-, STAHL- UND TEMPERGIESSEREl 

l'IAENNLICH 1 48 ,9 35,0 43,4 (15,6) 33,0 31,7 39, 1 55,9 28,8 46,1 67,6 36,9 
2 4.!' ,o 46,2 50,6 68,9 35,1 61,2 51, 1 31 ,5 58,6 52,8 28,7 43,4 
3 a, 1 18 ,8 6,0 (15 ,6) 31,9 7., 9,8 12,6 12 ,6 1,1 I 19,6 

zus. 9?,4 100,0 96,6 91,4 93,4 95,~ 96 ,8 92,6 94,9 98,5 97,9 94,4 

WElBLI CH 1 I I I I (0,4) (1,8) I 10,8 I I I 2,5 
z (38, 5) I 74, 5 I 18,9 87 ,1 64 ,6 55 ,6 82,9 (58,1) ' 41,6 
3 (61 ,5) ' (1 9, 9) (100,0) 80,6 11,1 34,7 33,6 15,1 07,2) I 55,9 

zus. 2 ,t I 3,4 (8,6) 6,6 4,7 3,2 7,4 5, 1 1 ,5 I 5,6 

A l L F 1,IJ o,? 0, 7 0,3 1,9 2,5 1,6 0,8 0,5 2,3 0,2 1 ,3 

ZIEHE REIEN UND KA LTWHZWFRKE 

l'IAeNNlICH 1 21,3 1A,6 (16 ,3> 24,2 30,9 20,8 50,3 ZB,6 42,7 (34 ,5) 27,2 
2 60,9 69,8 75,3 45,2 59,5 69 ,1 29,7 5 7, 1 55,5 (44,8) 46,3 
3 17,8 11 ,6 I 30,6 9~7 10, 1 20,0 14., (1,8) 120,7' 26,5 

zus. 87 ,9 81,0 100,0 93,0 81,2 83, 7 92,8 76,0 97,3 77 ,3 91 ,4 

WEIBLICH 1 ' I I (1,9) I I 13,1 I I I Z,3 
2 (~5 ,2 l 12,3 I 31,9 57,6 62,7 27,7 58,1 86, 1 (58,8) 36,8 

I E7 ,7 ' 66,2 42,0 36,8 59,2 41,1 I I 60,9 
zus. <12, 1 > 19,C, I 7,0 18, 16,3 7, 2 '?4,0 2,7 (22, 7> 8,6 

A L l E 0,2 C,3 0,1 2 ,() 0,3 0, 5 0,4 0,2 1, 1 0,1 0,8 

NF-~ETALLfRZEUGUNG UND -G l F SSERFJ 

l'IUNNLI CH 1 57,7 28,2 45,0 I 29,3 56,0 71,4 48,3 34,7 57,6 36,4 38,0 
? 37,n 50,5 49,8 I 47,3 41,Q 20,ij 33,0 59,4 22,0 45,3 45,8 
3 5,3 21,3 5,2 I 23,4 2,1 7,8 18,7 5,9 20,5 18,3 16,l 

zus. ~4,4 9 5, 5 ~4, 1 I 88,6 ~1 ,4 96,3 8S,9 80,3 98,1 79,7 87,1 

WE lBLI CH I (11, 0) I I 2,0 '3, s I 4,6 I I I 2,3 
z (f', 7) <15,0) 65,4 I 39,2 46,2 (31,8) 29,5 70,6 I 15 ,8 44,3 
3 f?,7 74,0 33,1 I 58,9 50,3 (61 ,4) 65 ,9 29,4 I 83,4 53,4 

zus. 15 ,, 4,5 ,,9 I 11, 4 18,6 3,7 14, 1 19,7 I 20,3 12,9 

A L L E r. ," 2,4 1,4 1,8 1,1 0,4 1,4 1,2 0,2 1,S 1,4 

1) EISEN- UNO STAffLERZEU6UNG (EINSCHL. -HAlBZEUGIIERKE). 
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2. ANGABEN ZUR STRU~TUR 

(ANTEILE DER 6lIEDERUN6S6RUPPEN AN UEBfRGEORDNETfN ZUSANNENFASSUNGEN IN Z) 

OU08ER 1974 

LE 1- SCH LE s- NORDRH. RHEIN- BADEN-
IESCHLECHT STUN6S- 111' HAMBURG NIEDER- BRE"EN WEST- HESSEN LAND- IIUERTHN- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFA lZ BERG (WES1) GEB lEl 

DARUNTER NE-NETALLGIESSEREI 

NAENNLICH 1 57,5 60,3 41,2 I 32,6 57,2 49 ,9 37 ,7 37 ,9 74,2 40,2 38,7 
2 34,0 30,5 51,9 I 38,4 36,2 28,9 37,6 55,5 24,5 43,8 U,O 
3 8,6 (9,2) 6,9 I 29,0 6,6 ?1,3 24,7 6,6 I 16,0 19,3 

zus. 93 ,4 97 ,9 90,6 I 86,1 85,1 91,1 81,4 80,3 97,S 69,2 83,6 

IIE 18LICH 1 I I I I I I I I I I I (0,8) 

2 I I 22,1 I 25,9 73,2 (33 ,3 > 19 ,9 82,8 I 15 ,8 38,4 
3 (62, 1 > I 75,2 I 73,4 26,8 < 58,3 > 79,3 17 ,2 I 83 ,7 60,8 

zus. (6,6) I 9,4 I 13,9 14 ,9 8,9 18,6 19,7 I 30,8 16,4 

A l L E 0,3 0,1 0,3 0,4 0,3 0 ,1 0,5 0,4 o, 1 0,8 0,4 

NINERALOELVERARBEITUNG 

NAINNLICH 1 80,6 68,7 64,4 67,4 78,0 74,6 70,2 72,1 (28,6) 68,6 
2 12,2 25, 7 33,D 31,5 21,5 24,0 27,7 24,2 (42,9) 28,6 
3 7 ,2 5,6 2,6 1, 1 I I (2,1) 3,7 <28,6) 2,8 

zus. 96,4 94,8 97,0 97,1 99 ,2 98,6 96,3 98,4 100,0 96,8 

IIEIBll CH , I I I <8,8) I I I I I 5,8 

2 I {12,5) (36,5) 70,4 I I I I I 40,0 
3 <75,9) 81,9 63,5 20,8 I I 78,6 (85,2) I 54',2 

zus. <3,6) 5,2 3,0 2,9 I I 3,7 (1,6) I 3,2 

A L L E 0,6 2,6 0,3 0,4 0, 1 D, 1 o, 1 0,2 0, 1 0,3 

CHEIUSCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

IIAENIILJ CH 1 39,7 38,6 41,4 35,5 37,6 44,5 56,Z 38,2 35,6 51,5 34,2 41,6 
2 48,9 54,5 52,6 49, 1 57,5 48,5 41,3 56,8 59,6 28,2 59,8 53,4 

3 11,4 6,9 5,9 <15 ,5) 4,8 7,0 2,5 5,0 4,8 20,3 6,0 5,1 

zus. 55,0 60,9 72,8 81,8 83,2 76,1 83,7 66,2 72,5 80,2 53,7 77 ,z 

1/ElllJCM 1 <3 ,O> I (0,4> I 3,5 2,6 7, 1 D,6 0,9 ' I Z,5 
2 31,0 55,8 61,0 ' 50,1 48,5 60,1 44, 1 44,8 34,4 27,9 49,0 

3 65,9 44,1 38,5 93,9 46,4 48,9 32,8 55,4 54,3 62,6 71,3 48,5 
zus. 45,0 39, 1 27,2 18,2 16,8 23,9 16,3 33,8 27,5 19,8 46,3 zz,a 

A l l E 1,8 5,7 3,0 0,4 5,6 9, 1 12,9 Z,7 2,5 0,6 3,4 4,6 

CHE"IEFASERINDUSTRIE 

NAElllfUCH 1 I I I 20,9 15,7 (15,4> 25,7 25,2 ' 21,5 
2 I I I 55,7 64,5 83,4 69,1 56,4 I 60,2 
3 I ' I 23,4 19,9 I 5,2 18,5 I 18,3 

zus. I I I 86,7 85,5 49,J 84,7 86,0 I 85,6 

lll!IILICH 1 ' I I 2,8 I I I 4,5 I Z,Z 
2 I I I 39,2 49,2 95,4 7t, 7 52,7 I 53,0 
3 I I I 58,1 50,8 I 28,1 42,7 ' 44,8 

zus. I ' I 13,3 14,5 50,7 15,3 14,0 I 14,4 

A L l E I 0,9 0,9 0,1 0,5 0,9 0,7 

SAE&EIIERKE UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

NAENNLJCH 1 14,1 48,3 44,7 31,8 32,5 57,5 49,6 43,2 65,4 56,2 42,4 
2 52,8 31,8 44,8 51, 1 47,5 27,9 35,9 36,1 27,4 39,7 41,1 
3 33,0 19,9 10,5 17, 1 20,0 14,6 14,5 20,6 7 ,2 I 16,5 

zus. 97,1 72,9 89,6 88,6 91,Z 94,2 92,0 95,7 84,4 97,3 91,6 

IIEIBLICH 1 I I I <3,2) I ( 11 ,4) I I I I Z,4 
2 I (11,8) 41,2 39,5 31,4 ( 18,5) 53,0 19,9 66,9 I 37,9 

3 (100,0) 87,4 58,0 57,2 68,6 70,D 44,5 79,2 33, 1 ' 59,7 
zus. <2,9) 27,1 10,4 11,4 8,8 5,8 8,0 4,3 15,6 I 1,4 

A L L E C,6 0,4 1, 1 0,6 0,5 1,1 0,7 1,0 0,8 0,2 0,7 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOlZJNPRAE&NJER- UNO FURNIERWEUE 

IIAENNLlCH 1 12,8 48,3 42,8 32,8 30,6 57,0 50,6 42,7 43,8 (32,4> 42,Z 
2 53,9 31,8 44,8 45,3 47,0 28,6 34,2 37 ,5 42,0 (43,Z> 39,6 
3 33 ,3 19,9 12,4 21,9 21,4 14,5 15,2 19, 7 (14 ,2 l I 18,Z 

zus. 97 ,1 72,9 93 ,o 89,6 90,4 93,2 95,5 96,9 94,Z 86,0 93,6 

IIEl@LICH 1 I I I I I < 15,0) I I I I (2,1> 
2 ' (11, 8) I 22,1 33,0 (24,2) 39,9 ( 18, 0 > I I 21,9 

3 <100,0) 87,4 98,5 76,9 67,0 60 ,8 54,6 (80, 1> ' I 75,Z 
zus. (2,9) 27 ,1 7,0 10,4 9,~ 6,8 4,5 3, 1 I I 6,4 

A L L E 0,6 0,4 o,s 0,2 0,5 0,7 0,6 0,7 o, 1 o,o o,s 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- IIORDRH • RHEIN- BADEN• 
&ESCHlECHT STUNGS• WIG HAMBURG NIEDER• BRE14EN WEST- H Ess EN LAND• Wt/ERTTEII• BAYERN SAARLANO 8ERUN BUNDES-

GRUPPf HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOLZSPANPlATTENWERKE 

MAENNLI CH 1 I 46,7 I 31,1 44,6 58,6 45,5 44,3 70,8 42,7 2 I 44,8 I 55,5 51,0 26,6 43,5 33, 1 23,7 43,7 
3 I 8,4 I 13,4 (4,4) 14,8 11, 1 22,6 5 ,S 13,6 zus. I 86,3 I 87,9 96,4 96,1 78,9 93,2 82 ,3 88,3 

WE IBltCH 1 I I I (4,6) I I I I 2,0 
2 I 60,7 I 50,7 I I 63,7 21,7 71,6 52,0 
3 I 38, 1 I 44,7 (100,0) 100,0 36,3 78,3 28,4 46,0 zus. I 13, 7 ' 12, 1 <3,6) 3,9 21, 1 6,8 17 ,7 11,7 

A l l E 0,6 I 0,3 0,1 0,4 0,2 0,3 0,7 0,3 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTR 1E 

IIAENNllCH 1 42,1 I 55,0 I 42,1 32,8 32,5 42,6 35,6 I 41,6 
2 26,4 I 30,9 I 49,0 55 ,2 58,6 40,6 56,7 , 46,Z 
3 31,6 I 14, 1 I 8,9 12,0 8,9 16,8 7,7 I 12,3 

ZUS. 91,2 I 89,'4 I 86,1 83,7 89,4 87,2 87,7 I 87,4 

WEIBLICH 1 I I (5,9) ' 10,1 I I I (2,3) I 4,6 
2 33,8 I 11,8 I 37,4 (20,1) 31 ,8 18 ,4 45 ,2 I 30,3 
3 64,0 , 82,4 I 52,4 78,9 67,9 81, 1 52 ,4 I 65, 1 

zus. 8,8 I 10,6 I 13,9 16,3 10 ,6 12,8 12,3 12,6 

A l l E 1, 1 I 0,8 I 0,8 0,3 1,0 1,2 0,9 I o.a 

GUMMI• UND AS8ESTVERARBEITENDE INDUSTR JE 

IIAENNLICH 1 25 ,6 68,8 45,5 I 28,2 41,4 28,8 25, 1 26,9 58,3 20,3 37,3 
2 41,9 26,9 52,5 I 53,6 49,5 67,0 67,5 63,1 33 ,3 45,4 54,Z 
3 32,5 4,3 2,0 I 18,2 9,1 4,1 7,4 9,9 8,4 34,3 8,6 

zus. 79,0 75,3 76,4 I 71,3 80,9 87,3 74,0 65,5 68,1 61,3 75,4 

WEIBll CH 1 I 2,9 2,0 I Z,4 4,5 I <0,5) I I I 
4~:1 2 23,7 6,1 15,9 I 56,2 18,7 60,3 55,9 74,6 I 21,2 

3 76,0 91, 1 82,1 I 41,4 76,8 39 ,5 43,6 25,2 100,0 76,4 58, 1 
zus. 21,0 24,7 23,6 I 28,7 19, 1 12, 7 26,0 34,5 31,9 38,7 24,6 

A l l E 1, 1 5,5 2,8 I 0,7 3,0 2,0 1,3 0,8 0,9 0,3 1,4 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

IIAENNLI CH 1 69 ,6 80,7 67,6 76 ,3 5Z,1 68, 1 56,4 53,7 58,3 59,7 63,9 58,6 
2 25,9 15,7 29,4 19,0 32,7 28,5 31,7 29,7 38,3 33 ,3 29,8 31 ,z 
3 4,6 3,6 3,0 4,6 15,2 3,4 11 ,9 16,6 3,4 7,0 6,3 10,2 zus. 81,5 87,9 80,8 88,8 82,5 81, 1 81, 1 74,9 70,0 83,4 65,0 77,9 

WEIBLICH 1 1,4 2,7 4,0 4,5 3 ,8 4,7 1, 1 1,2 1,6 1,6 2,4 2,5 
2 24, 1 64,7 44,3 27,7 21,0 58,3 45,3 ,19,9 71,3 32,0 30,5 31,9 
3 74,5 32,6 51,8 67 ,8 75, 1 37,0 53,6 78,9 27 ,1 66,3 67,1 58,7 

zus. 18,5 12,1 19,2 ,, ,2 17,5 18,9 18,9 25, 1 30,0 16,6 35,0 22, 1 

A L l E 35,4 40,4 40,5 46,3 33,2 40,8 27, 1 49,6 37,6 27,7 55,9 38,8 

STAHL- UND LEI CHTNETALL8AU 

IIAENNLICH 1 68,9 87,8 , 68,8 85,2 64,3 70,~ 63 ,o 61,4 72 ,6 77,6 63,3 67,3 
2 25,6 7,5 26,5 13,0 27,3 26,0 31,7 23,8 22,8 16,6 29,0 25,3 
3 5,5 4,8 4,7 (1 ,9) 8,3 3,2 5 ,3 14,8 4,6 5,9 7,7 7,4 

zus. 99,4 99,1 97,3 98,7 98,0 96,9 98,0 99,0 96,9 98,9 97,6 98,0 

Wfl Bll CH 1 I I I I (2,5) (3, 8 l I , I I (7 ,o, Z,8 
2 I I 74,8 I Z7,9 80,2 73,4 28, 1 57,9 (26,2) 76,2 48,4 
3 (82,6) 94, 7 23,6 I 69,6 16 ,n (20,3) 71, 1 40 ,s 72,3 (16,8) 48,1 

zus. CC,6) 0,9 2,7 I 2 ,o 3,1 2,0 1,0 3,1 1,1 2,4 2,0 

A l l E 2, 1 3,7 1,6 1, 1 3,0 2,7 1 ,2 1 ,2 0,9 4,7 4,4 2,1 

MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VOii BUERO"A SCH TNEN 1>) 

IIAENNLI CH 1 69,7 74,5 67, 9 77,0 60,8 76,3 60, 1 59,6 58,0 70,0 73,7 6,,8 
? ?5, 1 22,2 28,0 18,5 28,5 20,7 29,6 27,3 39,S 26,4 21 ,4 2 ,9 
3 !", 1 3,3 4, 1 4,S 10,7 2,9 10,3 13,1 2,5 3 ,s 4,8 8,3 

ZUS. f9,9 92,S 95,6 91,9 93, 1 93,2 92 ,9 88,9 91 ,0 93,8 88,0 91,7 

llf ISLI CH ( 1, ".) C3,3) 4,9 I 2,5 6, 1 I 1,4 1,4 (2,6) 4,6 2,2 
2 37,0 74,2 58, 1 29,9 30,6 Sb,! 70,3 22,8 73, 7 48,0 59,4 41,6 
3 61,6 22,5 37,0 69,3 66,9 37,t 29 ,2 75,8 25,0 49,4 36,0 56,Z 

ZUS. 10, 1 7,5 4,4 8, 1 6,9 6,a 7, 1 11,1 9,0 6,2 12,0 8,3 

A l l F 9,9 f,8 6,5 7,3 10,2 10,2 8,8 14,0 9,S 5,6 9,0 10, 1 

1) SOWIE OHNE HERSTElLUN6 VON 6fRAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUN&. 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETEN ZUSAN~ENFASSUNGEN IN X) 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLE s- NORDRH. RHEIN- BADEN• 

&ESCMLECHT STUNG S• WIG HA'18URG NIEDER• BREIIIEN WEST- HESSfN LAND• WUERTT EM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEB JET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

NAENNLICH 1 67 ,2 53,0 71,6 71,8 53, 1 77 ,9 58,6 54 ,Z 60,3 47,3 66,5 61,8 

2 28,6 34,5 27,8 26,7 36,2 20,9 33,5 34, 1 37,5 46,8 27,8 32, 1 

3 4,2 12,6 0,6 1 ,6 10,8 1, 3 7,9 11,7 2,2 5,9 5,7 6,1 

zus. 90 ,4 93, 1 88, 1 91 ,6 88,9 91,0 88,4 88, 1 83,0 88,5 79,7 87,7 

WEIBLICH 1 I (6,8) 8,Z (8,6) 6, 5 22,LJ Z,7 2,5 8,8 5,0 5,9 7,4 

2 55,7 58,4 72,7 53, 1 35,1 61,Z 50, 1 40,2 77,6 70,6 31,9 S7 ,1 

3 <35,4l 34,8 19, 1 38,4 58,5 16,9 47,2 57 ,3 13,6 24,4 62,1 35,6 

zus. 9,6 6,9 11,9 8,4 11, 1 Q,O 11,6 11,9 17,0 11,5 20,3 12,3 

A L L E 0,6 2,6 17,0 5 ,4 3,7 9,6 5 ,4 11,0 6,5 7,9 3,9 7,4 

DARUNTER KRAFTWAGEN• UNO KRAFTRAOINOUSTR!E 

PIAENNLICH 1 I 73,4 73,0 90 ,6 50,6 59,3 72,8 42,7 67,6 

2 I 26,3 26,8 8, 9 43,3 33,9 26,4 53,6 29,6 

3 I 0,3 I o.5 6,1 6,8 0,9 3 ,6 2,8 

zus. I 88 ,9 93,9 91,8 93 ,3 90,0 84,7 90,6 89,7 

WEIBll CH 1 I 9,6 < 14 ,6) 39,9 (3 ,9) 3 ,5 14,6 < 5 ,3) 11,2 

2 I 73,5 77,8 58,8 45,6 54,3 74,6 57,4 65,4 

3 I 16,8 (7,6) (1 ,3 l 50,5 42 ,2 10,7 37,3 23,4 

zus. I 11, 1 6, 1 R,2 6,7 10,0 15,3 9,4 10,3 

A L L E 14,5 4,~ 4,9 2,7 7,5 3,8 4,5 4,9 

SCHI FF BAU 

IUENNL!CH 1 81,9 92,7 78,5 79,9 67,4 78,5 80,9 59 ,8 78,Z I 82,6 

2 16,7 6,3 18 ,4 17 ,2 27,2 (10,3) 11,2 38,6 17,0 I 15,2 

3 1,4 1, 1 3,2 2,8 5,4 (11 ,2 l (7 ,9) I (4,9) I Z,2 

zus. 98,2 98,4 99,6 98,3 100,0 93,3 99,7 100,0 100,0 I 98,5 

WEIBLICH 1 15,2 28,7 I 28,9 I I I I I I 22,1 

2 27,2 54,6 I 46,5 I (100,0l I I I I 41,4 

3 57,6 (16,7> (90,3) 24,6 I I I I I I 36,5 

zus. 1,8 1,6 0,4 1,7 I (6, 7) I I I I 1,5 

A L L E 9,5 9,2 1,3 20,4 0,1 0,1 0,1 o,o 0,0 0,1 

lUFTFAHRlEUGBAU 

IIAENNLICH 1 91,0 82,9 58,9 80,2 I I 84,3 

2 8,3 14,6 22,3 19,0 I I 14,5 

3 (0,8) <2, 5) 18, 8 0,8 I I 1,Z 

zus. 92,1 90,8 72 ,7 87,6 ' I 89,5 

IIEI lll CH 1 4,2 I I 6,3 

z 60,1 73,6 49,2 79,3 I I 71,6 

3 38,7 (18,9) 50,8 16,5 I I 22,1 

zus. 7,9 9,2 27 ,3 12,4 I I 10,5 

A l L E 0,4 o, 1 0,1 0,9 0,3 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1l 

IIAENNLICH 1 54,5 81, 7 60,3 68,4 51,4 58,7 
2 38,0 14,9 37,5 17,3 30,5 36,3 

66,0 
24,7 

47,5 
26,0 

57,2 
3 8,5 

68,9 
26,3 

59,5 
34,8 

55,0 
32,0 

3 7,5 3,3 2,3 14,3 18, 1 5,0 9,3 26,6 4,3 , 4,8 5,7 13,0 

zus. 59 ,8 72,3 54,5 66,5 64, 1 61,6 49,7 56,3 50,8 47 ,3 53,3 56,11 

WEIBLICH 1 (0 ,8) (0,8) 2,6 I 6,8 1,9 o,s 0,7 0,6 (0,7) 2, 1 z, 1 

2 19 ,6 61,9 35,4 10,0 15,4 52, 37,0 14,8 67 ,7 14, 1 24,7 35,8 

3 79,6 37,3 62,0 89 ,6 77,8 45 ,3 62,5 84,4 31,7 85,Z 73,2 62,1 

zus. 40,2 27,7 45,5 33,5 35,9 38,4 50,3 43,7 49,2 52,7 46, 7 43,2 

A L l E 7,7 7, 9 7,8 8,3 6,5 9,0 4,4 13,0 14,0 4,6 32,2 9,9 

FEINMECHANISCHE UNO OPTI SC HE SOWIE UffRENINOUSTRIE 

IIAENNL 1 CH 1 62,3 66,1 64,0 60,9 71,4 78,7 53 ,2 56,3 (100,0) 60,8 59,2 

2 33, 1 28,5 33, 1 27 ,o 24,3 18,0 29,4 38,4 I 26,8 30,Z 

3 4,6 5,4 2,9 1 Z, 1 4,4 3 ,3 17,3 5,3 I 12,4 10,7 

zus. 58,6 65 ,8 72,8 61,4 55 ,o 66,5 54,5 48,9 (75 ,9) 57, 1 56,3 

IIEI8Ll CH 1 (1, 2) I 2,6 (1, 5) 4, 1 I 1, 5 1,0 I (6, 1) 1,8 

2 24,~ 64,n 48,5 46,5 74,9 67 ,3 20,Z 69,9 I 44,3 43,t 

3 74,4 , ,s,9 48,9 52,0 21,0 32,0 78,4 29,0 I 49,6 55, 1 

zus. 41 ,4 34,2 27,2 38,6 45,0 33,~ - 45,5 51, 1 I 42,9 43,7 

" l L E ?,4 1,, 1, 2 0,4 2,1 0,7 3,7 1, 7 (0,0) 1 ,3 1,5 

1) OHNE HERSTELLUN& VON GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN FUER OIE ~UTONATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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2. AN6A8EN ZUR STRUKTUR 

(AMTE ILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UE8ERGEORONETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECHT STUNG S- WI6 HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM• BAYERN 8'.ARLAND BERLIN SUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

EBM-WARENlNDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, OBERFLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

IIAENNLICH , 53, 1 60,9 52,8 42, 1 34,9 45, 1 36, 1 42,8 47,3 41,6 57,6 40,1 
2 38,0 30,2 37,0 47 ,9 40,6 48,3 40,3 35,3 46,2 42 ,5 26,6 40,4 
3 8,9 8,9 10,2 10 ,1 24,4 6,7 23 ,6 21,9 6,5 15,9 15,8 19,4 zus. 62,6 67,7 75,S 63,S 77 ,3 80,0 78,2 67,5 67,8 82,0 59,1 74,2 

WEIBLICH 1 (0 ,6) f 2,3 f 0,7 1,4 (0,9) 1,1 1,1 1,0 
2 21, 7 66,5 30,9 64,0 19,2 50,9 41 ,3 16,9 82,5 35,9 45,9 31,4 
3 77,8 31,8 66,7 35,7 80,0 47, 7 57 ,8 82,0 16,4 63,9 53,6 67,6 

zus. 37,4 32,3 24,5 36,5 22,7 20,0 21,8 32,5 32,2 18,0 40,9 25,8 

A L l E 3,2 3,1 3,3 2,3 9,0 5,9 5 ,8 6 ,1 3 ,3 4,8 3 ,4 6,0 

HERST. VON BUEROIIASCHINEN, DATENYERARBEITUNGSGERAETEN UNO -EINRICHTUNGEN 

MAENNLICH 1 47,8 f 43,8 39 ,2 57,0 60,2 48,6 f 67,4 so,, 
2 33,6 f 29,6 59,0 33 ,o 25 ,4 49 ,6 I 29 ,B 37,4 
3 18,5 I 26,6 1,9 10 ,o 14,4 1,8 f 2,8 12,2 

zus. 51,6 I 65,5 58 ,5 74,8 60,5 53,4 f 62,6 58,1 

IIEI8LICH 1 1,0 J f f (6,4) 2,3 (0 ,3 > f (2, 7) 1,1 
2 12,2 I 16,5 79,2 26 ,4 29,1 88,0 f 66,9 44,6 
3 86,8 I 83,3 20,5 67,Z 68,6 11 ,7 f 30,3 54,3 

zus. 48,4 I 34,5 41,5 25,2 39,5 46,6 f 37,4 41,9 

A l L E 1 ,5 0,3 1,0 0,4 0,6 0,7 J 1,6 0,6 

YERBRAUCHS6UETERINOUSTRIEN 

l'IAENNLICH 1 45,3 62,8 50,7 54,3 46,4 49,7 45 ,4 48,8 48,7 46,8 56,7 48,3 
2 37,7 27,3 40,6 34,5 38,8 39 ,5 39 ,2 36,6 36,9 22,7 32,8 37,7 
3 17,0 9 ,9 8,6 11 ,2 14,8 10,8 15,4 14,6 14,4 30,4 10,5 14 ,o 

ZUS• 62,7 64,0 59,8 61,8 59,5 57,9 56,3 49,9 47,1 54,9 58,7 54,4 

WEtBLICH 1 12, 1 14,0 7,0 3,3 13, 1 7,8 12,2 6,6 10,4 13,S 21,4 10,1 
z 59,0 50,7 70,5 73,8 59,4 67,3 51 ,4 53,6 60,9 38,0 48,4 58,9 
3 28,9 35,3 22,5 22 ,9 27,5 24,8 36,4 39,9 28,7 48,6 30,2 31,0 

zus. 37,3 36,0 40,2 38,2 40,S 42,1 43,7 50, 1 52,9 4S,1 41,3 45,6 

A L L E 14 ,6 9,3 15,6 8,8 16,8 16,7 24,8 21,7 26,0 12, 7 12,4 19,0 

FEINKERAIIISCHE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 27,0 32,0 30,6 25,2 34,8 36,2 45,6 29,3 39,9 37,4 
2 45,2 61,3 39,1 51,4 47,l 34,2 32 ,1 20,8 48,4 35„8 
3 27,8 6,8 30,3 23,4 18,0 29,6 22,3 49,9 (11,7) 26,8 

zus. 71,1 56,5 72,2 60,9 62 ,4 59,9 46,5 65 ,s 57,0 55,9 

WEJBLJCH 1 (3,3) f (1,9) f 6,0 (2,0) 1,5 J 1,1 
2 85,1 63,2 30,3 50,3 32,8 53,4 51,2 6,5 41,6 44,8 
3 11,6 36, 1 67,8 49,4 61 ,3 44,6 47,3 93.5 53,4 53.4 

zus. 28,9 43,5 27,8 39, 1 37,6 40, 1 53,5 34,S 43,0 44,1 
,. L l E 1,2 0,3 0,3 0,4 1,6 0,3 2,4 5,0 0,3 0,9 

GLASINDUSTRI E 

llAENNLICH 1 29,0 35,Z 40,9 f 38,7 39,3 49,9 36,6 40,D 26,3 46,6 39,9 
2 64,4 34,2 42,7 f 46,7 37 ,9 29, 1 41,8 43,9 46,3 35,5 43,3 
3 6,6 30,6 16,4 I f4,5 22,8 20,9 21,7 16,1 27,4 17,9 16,8 

zus. 83,4 82,1 82,D f 90,0 72,6 86,1 78,9 73,7 81,8 63,0 83.0 

IIE IBLI CH 1 I I I I (1 ,0 (10,6) ",3) 3,9 1 ,4 J (9, 2) 2,4 
2 59,3 J 42,9 I 21,4 34,8 27,6 17 ,6 36,8 (12,1) ( 14 ,6 > 30,0 
3 36,6 83,3 56,0 f 77,2 54,5 71, 1 78,5 61,8 87 ,9 76,2 67,7 

zus. 16,6 17,9 18,0 I 10,0 27, 4 13,9 21,1 26,3 18 ,2 37,0 17 ,o 
A L l E 0,5 0,2 1,0 1,4 0, 5 2,1 0,6 1,4 0,7 0,4 1, 1 

HOLZVERARBEllENOE INOUSTAIE 

IIAENNLI CH 1 so ,8 54, 1 62,4 83 ,6 53,4 54,3 SZ,1 48,2 46,8 83,3 64,6 52,t 
2 37 ,3 19,2 ?9,2 10,8 32,3 33, S 33,7 3 5, 1 39,8 11,0 29,3 33,5 
3 11,9 26,7 8,4 (5,6) 14,3 12 ,2 14,2 16 ,6 13,S 5,7 6,1 13,6 

zus. 88 ,7 64,8 83,2 88 ,4 86,5 83,5 77,7 77,4 73,3 91,7 88,7 81,Z 

WEIBLICH 1 f I 1 ,6 f 8,4 11,, 8 ,9 3,2 3,7 I I 5,4 
z 26 ,5 <3 5 ,O > 5 2 ,5 85,4 45,4 37,7 35,7 38,0 57,6 (16,0 (20,7) 46,0 
3 70,4 65,C 45,8 f 46, 1 50,8 55 ,4 58,7 38,7 81,8 76,9 48,6 

zus. 11, 3 35,2 16,8 11 ,6 13,5 16 ,5 22 ,3 22,6 26,7 B,3 11,3 18,8 

A l l E 1,5 0,4 2,6 1,3 2,9 2,2 3 ,3 2,9 ~.o 1 ,7 1,0 2,7 

-14-



2. ANGABEN zu~ STRUKTUR 

CANHILE OER Gl!EOERUNGS6RUPPEN AN UE8ERGEORDNfTEN ZUSA!INENFASSUNGEN IN X) 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-

&ESCHLFCHT STUNGS• WIG HAMBIIRG NIEDER• BRE!IEN WEST- HESSEN UND- WUERTTEPI• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN HLEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

NUSIKINSTRU!IENTEN•, SPIEL-, SCH!IUCKWAREN• UND SPDRTGERAETE-INDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 <25,0) 63,4 I 42 ,2 4e,o 51 ,2 50,7 34,2 (14,2) 61,~ 45,7 

2 153, 1 > 27,5 I 41,6 40,4 32,7 33,7 43,3 75,7 (19 ,3) 37,Z 

3 I 9,2 I 16,2 11,6 16,0 15 ,S 22,5 (1(),1) (19,3) 17, 1 

zus. 50,8 65,6 I 64,7 61,8 63 ,2 45,9 48,7 73,8 48,1 51,0 

IIU8LJCH 1 I I I (2,9) I I 11,3 I I 6,2 

2 (59,7) 45,5 I 32,9 36,7 16,7 40,2 59,8 96,7 24,7 45,7 

3 (33,9) 51,7 I 64,1 62,1 78,7 48,6 39,8 ' 74,8 48,1 

zus. 49,2 34,4 I 35 ,3 38,2 36,8 54,1 51,3 26,Z 51,9 49,0 

II L L E 0, 1 0,2 I 0,1 0,2 D,5 1,2 0,9 0,2 0,3 0,5 

PAPIER- UND PAPPEVERAR8EITENDE l NDUSTR lE 

IIAENNLI CH 1 32,6 26, 1 47,2 54,5 33,7 37,3 27,8 36,8 38,1 39,0 45,3 37 ,1 

2 35,9 44,5 39.8 23, 7 39,4 39,9 43,2 37,4 39,9 40, 1 36,5 39,2 

3 31,5 29,3 13,0 21,9 26,9 22,8 29,0 25,8 22 ,o 20,9 18 ,2 Z3.7 

zus. 54,9 49,8 64,3 63, 1 57,9 68,2 55 ,9 53,9 60,8 51,7 54,2 58,7 

IIElBLICH 1 6,4 (6,0) 3.3 C 22, 1 > 3,6 4, 1 ' 1,9 (0,8) I 9,4 3,0 

z 61,0 61,.5 54,5 69,5 51 ,8 54,4 49,9 48,3 59,7 57 ,6 61,0 53,5 

3 32,6 32,5 42,2 (8 ,4) 44,6 41,5 49 ,o 49,8 39 ,5 42,4 29,6 43,5 

zus. 45,1 50,2 35,7 36,9 42, 1 31 ,P 44,1 46, 1 39,2 48,3 45,8 41,3 

A l l E 1,7 1, 1 1 ,6 0,5 1,2 1,2 1,4 1,5 1,3 0,3 1 ,3 1,3 

DRUCKEREI• UND YERYIELFAElTJGUNGSINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 54,9 73,2 76,6 78,6 68,3 68,3 75 ,4 66,3 71,9 75,2 68,9 69,3 

2 32,2 24,3 18,3 19,5 24,1 24,3 20,8 23,8 20,0 17 ,9 27,0 Z3,Z 

3 12 ,9 2,5 5,1 (1 ,9) 1,6 7,4 3 ,8 9 ,9 8, 1 6,9 4,1 7 ,5 

zus. 85,tl 80,1 79,5 85,1 78,6 79,9 76,8 79,3 75,7 71 ,9 84,8 79,0 

WEIBLICH 1 13,7 23,8 9,4 (5,9) 8,6 8,2 t0,9 8,9 9,2 (8,2 l (10,8) 9,8 

2 58,4 55,8 77 ,4 82,8 59,7 65,7 63,2 52,6 58,4 44,8 58,8 60,1 

3 27 ,9 20,4 13,Z (11 ,3) 31,6 26,2 25,8 38,4 32,4 47,0 30,4 30,2 

zus. 14,2 19,9 20,5 14,9 21,4 20,1 23 ,2 20,7 24,3 28,1 15,2 21,0 

A l L E 4,3 4,6 1,6 1 ,9 1,6 3,0 2, 1 2,1 2,4 1 ,O 3,7 Z,2 

KUNSTSTOFFYERARBEITENDE INDUSTRIE 

!IAENNLICH 1 41,3 49,4 30,8 35,9 33,0 34,8 33,0 42,2 38,6 49,9 36,1 

2 39,2 27,5 55,9 42,8 56,2 51,5 49,6 43, 1 34,6 41,0 47,5 

3 19,5 23, 1 13 ,3 21,3 10,8 13,8 17 ,4 14, 7 26,7 (9,2) 16,4 

zus. 57,2 57,7 69,3 64,9 68,~ 78,5 59,9 66,2 51 ,9 57,4 65,5 

WIEi Bll CH 1 I (19,5) 2,8 2,9 (1,2) (1,0) (0,5) (0,7) I I 1,7 

2 45,8 23,7 38,6 28,8 50 ,5 31, 1 51,3 53 ,3 16,1 34,2 42,4 

3 53,2 56,8 58,6 68,3 48 ,3 67,9 48,2 46,0 81, 5 65,6 55,9 

zus. 42,8 42,3 30,7 35, 1 31,2 21,5 40,1 33,8 48, 1 42,6 34,5 

A L l E 1. 3 0, 7 1, 7 1,5 2,4 2,6 2,0 2,1 0,5 1 ,2 1,a 

LEDERER ZEUGENDE INDUSTRIE 

11/IENNLICH 1 I I 61,2 I 42,8 23,2 36,2 45,3 38,4 I ' 41,7 

2 (52 ,O> I 30,6 I 32,8 58,1 < 1 7 ,6 > 33,2 38,0 I I 35,2 

3 I I <8,2> I 24,4 (18,7) 46,2 21,5 23,6 I ' u., 
zus. (78, 1> I 63,9 I 78,0 54 ,o 64,1 68,0 68,6 I I 68,5 

WEIBLICH 1 I I I I 16,5 I (3,5) 13,4 I I 7,0 

2 I I (21, 7) I 17,6 43,6 I 39,6 29,6 I I 33,4 

3 I I 73,5 I 65,9 56,4 76,0 56,9 56,9 I I 59,6 

zus. I I 36,1 I 22,0 46,0 35,9 32,0 31,4 I ' 31 ,5 

II L L E 0,1 I o,o I 0,1 0, 1 0,, 0,2 0,1 0,1 

LEDEAYERARBEJTENDE INDUSTRIE 

111\ENNllCH 1 87,2 I 36,6 31, 1 76,6 52,6 44,8 48,9 I (87,1> 54,2 

2 ' (58,8) 58,6 55,2 16,0 30,9 34,7 40,2 I I 32,S 

3 I I I 13, 7 7,5 16,5 20,5 10,9 (60,0) I 13,0 

zus. 48,9 (73.9) 34,7 36,2 39,2 30,8 27,9 21,5 (18,7> (47 ,9) 31 ,4 

WEIBLICH 1 65,6 ' ' 4,7 8,6 7, 1 (0,7) 9 ,1 I ' 6,3 

2 I I 89,9 43,0 55,8 58,6 37,6 80,1 42,5 I S6,5 

3 <25,6) I 8,8 52,3 35,6 34,3 61,7 10,8 (57,5) (53 ,6) 37, 1 

zus. 51, 1 I 65,3 63,8 60,A 69,2 72 ,1 78,5 81 ,3 (52, 1 > 611,6 

II L l E 0,1 (0,0) 0,1 0,1 U,8 1,0 0,4 0,4 o, 1 0 ,1 0,3 
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?. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER 6LIEDERUN656RUPPEN AN UEBERGEORONETEN ZUSA"MENFASSUNGEN IN%) 

OKTOBER 1974 

LEI• SCHLES• NORORH. RHEIN• BADEN-
GESCHLECHT STUNGS• WI6 HAMBURG l'IIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BEPLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SA CH SEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEB IEl 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNLHH 1 I 47,8 I 48,9 44,4 33,4 48, 1 43,9 (30,9) I 41,7 
2 I 42,3 I 36,7 51,1 48,5 41,7 48,1 54,4 I 45,3 
3 I 9,9 I 14,3 4,5 18,1 10,2 7 ,9 (14,7) I 13,0 

zus. I 36,8 I 43, 7 37,4 36,0 39,4 37,6 22,2 (44,4) 37 ,8 

WEIBLICH 1 I 22,7 I 36,8 10,9 20,8 23,2 26,0 47, 1 I 23,6 
2 I 36,6 I 32,3 52,2 47,3 40,0 48,5 3~,7 I 44,2 
3 I 40,7 I 30,8 37,0 31,9 36,8 25,5 14,3 (86, 7l 32,2 

zus. I 63,2 I 56,3 62,6 64,0 60,6 62,4 77 ,8 (55,6) 62,2 

A l l E I 0,4 0,3 0,6 5 ,7 0,7 0,7 0 ,3 {0,0) 0,7 

TEXT 1L IND USTR lE 

MAENNLICH 1 40,4 27,2 40,5 20,5 41,2 39,3 41 ,7 51,1 42,3 I 22,9 43,1 
2 39,6 55,7 57,3 60,0 47 ,3 58,7 48 ,8 40,8 44,5 65 ,5 52,6 47,0 
3 20,0 (17, 1 > 2, 1 19 ,5 11,4 2,0 9,5 8, 1 13,3 ( 27 ,3 > 24,5 9,9 

zus. 37,9 29,4 62,3 71,3 58,2 54,9 45,7 36,7 41,1 11,0 45,4 47,3 

WEIIILI CH 1 11, 7 <5,0) 4,8 I 10,5 3,0 12,2 6,8 10,0 (3 ,8 > 7,0 8,4 
2 69,8 35,0 84,9 96,6 68,3 87,6 67 ,2 57, 1 65,7 79,9 69,1 65,2 
3 18,5 60,0 10,3 (3,4) 21,3 9,4 20,6 36,2 24,3 16 ,3 23,9 26,4 

zus. 62,1 70,6 37 ,7 28,7 41,B 45,1 54,3 63,3 58,9 89,0 54,6 52,7 

A l l E 1,8 0,5 3,2 2,4 4,1 2,2 2 ,6 7,2 5,6 0,4 2,0 4,3 

DARUNTER SP INNERE 1 UND ZWIRNEREI 

MAENNLI CH 1 I 18,5 I 23,6 34,9 19, 7 40, 1 22,0 I I 26,1 
2 I 80,S I 66,8 64,4 6Z,7 49,0 61 ,0 I 79,5 62,5 
3 I C 1,0) I 9,6 I 17,6 10,9 17,0 I 15,9 11,4 

zus. I 56,0 I 60, 1 39,8 52 ,4 41 ,6 45, 1 I 60,7 50,7 

WEIBLICH 1 I I I 6,0 I 22,7 O, 9 0,6 I I 3,4 
2 I 90,5 I 78,1 95,9 70,4 62,9 82, 1 I 82,5 75,0 
3 I 9,3 I 15,9 I 6,9 36,3 17 ,3 I 17,5 21,7 

zus. I 44,0 I 39,9 60,2 47,6 58,4 54,9 I 39,3 49,3 

A l l E 0,5 I 0,9 0, 1 0,8 1,1 1,2 0,3 0,11 

WEBEREI 

MAENNLICH 1 44,6 I 45,8 I 48,5 38,3 53,9 62,6 62,1 I 32,2 50,2 
2 29,6 I 50,9 I 40,0 60,4 41,7 35,3 31,0 (65,9) 28,6 41,:S 
3 25,8 I 3,3 I 11, 5 (1 ,3) (4,3) 2, 1 6,8 (34,1) 39,2 11., 

zus. 47,5 ' 66,9 ' 60,3 62,8 58,5 40,6 46,4 19, 1 60,6 ,,.1 
WEIBLICH 1 (6,6) I 5,1 I 14,2 4,5 (6,4) 16,0 19,5 I 15,Z 13,11 

2 60,8 I 86,4 ' 65,7 85,6 65,5 51,0 58,8 83,3 68,8 64,8 
3 32,6 I 8,5 I 20,1 10,0 28, 1 33, 1 21,7 <16,7> 16,0 21,4 

zus. 52 ,s I 33, 1 I 39, 7 37,2 41,5 59,4 53,6 80,9 39,4 44,3 

/4 l l E 0,9 I 0,7 I 1, 3 1, 1 0,5 0,6 1,0 0,2 0,4 0,9 

BEKLEIDUN&SINOUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 30,6 34,2 48,3 I 44,1 52,1 39,0 54,9 66,6 58,7 60,9 54,1 
2 S4,5 (] 1,8) 38,1 (94,5) 38,9 36,2 39,6 29,2 21,8 (14,2) 22,8 31,3 
3 14,9 (34,0) 13,6 I 17,0 11, 7 21 ,4 15,9 11,6 27,2 16,3 14,6 

zus. 12,2 20,2 13,4 (11,0) 11,7 13,2 8,7 17 ,4 13,8 7,2 20,6 13,4 

WEIBLICH 1 18,3 16,2 10,0 ' 19,6 11,6 10 ,3 7, 1 16,6 26,6 47,2 15,8 
2 56 ,2 58,1 81,6 83,5 68,2 79,5 72 ,4 66,0 64,4 55,7 40,4 68,1 
3 25,5 25,7 8,4 13 ,5 12,2 9,0 17,3 26,9 19,0 17,8 12,4 16,1 

zus. 87 ,8 79,8 86,6 89,0 88,3 86,8 91,3 82,6 86,2 92,8 79,4 86,6 

A L l E 1,8 1,0 2,9 1,7 3,2 3,0 1,7 2,4 5,8 2,6 2,3 3,2 

NAHRUNGS- UND GENUSS"ITTELINOUS1RIEN 

MAENNLICH 1 43,0 45,0 43,4 40,7 49,9 62,3 54 ,8 52,2 66,5 61,7 38,7 52,3 
2 26 ,2 30,7 3 5,5 34,8 28,1 23, 1 27,2 27,4 19,9 21, 7 40,6 27 ,9 
3 30,8 24,3 21,0 24,5 22,0 14,6 18, 1 20,3 13,7 16,6 20,7 19,9 

zus. 62,2 63,S 6 5, 5 60,6 65,5 70,5 74,6 70,3 74,0 65, 1 65,5 67,8 

WEIBLICH 1 1, 4 1, 0 1,2 2,0 2,9 4,0 2, 1 2 ,6 3,0 (1,1> 1,7 2,3 
2 23 ,9 9,7 24,0 27,7 19 ,5 20,9 29, 1 30,6 14, 1 9,8 27,5 21,6 
3 74,7 89,3 74,8 70,3 77,6 75,1 68,8 66 ,8 82 ,9 89, 1 70,8 76,1 

zus. 37 ,8 36,5 34,5 39,4 34,5 29,5 25,4 29, 7 26,0 34,9 34 ,5 32,2 

A L l E 10,4 10, 7,1 15,3 3,7 3,6 4, 1 3,4 4,9 3,6 9,3 4,8 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTE lLE OE R GLJEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN 1) 

OKTOBER 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS• WIG HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFHZ BERG (WEST) GEB JET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

NA ENNLJ CH 1 65,0 62,2 49,5 46,9 34, 7 72 ,o 62 ,o 69 ,0 44,4 50,0 48,2 48,9 
2 6,3 (8,1) 30,5 45,3 44,9 9,8 21 ,8 25, 1 26,5 (42,2) 31,9 30,4 
3 28,7 29,7 20,0 (7 ,8) 20,5 18,2 < 16 ,2 > (5 ,9) 29,1 I 19,9 20,7 

zus. 69,9 67,0 66,3 73 ,6 69,9 77,5 62,0 64,3 77,7 83, 1 83,7 71,6 

IIEIBLICH 1 I I I I (1, 7) I I I I I (7, 1> 
1i:i 2 (5, 1 > I 35,6 I 18,0 I I 23,7 (4,3) I (10,2) 

3 94 ,5 100,0 64,2 97,8 80,3 97,3 83,9 74,5 90,3 (76,9) 82,7 81,5 
zus. 30,1 33,0 33,7 26,4 30, 1 22,5 38,0 35,7 22,3 116,9) 16,3 28,4 

A l l E 1, 1 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0, 1 o, 1 0,1 0,1 1,0 0,2 

OBST• UND GEMUESEYERARBEITENDE INDUSTR lE 

IIAENNLICH 1 48, 1 <13 ,O> 40,6 32, 1 39,8 25,7 29, 1 43 ,3 I I 34,7 
2 19, 1 (24, 7) 34,5 38,1 28,8 39,6 60,2 39,5 (63,3) I 40,4 
3 32,9 62,3 24,9 29,7 31,5 34,7 10,7 17,2 I (58,0) 24,9 

zus. 49,1 38,1 48,1 50,3 53,9 61,7 50,9 43,0 73 ,2 (38,4) 49,4 

IIEIBLICH 1 I I (1,4> <0,9) I I (2,8) I I I 1,2 
2 < 13, 7) 38,4 22,2 12,7 (10,1) 18 ,2 60,4 12,5 I I 22,7 
3 81,6 61,6 76,4 86,5 89,0 81,8 36,8 87,3 I (96, 5) 76,1 

zus. 50,9 61,9 51,9 49,7 46,1 38,3 49,1 57,0 (26,8) 61,6 50,6 

A L L E 0,4 0,2 0,5 0,3 0,1 0,3 0,2 0,2 o,o 0, 1 0,3 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TAL6SCHMELZEN UND SCH"ALZSIEDERElEN 

IIAENNLICH 1 49,9 63,0 45,6 57,9 56,7 31,2 39,9 58,1 58,7 57,4 Sl,3 
2 28,4 13,9 25,4 25,9 30,6 56,8 45,5 14,5 21 ,4 23,8 25 ,5 
3 21, 7 23,1 29,0 16,2 12,8 <12,0) 14,6 27,4 19,9 18,8 22,2 

zus. 60,9 57,5 63,0 60,3 64,8 69,8 69,8 72,0 69,4 59,7 64,0 

IIElBLICH 1 I I (1,6) 3,9 I I I I ( 5,2) (2,2) 2,5 
2 26,7 I 14,2 43,7 60,2 92,Z 58,6 (3 ,8) 21,5 33,8 29,5 
3 72,7 98,7 84,2 52,4 32,1 I 41,4 94,8 73,2 63,9 611,0 

zus. 39, 1 42,5 37,0 39,7 35,2 30,2 30,2 28,0 30,6 40,3 36,0 

A L l E 2, 1 0,5 0,9 0,4 0,2 0,1 0,2 0,4 0,8 0,8 0,4 

FJSCHVERARBEITENOE INDUSTRIE 

NAENNLlCH 1 7,7 (12,1) 10,5 26,0 38,5 I I I I I I 15,9 
2 23,9 27,8 11,3 36,7 (28,7) I I I I I I 24,9 
3 68,4 60,1 78,2 37,3 (32,9) I I I I I I 59,2 

zus. 50,8 24,8 39, 5 38,3 30,2 (1B,O) I I I I <40,5) 39,6 

WEIBLICH 1 I I I 4,0 I I I I I I I 1,8 
2 12,7 I 29,5 32,3 22,7 I ' I I I I 22,9 
3 86,3 97,2 70,2 63,6 76,3 98,0 I I (100,0) I (81,8) 75,3 

zus. 49,2 75,2 60,S 61,7 69,8 82,0 I I (57,9) I ( 59, 5) 60,4 

A L l E 1,4 0,8 0,4 4,3 o,o o,o I (0,0) I o,o 0,2 

BRAUEREI UND "AELZEREI 

IIAENN LICH , 86,2 72,0 75,2 66,7 77,9 83,0 78,5 72,8 87,0 72,5 34,4 77,4 
2 I (1, 1 > 15,6 15,5 I 3,4 10,4 <3,1) 5,9 14,2 45,8 7 ,o 
3 11 ,9 26,8 9,2 17,8 22,1 13,6 11, 1 24,1 7,2 13 ,3 19,8 15,6 

zus. 94,6 95,4 96,4 93,3 95,1 95,6 97 ,1 96,7 94,1 94,5 96 ,3 95,Z 

IIEIBLICH 1 I I I I I I I I I ' I (1,3) 
2 I I (15,5) (27 ,0) I I I I 7,8 64,1 I 6,6 
3 (96,0) 92,2 80,5 70,8 100,0 99,3 (84,6) 100,0 91 ,8 (35,9) 89,6 92, 1 

zus. (5,4) 4,6 3,6 6,7 4,9 4,4 2,9 3,3 5,9 5,5 3,7 4,11 

A L L E 0,3 1,4 0,5 2,0 0,7 0,7 0,9 0,7 1,6 1,0 1,8 0,9 

TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 58,9 44,9 34,9 33,0 33,3 35 ,6 52,8 (59 ,1> 42,0 41,2 
2 34,8 25,7 34,2 I 57,2 21,8 27,4 I 42,9 35,7 

3 6,3 29,4 30,9 59,6 9,5 42,6 19,8 I 15,2 23,1 
ZUS. 49,3 27 ,3 32 ,1 13,8 50,2 25,0 42,6 (45,8) 45,1 38, 1 

IIEI8LICH 1 I < 2-, 2) 16,6 6,6 I 10,1 6,9 I 2,6 6,5 
2 16,8 70,2 51 ,6 t5, t 50, 1 48,8 44,9 I 42, 7 42,0 
3 83,2 27,6 31 ,8 78,2 49 ,9 41,0 48,3 (80,8) 54,7 51 ,4 

zus. 50, 7 72,7 67,9 86,2 49,8 75,0 57,4 (54,2) 54,9 61,9 

A L l E 0,9 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 o,o 2,2 0,3 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER GLJEDERUN6S6RUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN Z) 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
&ESCMLECHT STUNGS- 1116 HAMBURG NIEDER- BRENEN IIEST• HESSEN LAND• WUERTT EM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DAVON ZI6ARRENINOUSTRIE 

IIAENNLl CH 1 I I 36,4 I 38,1 34,0 35,7 I I 33 •• 
2 I I I I 30,4 I (19,7> I I 26,4 
3 I I 61,6 ' 31,5 61,3 44,6 (80,8) ' 39,8 

zus. I I 17 ,o I 29,8 13,6 15,6 47 ,6 I 22,8 

IIEIBLI CH 1 I ' (2,9) ' 17,5 6,7 12,7 (26,6) ' 12,3 
2 ' ' 68,5 I 52,5 14,1 60,4 49,0 ' 51,1 
3 I I 28,6 I 30,0 79,2 26,8 ' ' 36,6 

zus. I I 83,0 I 70,2 86,4 84,4 52,4 ' 77,2 

A L L E ' 0,1 0,1 O,? 0,2 0,0 I 0,1 

UEBRIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 58,9 50,7 (16 ,9) 40 ,3 35,5 59,3 < 59, 1 l 41,9 43,3 
2 34,8 41,8 55, 7 47 ,1 23,5 29,9 ' 43,0 38,4 
3 6,3 (7,5) (27 ,4) 12 ,5 41,0 10,9 ' 15,1 18,2 

zus. 49,3 46,3 58,7 44,3 47, 7 41 ,9 (45 ,8) 45,8 47,3 

IIEIBLICH 1 I ' I I I (4,6) I 2,5 1 ,5 
2 16,8 75,1 (33, 3) 48,0 (3,9) 44,4 ' 42,4 34,0 
3 83,2 24,9 66,7 52,0 96,1 51, 1 (80,8) 55 ,1 64,5 

zus. 50,7 53,7 41,3 55,7 52,3 58,1 (54,2) 54,2 52,7 

A L L E 0,9 0, 1 0,0 0,2 0,1 0,1 o,o 2 ,, 0,2 

HOCH• UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAEIINLICH 1 78,6 56,1 64,8 55 ,7 56,7 64,5 60,2 48,7 68,0 56,3 60,4 60,5 
2 17,7 27,7 20,9 25,2 31,0 18,6 25, 1 32,4 21 ,3 20,4 28,8 25,7 
3 3,7 16,2 14,3 19,1 12,3 16,9 14,6 18,9 10,7 23,3 10,8 . 13,8 

zus. 1 oo,o 99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 99,9 

IIEIILICH 1 I I I ' I I ' ' I ' I I 
2 I ' I I (18,4) I ' ' I I I 9,1 
3 I (96,0) I I 66,4 ' I I 93,9 I 100,0 86,9 

zus. I (0,1) I I 0,1 ' I I 0,2 I 0,3 0,1 

A l L E 23,7 18,3 16,4 15,4 11,4 15,0 16,4 12,5 16,7 8,9 9,7 13,9 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTF WOCHENSTUNDFN 

OKTOBER 1974 

UI- SCHLES- NORDRH. RH IN- BADEN-

6ESCHlECHT STUHGS- WlG HAMBURG N !EDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOlSTE IN SACHSEN HLEN PF.UZ BERG (WEST) GEB! ET 

INDUSTRIE (flNSCHL. HOCH• UI\ID TIEFBAU MIT HANOWERll 

"AENNLICH 1 43,f 43,8 41 ,8 44,2 43,2 41,6 43,1 42,2 41,8 43,5 41 ,6 42 ,5 

2 43 ,3 42,9 41,6 42,8 42,9 41,3 42,4 41,9 41,7 42,2 41,2 42,2 

3 43,5 44, 1 42,9 42,5 42,5 42,1 42,4 41,5 41,8 42 ,O 41,2 42,2 

zus. 43 ,6 43,6 41,8 43 ,7 43,0 41,6 42,8 42,0 41,8 42,9 41 ,4 42 ,4 

IIEI8L ICH 1 40, 7 40,8 39,1 40,8 39,8 39,3 40,0 39,5 39 ,3 39,6 39,4 39,6 

2 40,7 40,5 38,9 40,0 39,1 39,3 39,4 39 ,3 38,7 39 ,5 39, 1 39,1 

3 40,6 41 ,Z 39,5 40,2 39,7 39,9 39,7 39,0 39,4 39,4 39,6 39,5 

zus. 40,6 40,9 39,2 40,2 39,5 3'1,5 39,6 39, 1 39,0 39 ,5 39,5 39,3 

A l l E 43 ,1 43,2 41,4 43,2 42,4 41,2 42, 1 41 ,2 41,0 42,5 40 ,8 41,7 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE> 

MAENNLICH 1 44,7 44,0 41,9 44,5 43,3 41,4 43 ,o 42,2 41,6 43,3 41,6 42,5 

2 43,4 42,9 41,5 42,6 42,9 41,2 42,2 41 ,9 41,6 42,1 41, 1 42 ,Z 

3 43,7 42,8 43,4 42,8 42,4 42,2 42,2 41,6 41,8 41,5 41, 1 42,2 

zus. 44,2 43, 7 41, 8 43,9 43,0 41,4 42,6 42,0 41,6 42 ,7 41,4 42,4 

Wf lBLI CH 1 40 ,7 40,8 39,1 40,8 39,8 39,3 40,0 39,5 39,3 39,6 39 ,4 39,6 

2 40,7 40,5 38,9 40,0 39,1 39,3 39,4 39,3 38,7 39,5 39, 1 39, 1 

3 40,6 41,2 39,5 40,2 39,7 39,9 39,7 39,0 39,4 39,4 39,6 39,5 

zus. 40 ,6 40,9 39,2 40,2 39,5 39,5 39,6 39,1 39,0 3 9 ,5 39,4 39 ,3 

A l L E 43,4 43, 1 41,3 43,2 42,4 41,0 41 ,9 41, 1 40,7 42,3 40,7 41 ,6 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH• UND Tl EFBAU MIT HANDWERK 

NAENNLICff 1 43,8 43,8 41,8 44,2 43,4 41,6 43 ,1 42,2 41,8 44,0 41,6 42,6 

2 43 ,3 42,9 41,5 42,8 43,0 41,3 42,4 41,9 41,7 42,4 41 ,2 42,2 

3 43,5 44,1 42,9 42,5 42,6 42 ,1 42,4 41 ,5 41 ,8 42,2 41,2 42,2 

zus. 43 ,6 43,6 41 ,8 43 ,7 43,2 41 ,5 42,8 42,0 41 ,7 43,2 41,4 42,4 

llEllll CH 1 40,7 40,8 39,1 40,8 39,8 39,3 40,0 39 ,5 39,3 39,6 39,4 39,6 

2 40,7 40,5 38,9 40 ,o 39, 1 39,3 39,4 39,3 38,7 39,5 39,1 39,1 

3 40,6 41,2 39,5 40,2 39,7 39,9 39,7 39,0 39,4 39 ,4 39,6 39,5 

z.us. 40,6 40,9 39,2 40,2 39 ,5 39 ,5 39,6 39, 1 39,0 39,5 39,5 39,3 

A l L E 43, 1 43,2 41,3 43,2 42,5 41,1 42, 1 41,2 41,0 42,7 40,8 41,7 

VERARBEITENDE INl>USTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNL!CH 1 45, 1 44,2 41,8 44,7 43,5 41,4 43,0 42,3 41 ,6 43,7 41 ,5 42,6 

z 43,5 42,9 41,4 42,7 43, 1 41,2 42,2 41,9 41,6 42,3 41,0 42,2 

3 43,8 42,8 43,5 42,8 42,6 42,2 42,2 41 ,6 41,8 41,7 41,1 42,3 

zus. H,4 43,8 41,8 43,9 43,2 41 ,4 42,6 42,0 41 ,6 43,0 41,3 U,4 

WEIBLICH 1 40,8 40,8 39 ,1 40,7 39,8 39,2 40,0 39,5 39,3 39,6 39,4 39,6 

2 40,7 40,5 38,9 40,0 39,1 39,3 39,4 39,3 38,7 39,5 39,1 39,1 

3 40,6 41,2 39,5 40,2 39,7 39,9 39,7 39,0 39 ,4 39,4 39,6 39.5 

zus. 40,6 40,9 39,2 40,2 39,5 39,5 39,6 39, 1 39,0 39 ,5 39,4 39,3 

A L L E 43 ,5 43,2 41,2 43,3 42,5 40,9 41,9 41,2 40,7 42,4 40,7 41,6 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER ST EI NE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNL ICH 1 45,0 44,2 41,7 44,6 43,5 41,2 42,8 42,2 41,5 43,6 41 ,4 42,5 

2 43,3 42,8 41,2 42,4 43,0 40,9 41 ,9 41 ,8 41,4 42, 1 40,9 42,1 

3 43 ,s 42,8 43,4 42 ,8 42,5 42,1 41,9 41,4 41,5 41,5 41 ,1 42,1 

zus. 44,3 43,8 41,6 43,9 43, 1 41 ,2 42,4 41,9 41 ,5 42,9 41,2 42,3 

IIE!Bl!CH 1 40,8 40,8 39, 1 40,7 39,9 39,2 40,0 39,5 39,3 39,6 39,4 39,6 

2 40,7 40,5 38,9 40,0 39, 1 39,3 39,4 39,3 38,7 39 ,5 39 ,1 39,1 

3 40,6 41,2 39,5 40,2 39,7 39 ,9 39,6 39,0 39,4 39,4 39,6 39,S 

zus. 40,6 40,9 39,2 40,2 39,5 39,5 39,5 39, 1 39,0 39,5 39,4 39,3 

A l L E 43,4 43,2 41,0 43 ,2 42,4 40,8 41,6 41, 1 40,6 42,3 40,6 41,5 

VERARBEITENDE INOUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

MAENNllCH 1 43 ,9 44,0 41,7 44,3 43,4 41, 5 43,0 42,2 41, 7 43,9 41 ,5 42,5 

2 43,2 42,8 41,3 42,7 42,9 41, 1 42,1 41 ,8 41 ,5 42,2 41 ,1 42,1 

3 43,3 44,0 42,8 42 ,5 42,6 42,0 42,1 41,4 41,6 42, 1 41 ,2 42,1 

zus. 43,7 43,7 41,7 43,7 43,1 41, 4 42,6 41,9 41,6 43,1 41,3 42,3 

llflBLI CH , 40,8 40,8 39, 1 40 ,7 39 ,9 39 ,2 40 ,o 39,5 39,3 39,6 39,4 39,6 

2 40,7 40,5 38,9 40,0 39,1 39,3 39,4 39,3 38, 7 39,5 39,1 39,1 

3 40,6 41,2 3 9 ,5 40,2 39,7 39,9 39,6 39,0 39,4 39,4 39,~ 39,5 

zus. 40,6 4U,9 39,2 40 ,2 39,5 39,5 39,5 39, 1 39,0 39 ,5 39,4 39,3 

A l L E 43,1 43,2 41,2 43, 1 42,4 41,0 41,9 41 ,Z 40,8 4?,6 40,7 41 ,6 

,, EINSCHL. H/INDWERK. 
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3. DURCHSCHNITTLTCH BEZAHLTE WOCHEMSTUNDEN 

OKTOBER 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN-
GESCHLECHT STUNGS• WIG H A1118URG NIEDER• 8REl'IEN WEST• HESSEN LAND- WUERTTE~- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

l'IAENNLICH 1 41,2 41,0 41,4 42,0 42,7 41,4 42 ,6 40,2 41,5 43,3 42,2 41,7 
2 41,1 43,2 41,7 40,2 42,8 41,0 42,9 40,3 41,0 41,8 42,0 41,8 
3 41 ,4 42,0 41,0 I 41,9 42,1 43,2 (41,5) 40,8 I (42,5) 41,S 

zus. 41,2 41,4 41, 5 41 ,8 42,7 41,4 42 ,6 40,2 41,4 43 ,o 42,2 41,7 

WEIBLICH 1 I (40,1) (40, 1> I (40,1> 41,7 (41 ,9) 39,0 40,3 I 40,Z 
2 (40 ,7) (40,3) 40,2 (40,0) 40,6 40,2 41,4 38,8 40,1 (40,7) 41,4 40,3 
3 40,0 40,4 40,0 39,3 40,4 40,1 41 ,3 39,6 40,4 (40,4) 42,1 40,4 

zus. 40,2 40,4 40, 1 39,7 40,4 40, 5 41,4 39 ,3 40,3 40,6 41,9 40,4 

A l l E 41,1 41,3 41,4 41,8 42,6 41,4 42,6 40,2 41,4 43,0 42,2 41,7 

DARUNTER ElEkTRI2lTAETSERZEUGUNG UND •VERTEILUNG 

l'IAENNl ICH 1 41,6 41,0 42,1 42,8 41,8 42,7 40,8 41,5 43,0 41,8 
2 (39 ,3 > 41,3 40,4 42,6 40,9 41,7 40,7 41,0 42,2 41,8 
3 I 39,8 I 41 ,5 42,2 (44 ,2) (41,9) 40,8 I 41,1 

zus. 41,4 41,0 41,9 42, 7 41,7 42,7 40,8 41,4 4?,8 41,8 

WEIBLICH 1 I I I I (40,5) I 39,3 40,4 40,3 
2 I (39 ,6) <39 ,9) 40,7 (40,1) 41,4 39,2 40,2 40,5 
3 (40,2) 39,9 (39,8) 40,3 40, 1 41 ,2 39,9 40,4 (40,4) 40,6 

zus. 40,5 39,8 40,2 40,4 40, 2 41,3 39,6 40,4 (40,4) 40,5 

A L L e 41 ,4 41,0 41,9 42,7 41,7 42,6 40,8 41,4 4? ,7 41,7 

BERGBAU 

MAENNUCH I I 43,3 I 41,9 43 ,6 I 42,4 43,3 41,8 I 4Z, 1 
I I 43,2 I 41,4 43,1 I 44,3 45,9 40,6 I 41,5 

3 I I 42,6 I 40,4 42,8 I 42,7 45,2 40, 1 I 40,6 
zus. I I 43,2 I 41,6 43,5 I 43,0 44,1 41,4 I 41,8 

STEJNKOHlENBERGBAU 

MAENNL ICH 1 I I I 41,7 I I I 41,8 I 41, 7 
2 I I I 41,2 I I I 40,6 I 41,1 
3 I I I 40, 1 I I I I 40,1 I 40,1 

zus. I I I 41,4 I I I I 41,4 I 41,4 

BRAUN• UNO PECHKOHLENBERGBAU 

PIAENNLI CH 1 I I 44,5 I 44,0 43 ,8 I I 4 7, 1 I I 44,2 
2 I I 42,7 I 43, 7 43 ,S I I 47,0 I I 43,8 
3 I I 41,5 I 43, 7 I I I 45,8 I I 43,6 

zus. I I 43,3 I 43,9 43, 7 I I 46,8 I I 44,0 

ERZBERGBAU 

PIAENNLICH 1 I I 41,5 I 44,6 43 ,0 I I 41,9 I 42,3 
2 I I 40,9 I 44,9 (44 ,3) I I (40,6) I 42,1 
3 I I 41,5 I 43,6 ( 43 ,8) I I I I 4Z,8 

zus. I I 41 ,4 I 44,6 43 ,2 I I 41,8 I 42,3 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

PIAENNUCH 1 I 41,7 I 43,0 I I 41,9 I 41,8 
2 I 41,4 I (44 ,3) I I (40,6) I 41,4 
3 I 39,7 I ( 43, 8) I I I I 40,9 

zus. I 41,6 I 43 ,2 I I 41,8 I 41,7 

KALI• UND STE!NSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

PIAEhNLI CH 1 I I 43,0 I 4 ~, 5 42,6 38,3 I I 43,1 
2 I I 42, 7 I 4~ ,o 44,4 45,4 1 I 43,1 
3 I I 42 ,2 I 42,A I I I I 42,4 

l us. I I 42,9 I 43,4 43, 1 40,0 I I 43,0 

GEWINNUNG VON ERDOEl, ERDG~S u. AL,, SONSTIGER BERGBAU 

"AENNLJCH 1 I I 44,6 (42,5) I 41 ,8 43 ,0 44,3 
2 I I 44,2 (40, ~) I 43,B 42,8 44,1 
3 I I 43,6 I I 43,1 n9,5> 43,3 

zus. I I 44,3 41,6 I 42,7 •2,8 44,1 

GRUNDS TOFF- UND PROOUKTIONSGU~TERINDUSTRIEN 

l'IAENNL ICH 44,4 42,3 43,1 41 ,6 43,8 42,7 43,8 43,5 43,1 43,1 42,6 43 ,4 
43 ,6 42,2 42, 4 41, 7 43 ,4 42,0 42 ,8 42,9 42,4 42 ,8 41,6 42,9 
43 ,4 42,5 43,2 41,6 43, 1 42,4 43,l 43,3 42,5 43,0 41,4 43,0 

zus. 43 ,9 42,3 42,7 41, 7 U,5 4? _.. 3 43,3 43,2 42,7 4?,9 41,9 43,1 

Wf!BLIC~ < 40,4) 41,2 3 9, 1 I 40,D 40,1 40 ,5 39,5 40,6 (40,7) UC,81 40,1 
4U, 1 40,6 39,5 (39, 1' 40,0 JQ,3 39 ,1 40,1 39,5 37 ,5 39 ,o 39,7 

) 40,7 40,4 38,7 40,3 39,5 "5(,, 5 40,3 39,5 39,9 39 ,9 40,2 39,6 
l u,. t.C, 5 40,5 39,0 40,0 39,8 30,4 39,6 ~9,7 39, 7 3 Q ,3 39,9 39,7 

A L L 4.3 „4 41,Q 42,3 41 .~ 43,2 41, Y 4?,9 42,7 i, 2, 3 42 ,9 41 ,4 42,7 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKTOBER 1974 

LEI• SCHLES• NORORH. RHEIN- BADEN-

&ESCHLl!CHT STUNGS• WIG HA"'BURG N !EDER• BREl'IEN WEST• HESSEN LAND• WUERTT EM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN f ALEN PfALZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIE DER STElNE UND ERDEN 

l'IAENNLJCH 1 46,3 47,2 46,1 51,2 46,0 45,S' 46,4 46,1 44,2 49,3 45,5 45,6 

2 4~,9 49,8 45,4 50,5 46,4 45,5 45,5 44,3 44,2 48,5 43,3 45,3 

3 47,2 47,5 45,5 42,4 45,1 43,4 45,0 45,2 43,7 44,9 41,2 44,7 

zus. 46,3 47 ,9 45,7 50,2 46,1 45,2 45,8 45,2 44 ,1 48,0 43,5 45,3 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I (43, 1 l I I 37,9 

2 I I 40,6 I 39,6 41,9 <41 ,O> 38,9 40,4 I (39,6) 40,2 

3 ( 43 ,4l ' 40,3 I 40,4 40,7 41,2 40,7 42,2 I 39,5 41,3 

zus. < 43 ,0) I 40,5 I 39,6 41,3 41, 1 39,8 41 ,5 I 39,5 40,8 

lt L l E 46,2 47,9 45,6 50,1 46,0 45,2 45 ,7 45, 1 44,0 48,0 43,4 U,3 

EISEN• UND STAHLINOUSTRIE 

l'IA~NNLICH 1 44,1 43,9 43,4 40,4 44,0 42,5 43,9 40, 7 42,6 43,2 41,6 43,5 

2 43,6 43,9 43,4 40,5 43,6 41,6 41,6 41,2 41,6 42,7 42,4 43,1 

3 43,4 43,2 42,9 41,4 43,5 42,3 42,9 41,0 42,4 43,2 (40,6) 43,3 

zus. 43,8 43,8 43,4 40,5 43,7 42,0 42,7 40,9 41,9 43,0 41,9 43,3 

WEIBLICH 1 I I (41,2) I 41,6 (40,0) I 38,2 I (40,9> I 40,S 

z 40,3 (40,0) 40,7 (38,8) 39,9 38,2 39,4 38,7 40,1 40,1 (40,1) 39,6 

3 39,8 I 40,6 (41,6) 39,7 38,7 39,8 39,2 40,0 40,0 (40,41 39,7 

zus. 40,0 (40, Ol 40,6 40,4 39,6 38,3 39,6 38,9 40,0 40,0 (40,2) 39,7 

A L l E 43,6 43,6 43,3 40,5 43,6 41,8 42 ,5 40,8 41,8 42,9 41,8 43,2 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

l'IAENN LI CH t I 43,3 43,9 42,8 44,9 42,4 43,2 ,,,6 -, I 43,6 43,5 42,6 44,5 ,1,9 43,0 4J,3 

' I 42,9 43,0 43,1 44,4 42,1 4],4 43,0 

zus. I 43,4 43,6 42,8 44,7 u,o 43, 1 43,4 

WEIBLICH 1 I I 41,4 I I I I 41,4 

2 I 40,7 39,5 I I 41, 1 40,4 39,7 

3 I 39,8 38,2 38,9 I 40,1 39,7 Jl,5 

zus. I 40,2 31,7 39, 1 I 40,3 39,8 ,,,o 
A L L I 43,4 43,4 42,8 44,7 42,0 43,1 43,5 

EISEN•, STAHL• UND JEMPER61 ESSEREI 

l'IAEIINL ICH 1 43,9 44,2 43,6 (47,6) 44,t 42,3 43,3 40,9 42,7 42,9 40,7 43,1 

2 42,7 44,5 43,0 44,4 43,3 41,3 40,6 41,5 41,3 41,9 42, 1 42,2 

3 41, 1 43,2 43,8 (45 ,3) 41t,O 41,6 41,4 42,6 42,6 38,0 I 0,6 

ius. 43,2 44,2 43,3 45,0 43,8 41,6 41 ,7 41,3 41,9 42,3 41,1 42,1 

WEIBLICH 1 I I I I (40,6) (40,1) I 38,8 I I I 39,5 

2 (39, 7> I 40,8 I 41,3 37,7 39,0 38,8 40,0 (42 ,ll I 39,5 

3 (37, 7) I (41,4) (42 ,s, 40,3 ]8,7 39,6 39,7 39,9 (44,0) I ,0,2 

zus. 38,5 I 40,9 (41,S> 40,5 37,9 39,2 39, 1 40,0 43,3 I 39,9 

A L L E 43,0 44,2 43,Z 44,8 43,6 41,5 41,7 41,2 41,8 42,3 r 41,1 42,6 

ZIENUUEN UND Kit lTWAlZWERU 

MAENNLICH 1 45,0 4J,, (45,9) 44,3 43,5 42,2 40,4 43,0 42,9 <42,2> 43,4 

z 47,2 43,0 44,8 44,4 43,9 40,4 40,7 40,6 39,8 (40, 1) 43,6 

3 50,0 41,9 I 44,4 41, 7 42,8 ]9,8 42,0 (41,6) (40 ,6) ,.,,o 
zus. 47 ,2 43,0 45,4 44,4 43,6 41,0 40,4 41,5 41,2 40,9 ,., .. , 

WEIBLICH 1 I I I (42,5) I I 37,2 I I I 40,0 

2 (40 ,4) 40,2 I 39,8 39,7 39,7 38,4 40,0 37,4 (40 ,2) 39,7 

3 I 40,9 I 41,3 38,6 39,9 38,8 39,9 I I 40,1 

zus. (4(1 ,4) 40,8 I 40,8 39,3 39,8 38,5 40,0 37,8 (40 ,5J 40,4 

A L l E 46,4 42,6 45,4 44, 1 42,8 40,8 40,3 41, 1 41, 1 40,8 43,4 

NE-t!ETALLERZEUGUNG UND -GJESSEREI 

l'IAENNLICH 1 41,0 43,2 43,2 I 43,7 42,9 42,6 41,9 41,2 43 ,8 42,5 42,7 

2 40,3 42,8 41 ,8 I 43,5 42,0 40,1 42,6 40,4 43,4 42,0 42,5 

3 43 ,4 41,9 43,3 I 42,3 43,4 35,3 42,6 40,4 43 ,3 42,5 42,2 

zus. 40,9 42,7 42,5 I 43,3 42,5 41,5 42,3 40,7 43,6 42,3 42,5 

WEISLICH 1 I (43, 1) I I 38,3 40,7 I 40,2 I I I 39,9 

2 (39,3) (40,3 l 39,7 I 40,5 39,4 (39 ,5) 40,2 39 ,1 I 39,5 39,8 

3 37 ,2 40,0 41,9 I 38,9 40,3 (35 ,8) 38,4 39,9 I 41, 1 39,Z 

zus. 37,4 40,4 40,4 I 39,5 39,9 37 ,3 39,0 39,3 I 40,8 39,5 

A L L E 40 ,3 42,6 42,4 I 42,9 42,0 41,4 41,8 40,4 43,5 42 ,O 42 ,1 

1) EISEN• UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. •HALBIEU&IIERKE). 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDFN 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- 1116 HAl'18URG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERUN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEUET 

DARUNTER NE-IIETALLGIESSEREI 

IIAENNLICH 1 41,3 46,9 42,0 I 43,8 42,8 43,4 42,5 42,5 43,8 42,4 4Z,9 
2 41 ,7 43,S 41, 1 I 44,3 39,8 38,7 41,9 41,9 43,4 41,1 42,4 
3 43,5 (41,3) 42,4 I 42,S 43,9 34,2 41,7 40,7 I 41,8 4Z,O 

zus. 41,6 45,4 41,S I 43,6 41,8 40,1 42,1 42,0 43,6 41,7 42,5 

IIEULICH 1 I I I I I I I I I I (41, 1 > 
2 I I 41,3 I 40,7 38,2 (39 ,4> 39,0 39,0 39,3 39,3 
3 (39 ,5) I 42,4 I 39,S 40,0 (33,6) 36,5 40,9 41,2 38,9 

zus. (39 ,6) I 42,1 I 39,8 38,7 36,1 37,0 39,3 41,0 39,1 

A l l E 41,5 45,4 41,6 I 43,1 41,3 39,8 41 ,2 41 ,5 43 ,5 41 ,5 42,D 

NINERALOELVERARBEITUNG 

NAENNLICH 1 43,7 41,8 41,2 41,1 43,4 41,0 41,4 41,4 (41,0> 41,5 
2 40,0 41,8 40,Z 40,8 45,9 40,9 42,3 42,0 (41,0) 41,2 
3 40,7 43,1 40,3 42,3 I I (45,5) 43, 1 (40 ,9 > 42,5 

zus. 43,0 41,9 40,8 41,0 44,0 41,0 41, 7 41,6 41,0 41,4 

IIEI BLICH 1 I I I (38, 7) I I I I I 39,2 
2 I (40,4) (39, 7> 39,9 I I I I I 39,9 
3 (40,3) 43,2 39,7 38,9 I I 40,0 (40,5) I 41,3 

zus. (40,2) 42,7 39,7 39,6 I I 39,7 (40,6) f 40,6 

A L L E 42,9 41,9 40,8 41,0 44,0 41,0 41,7 41,5 41 ,o 41,4 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHE"IEFASERINDUSTRIE) 

MAENNll CH 1 43,2 42,8 43,1 42,5 42,9 42,6 42,8 42,8 42,2 42,5 41,0 42,8 
2 44,5 41,8 41,8 41,5 42,6 42,2 42,6 42,7 42,1 41,4 41,2 4Z,4 
3 45,9 43,0 42,8 CU ,4) 42,6 43,2 41,5 41,1 42,4 40,S 40,8 42,, 

zus. 44,2 42,2 42,4 42,0 42,7 42,5 42,7 42,6 42, 1 41,8 41, 1 42,6 

IIEI8LICH 1 (40,3) I (39 ,4> I 40,9 40,6 40,6 39,Z 41,1 I I 40,7 
2 40,4 40,6 39,7 ' 40,4 39,3 39,8 40,1 40,0 38,4 38,8 40,D 
3 40,0 40,3 39,8 40,0 40,5 40,1 40,3 39,3 39,7 40,3 40,1 40,D 

zus. 40,2 40,5 39,7 40,0 40,5 39,7 40, 1 39,7 39,9 39,6 39,7 40,0 

A l L E 42,4 41,6 41, 7 41,6 42,3 41,6 42,3 41 ,6 41,5 41,3 40,5 4Z,O 

CHEIIIEFASERINDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 I I I 41,8 41,2 (39 ,4) 40,3 41,5 I 41,4 
2 I I I 41,0 40,3 30,7 40,4 41,0 I 40,7 
3 I I I 39,5 42,8 I 41,0 40,4 I 40,2 

z.us. I I I 40,8 41,0 32,2 40,4 41,0 I 40,1 

IIEIBLICH 1 I I I 39,5 I I ' 40, 1 I 39,8 
2 I I I 38,6 40,2 26,1 40,0 39,2 I n,, 
3 I I I 39,5 41,8 I 41,0 38,5 I 39,7 

zus. I I I 39, 1 41,0 26,6 40,3 38,9 I 39,1 

A l L E I I 40,6 41,D 29,3 40,4 40,7 I 40,5 

SAE6EWERKE UND HOLZBEARBEITENDE JNDUSTR I E 

NAENNLJCH 1 45,3 42, 1 44,2 43,9 43, 1 45,7 45,5 43,5 42,4 43,S 44,3 
2 41, 7 41,5 42,6 42,3 43,9 44,4 44,0 43,9 41 ,o 40,5 43,1 
3 40,5 40,5 43,4 41,3 44,4 43,4 43,6 42, 1 40,D I 4Z,4 

zus. 41,8 41,6 43,4 42,7 43,8 45,0 44,7 43,4 41,9 42,3 43,5 

WEIBLICH 1 I I I (39, 9) I (40,0) I I I I 41,1 
z I <39,9) 39, 7 39,5 41,7 (39 ,7> 41,1 40,5 34,0 I 39,7 
3 (39,9) 40, 1 40,1 38,2 41,2 40,4 39,9 41,3 39,8 I 39,8 

ZUS. (39,9) 40,1 39,9 38,8 41,3 40,2 40,6 41,2 35,9 I 39,8 

A l l E 41, 7 41,2 43 ,o 42,2 43,6 44,7 44,4 43,3 40,9 42,2 43,2 

DAVON SAEGE-, H08EL-, HOlZIMPRAEGNIER- ~NO FURN(ERWERKE 

„AENNL !CH 1 45,0 42,1 44,2 44,4 43,0 45,3 45,7 43,2 44,6 (42,3) 44,4 
2 41,6 41,5 43,6 42,6 44,2 44,0 43,8 44,1 43,3 (41,8) 43,5 
3 40,2 40,5 44,8 41 ,5 44,6 42,3 U,1 42,3 (42,8) I 42,7 

zus. 41,6 41,6 44,0 43,0 43,9 44,5 44,8 43,4 43 ,8 42,3 43,11 

WEIBLICH 1 I I I I I (40,0) I I I (42,1> 
2 I (39,9) f 40,9 41,7 (39,7) 41, 5 (42 ,2 > I 41,Z 
! (39, 9) 40,1 40,6 38,5 41, 2 38 ,8 39,6 142,7) I 40,1 

zus. (39,9) 40,1 40,6 39,1 41,4 39,2 40,7 42,7 I 40,4 

A L L E 41, 5 41,2 43,8 42,6 43,7 44,1 44,6 43,3 43,6 41,9 43,6 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKTOBER 1974 

LE J- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
liESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'IBURG NIEDER- BREOIEN WEST- HESSEN LAND- 1/UERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENIIERlE 

IIAENNL ICH 1 I 44,1 I 43 ,5 43,5 46,4 44,5 44,1 42 ,1 44,1 
2 I 41,6 I 42,1 42,4 45, 1 44,8 43,5 40,0 42,5 
3 I 41,2 I 41,0 <38, 3 l 45,3 40,2 41,7 38,3 41,5 

zus. I 42,8 I 42,4 42,7 45,9 44,1 43,4 41,4 43,1 

IIUBLICH 1 I I (39, 7> I I I I 39,1 
2 I 39,7 I 39,1 I I 40,9 39,2 34,0 39,1 
3 I 39,5 I 37,8 (40,2) 43,4 40, 1 40,0 39,7 39,3 

zus. I 39,6 I 38,6 (40,2) 43 ,4 40,6 39 ,8 35,6 39,2 

A l l E 42,3 41,9 42,6 45 ,8 43,4 43, 1 40,4 42.,6 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNLJ CH 1 44, 1 I 42,0 I 45,2 43,3 45,3 45,8 43 ,3 I 44,5 
2 44,9 I 41,5 I 44,3 42 ,4 43 ,o 44,8 43,2 I 43,8 

3 42,3 I 39,9 I 43,8 42,8 42,6 44,0 43,1 I 43,1 
zus. 43,7 I 41,5 I 44,6 42,8 43,7 45,1 43,2 I 44,0 

IIEIBLICH 1 I I (39 ,9) I 37,5 I I I (39,1> I 31,2 
2 39,3 I 37,9 I 40,8 (39,2) 40,8 39,4 39,6 I 40,1 

3 39,4 I 38,6 I 39,2 41,3 40,5 41,3 38,6 I 40,0 
zus. 39,3 I 38,6 I 39,6 40,8 40,6 41,0 39,0 I 39,9 

A L L E 43,3 I 41,2 I 43,9 42,4 43,4 44,6 42,7 43,5 

&u,un- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLrCH 1 42,4 41,3 39,3 I 42,3 39,9 42,9 42,9 42,4 35,2 41,3 40,9 
2 41, 1 40,9 38 ,3 I 42,0 38,9 40,7 42,3 40,8 33,9 41,Z 40,. 

3 39,2 41,3 41,5 I 38,6 38,3 41 ,8 40,6 40,7 38,2 40,5 39,5 
zus. 40,8 41,2 38,8 I 41,5 39,2 41,4 4Z,3 41,2 35,0 41,0 40,5 

IIEIILICH 1 I 41,0 37,6 I 39,0 38,7 I (36,8) I I I 38,8 

2 39, 1 40,9 37, 7 ' 38,5 39,4 36 ,9 40,5 38,8 I 40,2 39,0 
3 45,4 40,2 37,4 I 35,5 37,2 39,6 38,9 39,4 39,8 40,0 38,1 

zus. 43,9 40,3 37,4 ' 37,3 37,7 38,0 39,7 38,9 39,8 40,1 31,5 

A L L E 41,4 41,0 38,5 40,3 38,9 40,9 41 ,6 40,4 36,5 40,6 40,0 

INVESTITIONS6UETERINDUSTRIEN 

IIJIENNLICH 1 45,3 45,1 40,7 45,4 43,6 40,5 42,4 41,9 40,7 44,2 41,3 42,Z 

2 43 ,o 43,5 39,5 43,0 42,9 40,1 41,4 41,3 41,0 41,2 40,6 41,5 

3 42,3 42,0 41,3 43,7 42,3 41,3 41, 1 41,3 40,4 41,5 40,B 41,7 

zus. 44,6 44, 7 40,4 44,8 43,2 40,4 41,9 41,6 40,8 43,0 41, 1 41,9 

IIUBLICH 1 40,6 42,4 38,2 41,0 41,3 36,7 40,1 40,0 35,1 39,5 38,1 38,9 
2 39,7 40,7 38,0 39,1 39,5 38,7 39,3 38,9 38,3 39,6 38,5 31,7 

3 40,3 40,2 38,5 40,6 39,5 40,0 38,8 38,6 39,2 39,Z 59,3 39,t 
zus. 40,1 40,6 38,3 40,2 39,6 39,1 39,0 38,7 38,5 39,3 39,0 31,9 

A L L E 43,7 44,2 40,0 44,3 42,5 40,2 41,4 40,9 40,1 42,4 40,3 41,3 

STAHL- UNO LEICHTMETALLBAU 

IIAENNLICH 1 43,9 44,7 45,3 46,2 45,6 43, 7 45,2 44,1 43,3 49,0 43, 1 45,0 
2 42,3 42,6 43,4 45,0 44,7 42,5 43,8 43,7 41,6 46,9 42,3 43,9 

3 42,5 41 ,5 43,9 (41,9) 43,2 43,6 43,0 42,8 41,8 43,0 44,2 45,1 

zus. 43,4 44,4 44,8 45,9 45,2 43,4 44,6 43,8 42,9 48 ,3 43,0 44,6 

IIEULICH 1 I I I I (39, 7l (40,0) I I I I (39,2) 40,4 
2 ' I 40,8 ' 41,8 39,8 40,5 37 ,8 40,0 (48,l> 38,4 4D,5 

3 ! 39 ,2) 40,4 40,3 I 40,2 41,8 (41 ,4) 39,6 37,8 39 ,O (39 ,9) 39,9 

zus. (39,3) 40,4 40,7 I 40,6 40,2 40,9 39,0 39,Z 41,4 :58,7 4D,2 

A L L E 43,4 44,3 44,6 45,9 45,1 43,3 44,5 43,8 42,8 48,2 42,9 44,5 

IIASCHINEN8AU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN 1)) 

IIAENNLICH 1 44,3 44,S 42,9 46,2 44,5 41,6 43,2 42,7 41,8 4/t,6 40,8 43,1 
2 43,3 44,4 42,1 45,1 43,8 40,3 41,9 42,4 41,9 43,2 40,1 42,6 

3 43 ,9 43,2 42,1 44, 1 42,3 42,1 41,5 42,6 42, 1 42,2 40,5 42,4 

zus. 44,0 44,4 42,7 45,9 44, 1 41,4 42 ,6 42 ,6 41,8 44,2 40,6 42,9 

IIEIBLJCH 1 C 38 ,O) (40,2) 40,6 I 41, 1 39,4 I 38,7 39,3 (41,8) 37 ,o 39,7 

2 39,3 41,6 40,5 40,0 40,2 39,0 38,7 39,0 40,0 40,3 3A,7 39,7 

3 41 ,8 41,6 39,9 40,3 39,2 40, 1 39,5 39,9 39,6 40,4 39,9 :59,7 

ZUS. 40,8 41,6 40,3 40,2 39,5 39,5 39,0 39,7 39,9 40,4 39, 1 39,7 

A L L E 43, 7 44,2 42,5 45 ,4 43 ,8 41 ,2 42,4 42,3 41,7 43,9 40,4 4Z,7 

1J SOIIIE OH"E HERSTELLU"6 VON 6ERAETEN UNO fJNRICNTUIMl&N FUER DIE AUTOIIATISCHE OATENVERAR8ElTUN5. 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKTOBER 1974 

LEI- SCfflE S• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
&ESCHLECHT STUNGS• WIG HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• ff ESSEN LAND• WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN IUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG {WESl> GEBIET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

MAENNLICH 1 43,1 41,3 38,6 34,9 37,9 36,8 40,5 40,7 37 ,7 39,2 41,1 38,7 
2 41,0 40,6 36,6 31,9 38,6 35,4 39,4 39,9 41,0 38, 1 42 ,o 38,8 
3 39,7 43,2 38,2 39,6 40,0 39,3 37 ,7 40,4 41,5 39,8 41,9 40,Z 

zus. 42,4 41,3 38,0 34,2 38,4 36,5 39,9 40,4 39,0 38, 7 41,4 38,B 

WEIBLICH 1 I (40,6) 36,5 (32 ,3 > 35,1 33,5 40,4 39,6 31,3 37,9 30,6 34,6 
2 40,3 40,9 36,4 31,6 36,6 35,5 38,3 39,3 37 ,5 38,3 40, 1 37,3 
3 (38 ,8 > 41,4 36,6 39,0 39,3 38,3 37,2 37,4 39,2 37 ,o 41,2 31,1 

zus. 39,7 41,0 36,5 34,5 38,1 35,5 37,8 38,3 37,2 38,0 40,2 37,4 

A l l E 42 ,1 41 ,3 37 ,8 34,2' 38,4 36,4 39,7 40, 1 38,7 38,1> 41,1 38,6 

DARUNTER KRAFTWAGEN• UND KRAFTRADINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 37 ,9 33,6 36,3 42,2 40,2 35,9 37,2 37,8 
2 I 35,3 30,1 33,4 40,5 38,9 39,6 36,6 37,4 
3 I 33,9 I 3S,8 40,4 36,7 41,2 31>,4 37,0 

zus. I 37,2 32,7 36,0 41,4 39 ,5 36,9 36,9 31,1 

WEIBLICH 1 I 36,1 (32 ,3) 32,8 (40,7) 39,5 29,8 (35 ,9) 33,7 
2 I 35,3 29,9 33, 7 38,7 39,0 35,4 35,9 36,0 
3 I 34,6 (34 ,5> ( 40 ,2 > 39,4 33,6 37, 1 35,8 34,7 

zus. I 35,2 30,6 33,4 39,1 36,7 34,8 35,9 35,4 

A L L E 37,0 32 ,5 35,8 41,2 39,3 36,1> 31>,8 37., 
SCIII FF BAU 

l'IAUNLICH 1 48,1 48,2 45,1 48,0 44,1 42,3 42,9 40,t 38,2 I 47,4 
2 46,2 47 ,3 44,6 46,0 43,3 ( 43, 7> 41 ,8 40,8 40,2 I 45,6 
3 44,7 43,1 42,5 44,0 40,7 < 43, 2) (46,8) I (41,9) I u,, 

zus. 47,7 48,1 44,9 47,5 43,7 42,S 43, 1 40,4 38,7 I 41,0 

WEULICH 1 41,3 44,9 I 45,6 I I I I I ' 44,J 
2 42,1 42,8 I 42,2 I (39,6) I I I I 42,2 
3 40,5 (41,1> (39,3) 41,3 I I I I I I 40,6 

zus. 41, 1 43,1 39,4 42,9 I <39 ,6 > I I I I 42,1 

A L L E 47,6 48,0 44,9 47 ,4 43,7 42,3 43, 1 40,4 38,7 I 47,0 

LUFT FAHRZ EU68 AU 

lfAEIIIILll:H 1 43,9 41,0 41 ,5 41,8 I I 42,6 
2 43,6 40 ,1 43,5 42,7 I I 42,9 
3 (40,8) (39,8) 44,6 40,2 I I 42,5 

zus. 43,9 40,8 42,5 41,9 I I 42,7 

WEIBLICH , I I I 40,5 I I 40,4 
2 40,4 38,1 39,t 39,1 I I 39,6 
3 39,5 < 40,0) 40,9 40, 1 I I 40,2 

zus. 40,0 38,5 40,0 39,3 I I 39,8 

A L L E 43,6 40,6 41,8 41 ,6 I 4Z,4 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIIRENIILICN 1 42,0 42,7 41 ,4 44,2 43,0 42,6 41,2 41,6 41,1 43,] 41,3 41,9 
2 40,9 42,5 40,5 46,1 42,3 42,1 39,8 40,9 40,3 40,5 40,Z ,,,, 
3 39,9 41, 7 41,0 43,8 41,3 40,4 40,Z 40,9 39,3 40,6 40,0 40,9 

zus. 41,4 42,7 41,1 44,5 42,5 42',3 40,8 41,2 40,7 42,4 40,9 41,5 

WUBlJCII 1 141,5) <41,6) 39,8 ' 42,2 40,3 39, 1 40,3 40, 1 (41,6) 39,2 41,2 
2 39,0 40,4 38,8 41,7 39,4 40,2 39,1 38,2 37,8 40,4 37,9 38,4 
3 40,0 40,6 38,Z 40,9 38,8 40,6 38,3 38,6 39, 1 39,1 39,1 ]8,9 

zus. 39,9 40,S 38,5 41,0 39, 1 40,4 38,6 38,5 38,3 39,3 38,8 38,11 

II L l E 40,8 42,0 39,9 43,3 41,3 41,6 39,7 40,1 39,5 40,8 39,9 40,3 

FE lNME CHAN! SCNE UNI> OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSlRIE 

IIAENNUCN 1 43,1 43, 1 40,8 43,3 41,4 41,9 41,3 40,5 <41,6 > 40,3 41,5 
z 43 ,o 42,7 41, 1 42,5 39,6 41,3 41,3 40,1 I 39,9 41,1 
3 41,5 42,0 39,6 41,4 37,9 43,8 40,6 40,7 I 39,7 40,6 

zus. 43,0 42,9 40,9 42,9 40,8 41,8 41,2 40,4 (41,6) 40,1 41,3 

WEIBLICH 1 (40,6) I 40,7 (42,4) 40,9 I 39,5 40,0 I (39,3) 40,Z 
2 40,8 40,8 38,9 37,3 36,5 39,6 37,6 38,7 I 40,0 31,1 
3 40,1 40,5 3B,5 40, 1 40,3 40,3 37,9 40, 1 I 40,1 38,7 

zus. 40,3 40,7 38,8 38,8 37,S 39,8 37,9 39, 1 I 40,0 38,4 

A L L E 41,9 42,1 40,3 41,3 39 ,3 41 ,2 39,7 39,8 (41 ,0 > 40, 1 40,0 

1) OIINE HERSTELLUNG VON 6ERAETEN UNO ElllRlCNTUNGEN ~UEA DIE AUTOMATISCHE DATENVERARIEllUNG. 
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3. DURCHSCHNllTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OUOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
&ESCHlECHT STUNG S- WIG HAl'IBUIIG NIEDER- BIIF.IIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> 6E8JET 

EBII-WARENINDUSTRIE, SlAHLVERFORHUNG, OBERFLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

IIAENNLICH 1 43 ,3 44,0 41,4 43,0 44,4 41,9 43,0 42,4 41,6 44,0 40,3 43,1 
?. 41,3 43,6 41,9 41 ,2 43,7 41,3 42,4 41,9 40,3 43,2 41 ,o 42 ,6 

3 41,5 38,4 41,2 43,0 43,0 42,2 42,1 41,3 39,2 42,0 39,9 42,4 
zus. 42,4 43,3 41,6 42,2 43,8 41,6 42,5 42 ,o 40 ,8 43,3 40,4 42 ,8 

WEIBlICH 1 (40, 7) I 41,4 I 42,8 40,9 C39 ,9) 41 ,5 38,2 I I 41,3 
2 40,5 40,4 40,3 39,6 40,6 38,5 40,3 40,7 39 ,2 40,5 39,4 39,9 
3 40,0 38,2 39,7 39,5 40,5 38,6 39,8 38,7 39,1 40,2 39,8 39,7 

zus. 40,1 39,7 39,9 39,6 40,5 38,6 40,0 39, 1 39,2 40,3 39,7 39,8 

A L L E 41,5 42,2 41,2 41,2 43,1 41,0 42,0 41,1 40,3 42,8 40, 1 42,0 

HlRSl. VON BUEROHASCHJNEN, DATENVERAR8EITUN6SGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

IIAENNllCH 1 41,0 I 41,0 41,3 41 ,5 42,4 40,8 I 40,8 41,4 
2 40,9 I 41,1 41,1 42 ,2 42,0 40 ,4 I 40,5 41,0 

3 40,9 I 40,6 41,8 39,8 39,6 41, 1 I 40, 1 40,4 
zus. 41,0 I 40,9 41,2 41 ,6 41,9 40,6 I 40,7 41,1 

WEIBLICH 1 40,7 I I I (41,1) 42,9 (39,5) I (40,0) 41 ,3 
2 39,5 I 40,2 40,5 40,8 42,2 39,7 I 40,1 40,3 

3 39 ,5 I 40,3 38,8 41 ,5 39,9 39,8 I 39,8 39,11 
zus. 39,5 I 40,2 40,2 41,3 40,6 39,7 I 40,0 40,0 

A l L E 40,3 I 40,7 40,8 41 ,5 41,4 40,2 I 40,4 40, 7 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

IIAHNLICH 1 42,9 41,3 42,2 42,4 42,2 42,2 42,2 42,6 41,6 43,1 41,5 4Z,1 

2 42,9 ;.2,4 41,0 44,2 42,0 41,1 41 ,5 42,0 41, 1 42,0 41,6 41, 7 

3 42,8 43,1 41,2 41,6 41,4 41,8 41 ,9 41,0 40,9 40,5 41,3 41,3 
ZUS• 42,9 41,8 41,6 42,9 42,0 41,7 41,9 42,1 41,3 42,1 41,5 41,11 

lfUILJCH 1 40,5 40,1 39,6 40,0 39,4 40,6 39,9 39,4 39,8 39,5 39,8 S9,6 

2 40,9 39,8 39,2 39,8 38,7 39,7 39,4 39,3 39,0 39,4 40,4 S9,1 
3 40,1 40,6 39,5 39,8 39,4 39, 7 39,7 39,4 38,9 39,2 40,1 39,4 

zus. 40,6 40,2 39,3 39,8 39,0 39,8 39,6 39,3 39,0 39,3 40,2 39,2 

A l L E 42,0 41,2 40,7 41, 7 40,8 40,9 40,9 40,7 40,1 40,8 41,0 40,7 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 44, 1 41,4 44,b 42,0 43,5 43,7 41,5 40,7 41,7 42,0 
2 44,2 40,2 42,3 42,2 43 ,3 44,1 42, 1 41 ,3 42,3 42,3 

3 43,8 40,8 42,9 42,0 44,2 42,8 40,9 40,4 (42,8) 41,6 
zus. 44,0 40,6 43,2 42, 1 43,6 43,6 41,6 40,7 42,1 u,o 

IIEUUCH 1 (41, 7) I (43,3) I 42,1 (39 ,9) 40,0 I I 40,6 
2 45,0 34,8 39,8 46,1 40,8 40,0 38,5 39,Z 40,1 39,1 

3 47,8 38,2 39,4 40, 1 40,8 41,0 38,3 39,2 40,5 39,0 

zus. 45,Z 36,0 39,6 43, 1 40,9 40,4 38,4 39,2 40,3 39,1 

A L L E 44,4 38,6 42,2 42,5 42,5 42,3 39,9 40,Z 41,4 40,7 

GLASINDUSTRIE 

IIAEIINLICH 1 43,2 44,6 42,4 I 41,3 42,4 42,8 42,5 41, 1 42,9 41, 1 41,7 

2 44,8 46,3 42,3 I 40,9 4S,O 41,9 41,7 41,5 43,2 42,7 41,5 

3 46,7 44,2 41, 1 I 40,8 41,4 42,2 42,6 41,2 40,5 40,6 41,4 

zus. 44,5 45,1 42, 1 I 41,0 43,2 42 ,4 42,2 41,3 42,4 41,6 41,6 

WEllLICff 1 I I I I (40,S> (43,8) (40,7> 40,3 41 ,4 I (39 ,8) 41,6 
2 43,9 I 39,7 I 40,6 41,0 40,1 42,1 38,0 (40,3 > (40,S > 39,5 

3 39,2 42,0 40,8 I 38,7 39,8 39 ,9 40,6 39,7 40,3 40,8 39,7 

zus. 42,2 41,9 40,3 I 39,1 40,6 40,0 40,8 39,1 40,3 40,6 39,7 

A L L E 44,1 44,5 41,8 I 40,8 42 ,5 42, 1 41 ,9 40,7 42,0 41,2 41,J 

ffOLZYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 42,9 41,9 43,1 41,8 41,8 43,0 43 ,5 42,9 42,8 45,Z 43,9 42,6 

2 41, 1 40,7 41,8 44,7 42,0 41,7 42,9 41,5 42,4 44,6 41,5 42,0 

3 41 ,3 41, 5 41,9 (39,7) 40,3 41,S 41 ,9 39,9 41,8 42,7 41, 7 40,8 

zus. 42,0 41 ,6 42,6 42 ,o 41,7 42,4 43,1 41 ,9 42,5 45,0 43 ,o 42,2 

WEIBLICH 1 I I 38,9 I 39,3 41,D 39,9 38,8 41,2 I I 39,9 

2 40,6 (40,6) 39,2 40, 1 38,8 41,0 40,Z 39,2 40,4 (41,11 (39 ,8) :S9,7 

3 40,3 41,6 39,6 I 38,6 39,7 39,8 39,8 40,2 40,0 39,7 39,6 
zus. 40,4 41,3 39,4 40,0 38,8 40,4 40,0 39,5 40,4 40,2 39,7 39,6 

A L L E 41,8 41,5 42,1 41, 8 41,3 42,1 42,4 41,3 41,9 44,6 42,7 41,7 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKTOBER 1974 

LEI- SCH LES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS• WIG HAMBURG NIEOEP• BREMFN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

MUSl~INSTRUMENTEN•, SPIEL-, StffllUtkWAHEN• UND SPORTGERAETE•INDUSTRIE 

MAENNL l Cff 1 (41,6) 43,0 I 44,2 41,9 42,6 41,2 43,0 (43 ,8) 41,9 42, 1 
2 (40,3) 41,8 I 41, 7 41 ,9 43,8 41,? 41,8 40,4 (40, 7> 41,8 
3 I 40,9 / 40,8 41,8 41,8 41,6 41,7 (39,9) (40,5) 41,6 

zus. 40,7 42,4 I 42,6 41 ,9 42,8 41,4 42,2 40,8 41,4 41,9 

WEI Bll CH 1 / I I (41,8) J I 39,3 I I I 39,4 
2 (39,5) 40,1 I 40,6 4(\,3 40,3 39,2 40,2 40,0 40, 1 39,8 
3 (42,7) 40,6 I 39,0 40,1) 40,5 17 .s 36,9 I 39,8 38,0 

zus. 40,7 40,4 I 39,6 40,1 40,4 38,S 36,9 40,0 39,8 38,9 

A l l E 40 ,7 41,7 I 41,6 41,2 41,9 39,9 40,5 40,6 40,6 40,4 

PAPI ER- UND PAPPEVERAR8EITENDE INDUSTRIE 

IIAENNL! CH 1 43 ,B 45,2 43,0 41,8 43,0 42,5 44,6 43,3 42,0 45 ,4 41,8 42,9 
2 43 ,5 45,1 41,9 43 ,3 42,8 40,4 42,3 43 ,7 41,7 43,4 40,6 42,4 
3 42 ,0 41,4 39,7 42,4 41,1 40,Z 42, 1 41, 1 42,6 42,4 40,7 41,3 

ZUS. 43, 1 44,0 42,1 42,3 42,4 41,1 42,9 42,9 42,0 44 ,O 41,2 42,3 

IIEIBL!CH 1 43,6 (40,1) 40,4 (40,0) 39,0 39,7 I 38,8 (42,7> I 39,5 39,9 
2 40,0 40,6 39,5 39,8 39,3 39,0 40,2 40,2 40 ,4 39 ,4 39,8 59,8 
3 40,4 40,0 40,3 (40 ,5) 39,3 3B,9 39,5 38,9 40,5 39,9 39,4 39,5 

zus. 40,3 40,4 39,9 39,9 39,3 39,0 39,8 39,5 40,5 39,6 39,6 39,7 

A L l E 41,9 42,2 41 ,3 41 ,4 41,1 40,4 41,5 41,4 41,4 41,9 40,5 41,2 

ORUCl(EREl- UNO VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 42,3 41, 7 41,7 41,6 41,9 41, 7 41 ,7 42,0 41,5 42,5 40,7 41,7 
2 42 ,6 42,4 42,9 41,0 42,7 43,4 43,4 42,4 42,3 43,2 40,3 42,6 
3 43, 1 41,7 42,0 <40 ,O> 42,5 42,4 41,9 42,1 41,7 41,6 39,3 4Z,1 

zus. 42,5 41,9 41,9 41 ,4 42,2 42,2 42,0 42,1 41,7 42,6 40,5 42,0 

1/ElBLICH 1 39,1 40,5 40,5 '40, 1 > 40,5 40,6 40,5 40,1 40,0 (40,8) (40, 7> 40,3 
2 40, 7 40,6 40,4 40,9 39,7 40,6 40,4 40,6 40,2 40,8 39,9 40,2 
3 41,3 41,6 40,2 (38,4> 43,0 40,1 39,8 40,4 39,3 41, 1 40,4 40,B 

zus. 40,7 40,8 40,4 40,6 40,8 40,5 40,3 40,5 39,9 40,9 40,1 40,4 

A L l E 42,2 41,6 41,6 41,3 41,9 41,8 41,6 41,8 41,2 42,1 40,5 41,6 

KUNSTSTOFFVfRARBEITENOE !NOUSTR!E 

IIAENNLICH 1 43,6 42,8 40,0 43,2 42,4 41,4 41 ,0 40,7 42,5 41,9 41,7 
2 43,9 42,6 37 ,5 42,4 39,7 39 ,5 39,6 39,0 40,S 43,1 40,1 
3 43,3 44,3 41,1 41,7 42,6 42 ,o 40,3 37,0 36,7 (41,2) 40,6 

zus. 43,6 43,1 38,7 42,5 40,9 40,5 40,2 39,4 40,3 42 ,3 40,7 

IIEIBLICH 1 I (40,0) 38,8 40,0 (40, 7> (41,3) (40, 1 > (40, 1) I I 40,0 
2 40,4 41,1 39,2 39,0 38,6 38,0 35,5 38,6 40,2 39,0 37,9 
3 38,4 40,2 38,8 39,6 39,Z 38,0 39, 1 37,S 37 ,0 39,8 38,9 

zus. 39,3 40,4 39,0 39 ,4 38 ,9 38,0 37,3 38, 1 37 ,6 39,5 38,5 

A L L E 41,8 42,0 38,8 41,4 40,3 40,0 39,0 39,0 39,0 41,1 40,0 

LEDERfAJEUGENDf INOUSTR IE 

IIJIENNLICN 1 I I 45,6 ' 44,9 44,0 42,6 44,6 43,3 I ' 44,4 
2 < 41 ,3 > ' 44,7 I 46,6 41,3 (41,2) 44,0 43,0 I I 44,0 
3 I I (40,3) ' 44,5 < 42,3) 44,9 44,2 42 ,o / ' 43,B 

zus. < 41,6) I 44,9 ' 45,4 42,1 43,4 44,3 42,9 I I 44, 1 

WEIBLICH 1 I I I I 41,7 I I (41,1) 42,4 I ' 41,B 
2 / I (39,4) ' 45,3 39,2 I 39,8 44,3 I I 40,11 
3 I I 41, 1 I 41,8 40,2 45,0 43,6 40,0 I ' 42,3 

zus. I I 40,8 I 42,4 39,8 44, 1 42,0 41 ,6 I I 41,B 

A l L E 42,3 I 43,4 I 44, 7 41,0 43,7 43,6 42,5 43,4 

lfPfRYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNL!CH 1 48,4 J 43,5 41,6 44,0 41,9 42,6 40,2 (42, 1 > 42,9 
2 I < 4 5, 2) 42,5 43,7 43 ,6 41,8 40,9 38,7 I 41,9 
3 I I I 41,0 42,3 40,9 38,9 40,2 (33,1) I 40,3 

ZUS. 47 ,2 (46,6) 42,8 42,7 43 ,R 41,7 41,2 39,6 (3 7 ,6 l (42, 7l 42,2 

WEIBLICH 1 47,3 I I 39,3 39,7 39,9 (41, 7> 40,4 I I 40,6 
2 I I 39 ,9 39,4 40,0 40,7 40,1 37,5 30,~ I 311,2 
3 (38,8) I 39,5 40,2 41,4 40,7 38,3 37 ,3 (38 ,3 > (41,3) 39,5 

zus. 44,5 I 39,9 39,8 40, 5 40,7 39,0 37,8 3 5, 1 (41,4) 39,4 

A L l E 45,8 (44,8) 40,9 40,9 41 ,R 41 ,a 39,6 38,2 3~,6 42,C 40,3 
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3. OURCHSCHN!TTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKTOBER 1974 

LEI• SCHLES• NORORH. RHEIN• BADEN-
iESCHLECHT STUN6S• 1116 HAMBURG NIEDER• BREl'IEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTfM• BAYERN SAARLAND BE Rlt N BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

SCHUHINOUSTR IE 

IIAENNLICH , I 39,9 I 38,3 40, 1 40,9 43,3 41,S (39,2> I 41,0 
2 I 39,6 I 37,S 39,S 40,7 42,2 40,9 37 ,3 I 40,5 
3 I 40,5 I 37,S 40,6 40 ,3 41 ,8 41,8 (42,0) I 40,3 

zus. I 39,8 I 37,9 39,8 40,7 42,7 41,2 38,6 141, 7) 40,7 

IIEULICH 1 I 39,7 I 39,2 40,5 39,7 40,7 40,7 38, 1 40,1 
z I 39,8 I 38,4 39 ,5 39,4 41,0 39,7 37 ,4 39,6 
3 I 39,0 I 36,3 38,7 39,8 , 40,3 40,7 38,6 (40,8) 39,5 

zus. I 39,4 I 38,1 39 ,3 39,6 40,7 40,2 37 ,9 (40,7) 39,7 

A L L E 39,6 38,0 39 ,5 40,0 41 ,5 40,6 38, 1 (41,1) 40,1 

TEXTJLINDUSTR JE 

MAENNL ICH 1 43,4 41, 1 41,9 47 ,5 42,6 41,6 40,4 43,3 40,9 I 42,4 42,3 
2 43,6 41,2 41,3 45,8 42, 1 39,6 40,2 42,8 39,9 43,6 42,4 41,6 
3 42,8 (40,6) 42,3 42,2 42,5 42,0 41,8 41,4 40,6 (46,3) 42,0 41,8 

zus. 43,4 41, 1 41,6 45,5 42,4 40,4 40,4 42,9 40,4 44,2 42,3 41,9 

IIEl8lt CH 1 39,3 (40,0) 38,7 I 39,5 40,7 39,1 39,3 38,8 (40,1) 39,9 39,2 
2 40,7 39,9 39,5 39,7 39, 1 39,7 37,9 38,9 37,7 41 ,3 41, 1 31,8 
3 39,8 40,4 38,5 (37,9) 39,3 39,3 37,7 39,4 38,1 37, 1 40,2 39,0 

zus. 40,4 40,2 39,3 39,7 39,2 39,7 38,0 39,1 37,9 40,6 40,8 38,9 

A L L E 41,S 40,5 40,7 43,8 41,0 40, 1 39,1 40,5 39,0 41 ,o 41,5 40,3 

DARUNTER SPINNE RE J UND ZWIRNEREI 

MAENNLJCN 1 I 43,3 I 41,6 40,5 43,5 40,8 39,7 I 41,1 
2 I 41,8 I 39,9 39,8 41,4 39,2 36,4 I 42,Z 39,3 
3 I (42,5) I 40,8 I 41,2 36,8 37,4 I 40,6 31,9 

zus. I 42, 1 I 40,4 40,0 41,8 39,6 37,3 I 42,0 39,7 

IIEIILICH 1 I I I 39,0 I 39,9 35,8 33,6 I I 31,1 
2 I 40,2 I 37,8 40,6 37 ,4 37,9 35,5 I 40,4 37 ,J 
3 I 39,2 I 37,9 I 37,4 36,4 36,3 I 40,0 36,8 

zus. I 40,2 I 37,9 40,4 38,0 37,3 35,7 I 40,4 37,3 

A l l E I 41,3 I 39,4 40,3 40,0 38,3 36,4 41 ,4 38,5 

WEBEREI 

IIAEIINLICH 1 43,2 I 40,8 ' 41,8 41,6 32,0 42,0 38,9 I 40,8 40,9 
2 44,7 I 41,0 I 42,6 38,7 31,5 41,6 40,6 (43,1) 42,1 41,Z 
3 42,9 ' 45,0 I 41,7 '45, 1 > (35 ,6) 35,1 39,3 (46,7) 41,8 41,5 

zus. 43,6 I 41,0 I 42,1 39,9 32,0 41,7 39,5 44,4 41,6 41,1 

IIEULICH 1 (38,5) I 35,0 I 39,7 40,8 (32,6) 38,8 37,5 I 40,6 38,7 
2 40,9 I 38,6 I 39,0 39,3 31,3 38,S 38,4 47,8 40,1 :s, •• 
3 40,0 I 40,1 I 39,2 38,9 28,0 39,0 37,4 (40,0) 40,0 38,4 

zus. 40,5 I 38,5 I 39,1 39,4 30,4 38,7 38,0 46,5 40,2 38,7 

A l L E 41,9 I 40,2 I 40,9 39,7 31,3 39,9 38,7 46,1 41 .o 40,0 

BEKLE !OUN6S INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 42,0 40,6 41,6 I 42,6 41,S 43,8 41,7 41,7 42,1 41 ,4 41,9 
z 41,5 (41,1) 42,8 (42 .o, 4Z,6 43, 1 44,3 42,9 41 ,3 (40,2) 45,9 4Z,5 
3 40 ,3 (48,6) 41 ,5 I 41,5 43,8 41 ,o 39,6 42,1 42,0 43, 1 41,6 

zus. 41 ,5 43,5 42,0 (41,9) 42,4 42,4 43,4 41 ,7 41,7 41,8 42,7 42,0 

IIEJBLICH 1 39, 1 40,0 39,7 I 39,Z 40,6 40,6 38,6 39,9 39,6 39,7 39,6 
z 40,Z 40,1 39,0 39,7 38, 1 39,4 39,6 40,4 39,5 39 ., 40,5 39,1 
3 40,0 45,0 39,7 40,3 38,9 40,0 40,7 40,1 39,7 39,6 40,2 39,7 

zus. 40,0 41,4 39,1 39,8 38,4 39,6 39,9 40, 1 39,6 39,3 40,1 39,3 

A l l E 40 .z 41,8 39,5 40,0 38,9 39,9 40,2 40,4_ 39,9 39,5 40,6 39,7 

NAHRUNGS• UNO 6ENUSS"JTTELINPUSTRJEN 

NAENNLlCH 1 47,7 44,6 49,7 44,1 46,5 45,8 46,2 43,6 45,D 46,7 42,8 45,9 
2 46,6 43,3 49,7 42,6 45,9 45,2 46,6 43,9 47,0 45,4 41,3 45,9 

3 45,8 43, 7 47,9 42 ,6 44,8 45,3 44,3 42,3 45,3 43 ,6 41,3 44,8 
zus. 46,B n,o 49,3 43,2 46,0 45,6 46,0 43,4 45,4 45,9 41,9 45,7 

IIEJBLICH 1 44,1 43, 8 40,9 40,7 41,8 41,1 39,7 40,6 41,7 (45,7> 41,4 41,5 
2 42,0 41 ,4 41,7 41,2 41,8 42,0 41 ,6 40,7 41., 42,6 40,1 41,4 

3 41,4 42,4 42,3 40,0 41,2 41, 1 41,6 40,4 41,6 40,Z 40,9 41,4 
zus. 41,6 42,3 42,2 40,3 41,3 41,3 41,6 40,5 41,5 40,5 40,7 41,4 

A L L E 44,8 43,4 46,8 42, 1 44,4 44,3 44,9 42,6 44,4 44,0 41 ,5 44,3 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

OKlOBER 1974 

Lf 1• SCNlES• liORORH. RHEIN· BADEII• 
&ESCHLECHT STUNGS• WIG HAIIBURG NIEDER• BREIIEN WEST• HESSEN LAND• WUERTT Eli• BAYERN SAARLAND BERUH BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG !WEST) &EBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

NAENNLICH 1 44,9 44,0 44,7 45,7 46,9 4 7 ,5 48,8 44,8 48,3 48,5 44,5 45,9 
2 44,5 (54,0) 44,9 41,4 43,0 45,8 53 ,5 43,9 48,9 (40,6) 42, 1 43,9 
3 44,5 47 ,6 46,1 (47,0) 44,1 49,7 145,9) (42,0) 52,4 I 43,8 45,9 

zus. 44,7 45,9 45,0 43,9 44,6 47,7 49,3 44,4 49,6 44,9 43,6 45,3 

WEIBLICH 1 I I I I (44,4) I I I I I 143,5) 41,9 
2 (43 ,2) I 43,1 I 40,8 I I 42,7 (47,4) I (42,1> 42,1 
3 42,4 43,5 41,8 39,3 40,8 47 ,2 41 ,8 41,3 46,7 (42,0) 42,7 42 ,:s 

zus. 42,4 43,5 42,2 39,3 40,9 47,2 40,5 41,6 46,6 (41 ,6) 42,7 42,2 

A l L E 44,0 45, 1 44,1 42,6 43 ,5 47,6 46,0 43,4 49,0 44,3 43,4 44,4 

OBST- UND GEIIUESEVERARBEITENOE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 50,3 (43,5) 45,4 48,8 48,9 46,4 45,4 46,2 I I 47,1 
2 51, 1 (43, 7> 47 ,3 47,5 47 ,o 51 ,7 46,5 43,8 (48 ,3 J I 47,0 
3 55,9 44,2 46,9 45,4 46,4 46,3 42,7 42,8 I (40,3) 45,11 

zus. 52 .~ 44,0 46,4 47,3 47,6 48,5 45,8 44,7 48,6 (41 ,6) 46,7 

WEIBLICH 1 I I (43, 1 l (44,5) I I (43, 1' I I I 43,7 
2 (42, 1> 41,1 40,8 44,4 (42,0) 43,3 42,1 42,7 I I 42,4 
3 44,D 41,1 41, 7 42,0 42,9 43 ,5 43,3 41, 1 I (42, 1> 42,0 

zus. 43,7 41, 1 41,S 42,3 4?,9 43 ,5 42,S 41,3 <40,7> 42 ,1 42,1 

A l l E 47,9 42,2 43,9 44,8 45,4 46 ,6 44,2 42 ,7 46,5 41,9 44,4 

FlEISCHVERARBElTENDE INDUSTRIE, TALGSCHIIELZEN UNO StHIIALZSIEDEREIEN 

IIAEIINLICH 1 47,6 46,5 46,2 46,11 45,5 50,9 46,0 43,9 47 ,3 43,1 46,0 
2 47,3 49,D 48,6 45,8 45,1 48,0 44,6 46,6 47,3 43,7 46,S 
3 46,8 47,3 45,8 45,4 46,7 (46,5) 4S,O 44,3 45,4 42,0 45,5 

ZUS. 47,3 47,0 46,7 46,3 45,5 48,7 45,2 44,4 46,9 43,0 46,0 

VElllICH 1 I I (42,3) 37,8 I I I I (45 ,7l (42,8) 40,S 
2 43 ,8 I 42,7 43,3 41 ,3 41 ,3 43,4 (44,5) 43,7 40,2 43 ,D 
3 41 ,7 44,0 41,9 40,6 44,3 I 42,0 42,5 43, 1 40,7 41, 7 

zus. 42,3 44,0 42,0 41,6 42,5 41 ,2 42,8 42,5 43,4 40,6 42,t 

A L L E 45,4 45,7 45,0 44,4 44,5 46,4 44,5 43,9 45,8 42,0 44,6 

FlSCHVERARBEJTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 49,8 (54,7> 50,0 45,1 41,5 I I I I I I 46,8 
2 51,D 47,3 49,9 44,6 (41, 7) I I I I I I 47,2 
3 45,1 47,7 49,2 41,9 (41,4) I I I ( I I 46, 1 

zus. 46,9 48,4 49,4 43,7 41,5 (43 ,6 > I I I I (44,1) 46,5 

WEIBLICH 1 I I I 40,7 I I I I I I I 41,9 
2 40,6 I 45,5 42,4 41,9 I I I I I I 43,3 
3 42,5 46,5 46,3 39,9 38,7 41,4 I I (42,5) I <48,4> 43,2 

zus. 42,2 46,6 46,0 40,7 39,4 41,5 I I (42,5) I (48,2) 43,2 

A L L E 44,6 47,0 47,3 41,9 40,1 41,9 (43, 1> 46,5 44,5 

BRAUEREI UND IIAE lZEREI 

IIAENNLICH 1 41 ,1 43,6 43,3 43,9 43,7 42,4 42,9 42,4 42,9 44,4 41, 1 43 ,o 
z I ( 41, 9) 43,2 41, 1 I 43, 7 43 ,5 (46,0) 41,7 42,2 40,4 41,9 
3 40,7 42,5 41,4 40,6 41,5 41, 7 41,9 41 ,5 41,S 41,6 39,9 41,4 

zus. 41 ,2 43,3 43,1 42,8 43,2 42,4 42,9 42,3 42,8 43,7 40,5 42,7 

VfIBlI CH 1 I I I I I I I I I I I (41,1> 
2 I I (39,9) (39,0) I I I I 40,5 40,1 I 40,1 
3 (40,8) 40,8 40,5 38,7 39,9 40,5 (41 ,4) 39,6 40,5 (40,8) 40,1 40,2 

zus. (40,9) 40,9 40,4 38,8 39,9 40,5 41 ,5 39,6 40,5 40,4 40,0 40,Z 

A L L E 41,2 43,2 43,0 42 ,6 43,0 42,3 42,8 42,2 42,6 43,5 40,5 42,6 

TABA«VERARBEITENDE !NDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 41,5 43,6 4Z,S 45,1 44,4 43, 1 42,0 (40 ,4> 40,9 41,9 
z 40,9 42,0 41,6 I 40,8 40,6 41,3 I 40,7 40,11 
3 40,7 41,9 41,4 41 ,6 39,7 40,3 42,1 I 40,4 40,8 

zus. 41 ,2 42,7 41,8 42,8 41,9 41,4 41,8 (40,4) 40,7 41,3 

WfIBl!Cff 1 I <40,8) 40,0 39,4 I 38 ,9 40,4 I 40,4 39,7 
2 40,0 40,6 40,0 37, 7 41,0 38,6 40,1 I 40,1 39,8 
3 40,Z 40,6 39,9 32,8 39,7 39,5 40,9 (40,7) 40, 1 39,1 

lUS. 40,2 40,6 40,0 34,0 40,4 39,0 40,5 (40,5) 40, 1 39,4 

A L L E 40,7 41,2 40,6 35,2 41,1 39,6 41, 1 40,S 40,4 40,1 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE 1/0CHENSTUNDEN 

OICTOB ER 191'4 

LEI• SCHLES• NORD RH• RHEIN• BADEN• 
IESCNLECHT STUll&S• IIJG HAH8UR6 NIEDER• BREHEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEl'I• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

6RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GUUT 

DAVON ZIGARRENINDUSTRJE 

NAENNLlCH 1 I I 42,4 I 42,6 45, 1 43,0 I I 43,1 
2 I I I I 41,2 I (38,5) I I 41,0 

3 I I 42,2 I 41,1' 41,6 39,9 (43, 1> I 41 ,4 
zus. I I 42,3 I 41,9 42,8 40,7 43,6 I 41,9 

IIUILICH 1 I I (40,8) I 40,0 39,4 38,9 (40,6) I 39,6 

2 I I 40,D I 40,0 37,5 38,6 40,4 I 39,3 

3 I I 40,5 I 40,0 32,8 39,0 I I 37,3 
zus. I I 40,2 I 40,0 33,9 38,7 40,4 I 38,6 

A l L f I I 40,5 I 40,6 35,1 39,0 41,9 I 39,3 

UEBRJ6E TABAKYERARBEITENDE INDUSTRIE 

MHNUCH 1 41,S 44,2 (41,6) 43,9 43,2 41,9 (40,4) 40,9 41,7 
2 40,9 42,0 42,7 40,2 42,0 41,D I 40,7 40,7 

3 40,7 <40,3) 09,8) 39,7 40,7 40,9 I 40,4 40,4 

zus. 41,2 43,0 41,7 41,6 41,9 41,6 UD,4> 40,7 41, 1 

IIUILICH 1 I I I I I (40,3) I 40,3 40,3 
2 40,0 42,1 (40, 1> 40,9 (40,1) 40,1 I 40,1 40,3 

3 40,Z 40,9 39,2 39,7 40,1 40,9 <40,7> 40,1 40,1 
zus. 40,2 41,8 39,7 40,3 40, 1 40,5 (40,5) 40,1 40,2 

A L L E 40,7 42,3 40,9 40,9 40,9 41,0 40,S 40,4 40,6 

HOCH• UIID TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENflLI CH 1 42,1 43,0 41,7 42,8 43,0 42,3 43,S 42,2 42,1 45,9 41,S 42,5 
2 42,9 43,0 42,2 43,8 42,8 42,5 43,3 42,0 42,1 43,5 42,0 42,5 

3 41,9 46,0 41,8 42,1 42,7 41,8 42,8 41,4 41,8 43,5 41,7 42,Z 
zus. 42,3 43,5 41,8 42,9 42,9 42,3 43,3 42,0 42,1 "·' 41,7 42,4 

„tal.lCH 1 I I I I I I I I I I I I 

2 I I I I (43,9) I I I I I I 42,8 

3 I (40,8) I I 40,2 I ' I 40,7 I 41,2 40,7 

zus. I (40,8) I I 40,8 I I I 40,8 I 41 ,2 40,1 

A L L E 42,3 43,5 41,8 42,9 42,9 42,3 43,3 42,0 42,1 44,8 41,7 4Z,4 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTlOSTUNDENVERDIENSTE 

Oll 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
&ESCffLECHT STUN6S- 1116 NAN8UR6 NIEDER- BRENEN IIEST- HESSEN LAND- IIUEIITT Eli• BAYEIIN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

JNDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU IIIT IIANDWERK) 

IIAENNLICH 1 10,63 11,86 10,50 10, 71 10,77 10,39 10,21 10,49 9,84 10,26 10,94 10,50 
2 9,26 10,48 9,32 9,79 9,74 9 ,25 9,34 9,37 8,76 9,20 9,48 9,41 
3 8,59 9,59 8,31 8,47 8,48 8,34 8,09 8,49 7 ,84 8, 19 81 32 a,st 

lUS. 10,08 11,33 9,94 10,25 10,07 9,86 9,66 9,80 9,29 9,72 10,23 9,88 

IIEI Bll CH 1 7 ,72 9,28 7 ,96 8,56 7,30 8,21 7,30 8, 14 7,53 6,62 7,86 7,63 
2 7,23 7,87 7,48 7,06 7,35 7,24 6,88 7,46 6,89 6,55 7,39 7,21 
3 6,68 7,36 6,88 6,71 6,77 6,85 6,33 7,18 6,40 6,80 7,04 6,85 

lUS. 6,93 7,65 7,22 6,93 7,04 7 ,14 6,68 7 ,31 6,78 6,71 7,20 7,06 

/1. L L E 9,56 10,76 9,47 9,79 9,61 9,36 9,10 9,18 8,62 9,31 9,34 ,,n 

INOUSTIUE (OHNE BAUI NDUSUI E) 

IIAENNLICH 1 10,50 11,47 10,50 10,54 10,75 
2 9,26 9,96 9,31 9,30 9,72 

10,45 
9,27 

10,29 
9,37 

10,56 
9,42 

9,84 
8,73 

10 ,29 
9,21 

10,58 
9 ,21 

10,50 
9,39 

3 8,56 9,05 8,23 8,22 8,43 8,34 8,01 8,54 7,74 8,23 8,10 8,35 
1US • 9,91 10 ,96 9,94 10,04 10,02 9,90 9,70 9,88 9,24 9,76 9,91 9,86 

11EI8l1CH 1 7, 72 9,28 7,96 8,56 7 ,29 8 ,21 7,30 8,14 7,53 6,62 7,86 7,6:S 
2 7,23 7,87 7,48 7,06 7 ,35 7,24 6,88 7 ,46 6,89 6,55 7,39 7,21 
3 6,68 7,36 6,88 6,77 6,17 6,85 6,33 7,18 6,40 6,80 7,04 6,85 zus. 6,93 7,65 7,22 6,93 7,04 7, 14 6,68 7 ,31 6,77 6, 71 7,20 7,06 

A l l E 9,27 10,34 9,37 9,53 9,52 9,30 9,02 9, 15 8,45 9,37 9,03 9,22 

lNOUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND Tl EFBAU IIIT HANDWERK 

IIAENNLICH 1 10,63 11,86 10,51 10, 71 10,71 10,40 10,21 10,49 9,84 10,16 10,94 10,47 
2 9,26 10,48 9,32 9,79 9,76 9,25 9,34 9,37 8,76 9,30 9,48 9,41 
3 8,59 9,59 8,30 8,47 8,56 8,34 8,09 8,49 7 ,83 8,28 8,32 8,41 

ZUS. 10,08 11,33 9,95 10.2s 10,04 9,86 9,66 9,80 9,29 9,68 10,23 9,17 

WEIBLICH 1 7,72 9,28 7 ,96 8,56 7,30 8,21 7,30 8,14 7,53 6,62 7,86 7,63 z 7,23 7,87 7,48 7,06 7,35 7,24 6,88 1,46 6,89 6,55 7,39 7,21 
3 6,68 7,36 6,88 6,71 6,77 6,85 6,33 7 ,18 6,40 6,80 7,04 6,85 

ZUS. 6,93 7,65 7,22 6,93 7,04 7,14 6,68 7,31 6,78 6,71 7,20 7,06 

A L L E 9,56 10,76 9,46 9,79 9 ,55 9,35 9, 10 9 ,18 8 ,62 9,28 9,34 9,29 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAEIINL 1 CH 1 10,45 11,48 10,48 10,58 10,61 10,42 10,26 10,52 9,78 10,12 10,49 10,4:S 
2 9,19 9,93 9,31 9,31 9,72 9,26 9,36 9,42 8,73 9,30 9, 14 9,31 
3 8,50 9,05 8,21 8,22 8,50 8,34 8,01 B,54 7,73 8,H B,10 1,JI zus. 9,84 10,95 9,91 1D,05 9,93 9,86 9,67 9,84 9,20 9,67 9,81 9,10 

11El1LICH 1 7,70 9,28 7,95 8,56 7,29 8,20 7,30 8, 13 7,52 6,62 7,86 f:t& 2 7,23 7,87 7,48 7,05 7 ,35 7,23 6,88 7,46 6,89 6,54 7,38 
3 6,67 7,35 6,88 6,77 6,76 6,85 6,33 7,18 6,40 6,80 7,03 6,14 zus. 6,92 7,65 7,22 6,93 7,04 7,14 6,68 7,31 6,77 6,70 7,19 1,0, 

A L L E 9, 18 10,31 9,32 9,53 9,38 9,25 8,98 9,11 8,40 9,22 8,92 9,13 

VERARBEITENDE IHDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINOUSJRIE) 

IIAEIIINLICH 1 10,40 11,47 10,50 10,57 10,61 10,44 10,27 10,53 9,77 10, 13 10,47 10,43 
2 9,11 9,93 9,27 9,30 9,70 9,24 9,31 9,42 8,70 9,30 9,05 9,36 
3 8,42 9,02 8,16 8,21 8,48 8,32 7,84 8,53 7,65 8,38 7,96 8,36 

zus. 9,79 10,94 9 ,91 10,05 9,92 9,87 9,65 9,86 9, 18 9 ,68 9,78 9,80 

IIEIBUCH 1 7, 70 9,28 7,95 8,56 7,29 8,20 7,30 8,13 7 ,SZ 6,62 7,86 7,62 
2 ?-,23 7,87 7 ,47 7,05 7,35 7 ,23 6,88 7,46 6,89 6,54 7,38 7,20 
3 6,67 7,35 6,88 6,77 6,76 6,85 6,32 7,18 6,39 6,80 7,03 6,84 

zus. 6,92 7,65 7,22 6,93 7,04 7, 14 6,67 7 ,31 6,77 6,70 7,19 7,05 

A L L E 9, 11 10,29 9,30 9,52 9,!6 9,24 8,92 9,10 8,35 9,22 8,88 9,11 

VERARBEITENDE INDUSTRJE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND EIIDEN), HOCH• UND TIEFBAU 1) 

IIAENIILICH , 10,57 11,89 10,50 10,75 10,66 10,38 10,19 10,46 9,79 10,11 10,89 10,44 
2 9,15 10,47 9,29 9,81 9,74 9,23 9,29 9,36 8, 73 9,28 9,37 9,39 
3 8,47 9,58 8,28 8,47 l!,54 8,33 7 ,98 8,48 7,79 8,29 8,23 8,39 

zus. 10,01 11,33 9,93 10,28 9,99 9,84 9,62 9,78 9,25 9,64 10, 15 9,113 

WEIBLICH 1 7,70 9,28 7,95 8,56 7,29 8,20 7,30 8,13 7 ,52 6,62 7,86 7,62 
2 7,23 7,87 7,47 7 ,05 7,3 5 7,23 6,88 7,46 6,89 6,54 7,38 7,20 
3 6,67 7 ,35 6,88 6,71 6,76 6,85 6,32 7, 18 6,40 6,80 7,03 6,84 

zus. 6,92 7,65 7,22 6,93 7 ,04 7, 14 6,67 7,31 6,77 6,70 7,19 7,05 

II l l E 9,46 10, 75 9,42 9,80 9,49 9,31 9,03 9,14 8,55 9,23 9,23 9,24 

1) EINICIL. NANOIIERI. 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENVERDIENSTE 

01'1 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
liESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'IBUR6 NUDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEM- 8/IYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WES1) GEBJl:l 

ENER6IEWIRTSCHAFT UNO WASSERVERSORGUNG 

IIAENNLICH 1 11,18 11,29 11,00 9,89 12,00 11 ,37 10 ,86 11 ,66 10,88 11,85 11,58 lJ::i 2 10,66 10,66 9,78 8,56 11,40 10,26 9,65 9,85 9,31 10,75 10,39 

3 10,48 9,01 8,36 I 9,54 9,11 8,65 (9 ,62) 7,71 I (7,73) 9,Z2 
zus. 11,03 11, 15 10,80 9,76 11 ,88 11 ,28 10,75 11 ,sz 10,63 11,63 11,23 11,26 

WEIILICH 1 I (9 ,34) (9 ,41> I (9,39) 9,46 (9 ,01> 9,49 9,12 I I 9,31 
2 (8, 34> (8, 11) 8,53 (7 ,48 > 8,55 8,66 7,75 8,42 8,10 (8,65) 8,45 8,3' 
3 8,60 8, 10 7,81 7,00 8,13 8,03 7,12 8,01 7,40 (7 ,97> 7 ,55 7,14 

zus. 8,62 8,23 8,13 7,25 8,31 8, 59 7, 70 8,32 7,86 8 ,32 7,80 8, 12 

A l L E 10,97 11,00 10,74 9,69 11,82 11,21 10,65 11,41 10,53 11, 58 11,04 11,17 

DARUNTER ELEKTRlllTAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

IIAENNL ICH 1 10,90 11,00 10,09 1Z,50 11,30 10,75 11,99 10,92 12,08 11,54 
2 < 9, 17) 9,92 8,62 12,03 9,89 9,11 10,17 9,24 10 ,93 10,63 
3 I 8,82 I 10,13 9,16 (8,53) (9,85) 7,73 I 9,03 

zus. 10,80 10,82 9,93 12,38 11, 18 10,64 11,83 10,66 11,76 11,38 

IIIEUllCff 1 I I I I (9,51> I 9,48 9,11 I 9,30 
2 I (8,40) (7,47) 8,96 (8,34) 7,79 8,30 8,05 I 1,31 
3 (8,01) 7,64 (7,10) 8,26 8,05 7,08 8,26 7,36 (7 ,93) 7,71 

zus. 8,15 7,95 7,39 8,50 8,44 7,55 8,43 7,81 (8 ,07 > 8,02 

A L L E 10, 74 10,77 9,87 12,31 11, 10 10,s2 11, 74 10,54 11,69 11,ZII 

BER6BAU 

l'IAENNLI CH 1 I I 10,26 I 11,22 9,92 I 9,98 9,56 10,69 I 11,02 
2 I I 9,26 I 9,47 9,00 I 8,82 8,78 8,43 I 9,36 
3 I I 8,69 I 7,48 8,05 I 7,92 8,69 7 ,13 I 7,56 

zus. I I 9,88 I 10,34 9,72 I 9,45 9,26 9,95 I 10,Z4 

STEINIONLENBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I I I 11,32 I I I I 10,69 I 11,24 
2 I I I I 9,47 I I I I 1,43 I 9,37 
3 I I I I 7,37 I I I I 7,13 I 7,35 

zus. I I I I 10,39 I I I I 9,95 I 10,34 

BRAUN- UND PECNKOHLEN8ER68AU 

IIAENN LI CH 1 I I 9,82 I 10,00 9,68 I I 9,45 I I 9,91 
2 I I 9,27 I 9,55 8,82 I I 8,92 I I 9,40 
3 I I 8,79 I 8,70 I I I ll,76 I I 8,72 

zus. I I 9,42 I 9,72 9, 51 I I 9, 11 I I 9,61 

ERZIER6BAU 

IIAEIIHlICH 1 I I 10,42 I 10,95 9,44 I I 9,73 I I 10,42 

2 I I 8,86 I 9,46 (9,33) I I <7,65) I I 9,01 
3 I I 7,59 I ll,66 (8 ,41 > I I I I I 8,22 

zus. I I 10,06 I 10,44 9,29 I I 9,62 I I 10,09 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

IIAENNllCH 1 I I 10,92 I 9,44 I I 9,73 I I 10,52 
l I I 9,43 I (9,33) I I (7,65) I I 9,21 

3 I I 7 ,91 I (8,41) I I I I I 8,06 
zus. I I 10,65 I 9,29 I I 9,62 I I 10,28 

KALI- UNO STEJNSALZBER68AU SOWIE SALINEN 

IIAENNLICH 1 I I 10,59 I 10,02 I 10,12 9,51 I I 10,36 
2 I I 9,35 I 9,10 I 8,85 9,57 I I 9,27 

3 I I 8,53 I 8,01 I I I I I 8,30 
zus. I I 10,29 I 9,82 I 9,69 9 ,52 I I 10,11 

GEWINNUNG YON ERDOEl, EROGAS u. Af ., SONSTIGER BERGBAU 

IIAUNLICH 1 I I 9,92 I C10,98) I 9,35 9,52 I I 9,88 
2 I I 9,31 I C 8,89) I 8,71 7 ,75 I I 9,23 
3 I I 8,88 I I I 7 ,96 (7,99) I I 8,75 

zus. I I 9,64 I 9,90 I 8,75 9,16 I I 9,58 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTtONSGUETERINDUSTRIEN 

IIAENNLlCff 1 10,88 11,72 10,53 11, 43 10,86 10,52 11,05 10,30 10,01 10,22 10,66 10,6S 
2 9,59 10,29 9,82 10,02 10,23 9,77 10,08 9,46 9,34 9,41 9,82 9,91 

3 8,84 9,93 8,96 8,90 9,09 8,97 8, 71 8,63 8 ,31 8,08 8,87 8,92 
zus. 10,01 11,02 10,06 10,56 10,26 10 ,01 10,44 9,69 9,48 9,76 9,98 10,07 

WEIBLICH 1 (8,00) 9,69 8,29 I 8,27 9,05 9,43 8,92 8,37 (8,08 l (7,89) 8,65 
2 7,76 8,58 8,20 (8,33) 8,14 8 ,21 8,29 7,88 7, 41 7,60 7,44 8,00 
3 7 ,49 8, 15 7,74 6,99 7,27 7,69 7,30 7,25 6, 91 7 ,21 7,43 7,38 

zus. 7 ,59 8,33 7,93 7,25 7,68 7,96 7,98 7,56 7,19 7,32 7 ,43 7,69 

A L L E 9,71 10,44 9,83 10,50 10,06 9,70 1 o, 19 9,36 9,19 9,70 9,35 9,82 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVEROIENSTE 

DII 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
&ESCMLECHT STUN6S- IH6 fff,IIBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN lt,NO- WUERTTEII• BAYERN St,ARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN 5"CHSEN F"LEN PFHZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN 

IIAENNLICH 1 11,45 11,91 10,16 10,96 10,57 9,89 10,09 10,10 9 ,94 9,74 11,29 10,23 
2 10,08 10,28 9,82 9,53 10,13 9,56 9,91 9,40 9,10 9 ,30 11, 13 9,71 
3 9,29 10,53 8,82 9,12 9,27 8,59 9,11 8,64 8,27 8, 13 9,68 8,80 

zus. 10,57 11,33 9,8S 10,00 10,19 9,61 9 ,84 9,51 9,36 9,22 10,86 9,79 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I (8,04) ' I 8,33 
2 I I 8,86 I 9,13 7,92 (8,86) 7,63 8,32 I (8,30) 11,29 
3 (7,26) I 7,68 I 8,09 7,36 7,68 7,37 6,85 I 8,06 7,35 

z.us. < 7,23) I 8 ,01 I 8,41 7,69 7, 78 7,51 7,43 I 8,13 7,70 

A l l E 10,56 11,32 9,83 10,00 10,17 9,59 9 ,81 9,48 9,31 9,21 10,80 9,76 

EISEN- UNO SUHLIN DUSTR IE 

IIAENNLICN 1 9,69 11,111 11,16 11,67 10,63 9,78 10,00 10,49 9,55 10,27 11,39 10,54 
2 8,83 9,56 10,20 10,22 9,94 9,27 9,38 9,69 9,57 9,43 10,63 9,82 
3 8,10 8,27 9,76 9,37 9, t:5 9,04 8,75 8,62 8,52 8,03 (7 ,27> 9,09 

zus. 9,17 9,88 10,55 10,79 10,01 9,41 9,57 9,95 9,48 9,81 10,83 9,97 

WUILICH 1 I I (9,33) I 8,36 (8,47) I 8, 73 I (8, 18 > I 8,50 
z 7, 77 (7,21) 7,64 (8,2S) 7,71 7 ,52 7,02 8,39 7 ,21 7,74 (7, 84) 7,66 
3 6,35 I 7,6S (6,77) 7,03 6,54 5,80 7,18 7,18 6,59 (6,51> 7,03 

zus. 6,87 (7,21) 7,69 7,37 7,26 7,30 6,60 7 ,91 7 ,21 7,01 (7 ,28) 7 ,30 

A L L E 9,07 9,77 10,47 10,76 9,90 9,31 9,45 9,81 9,34 9,78 10,67 9,17 

DAVON EISENSCHl,FFENOE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 I 11,41 10,69 10,27 10,07 9,61 10,31 10,67 
2 I 10,52 10,05 9,88 9,77 9,50 9,46 9,98 
3 I 10,00 9,38 10,02 9,62 9,34 8,06 9,39 

zus. I 10,83 10,18 10,06 9,90 9,52 9,85 10,17 

WEIBLICH 1 I I 11,52 I I I I 11,53 
2 I 8,46 7,92 I I 7,46 7,63 7,91 
3 I 7,09 7,03 6,65 I 6,83 6,57 6,97 

zus. I 7,62 7 ,37 6,65 I 6,98 6,84 7,32 

A t l E I 10,80 10,11 10 ,01 9,89 9,46 9,82 10,11 

EISEN-, STAHL- UND TEIIPERGI ESSE RE l 

IIAINNLICH 1 9, 75 11,20 10,36 (10,29) 10,56 9,69 10,07 10,33 9,57 9,97 11,55 10,Z6 
2 8,87 9,45 9,48 8,88 9,78 9,18 9,48 9,58 9,76 9,ZO 10,55 9,54 
3 8,10 8,Z7 8,38 U,50) 8,87 8,04 8,17 8,43 8,32 8,23 I 1,73 

zus. 9,25 9,85 9,80 9,05 9,75 9,26 9,59 9,84 9,52 9,55 11, 11 9,64 

WEIBLICH 1 I I I I (11,83) (8,25) I 11,84 I I I 8,81 
2 (7,75) I 7 ,22 I 8,02 7,80 7,63 8,53 7,26 (7,52) I 7 ,III 
3 (6, 74) I (6,58) (6,47) 7 ,16 6,56 5,69 7,16 6,69 (6 ,84) ' 7,08 

zus. 7, 14 I 7, 19 (6,47) 7,33 7 ,67 6,97 8,10 7,18 7,36 I 7,46 

A l L E 9,20 9,85 9,71 8,84 9,60 9,19 9,52 9,72 9 ,41 9,51 11,08 9,53 

ZIEHERE JEN UND ICALTWALZWERKE 

IIAENNLICH 1 9,99 9,54 (9,95) 10,32 9,24 8,98 10 ,82 9,27 9,90 (9 ,03> 10,27 
2 9,19 9,07 8,81 9,62 9,12 8,55 9,89 9,20 9,37 (7,16) 9,52 
3 8,71 8,84 I 8,76 7,49 7,38 8,84 8,20 (6 ,46) (6 ,56) 8,73 

zus. 9,27 9,13 9,03 9,52 9,01 8,52 10, 15 9,08 9,55 7,70 9, 51 

WE IILI CH 1 I I I (7, 73) I I 8,53 I I I 8,11 
2 (7 ,95) 7,31 I 7,23 6,59 6,68 7 ,84 7,14 8,18 (7,13) 7,17 
3 I 8,02 I 6,90 6,48 5,86 7 ,21 7,53 I I 7,05 

zus. (7,83) 7,93 I 7 ,02 6,56 6,38 7,55 7,31 7,98 (6 ,92) 7,1Z 

A l L E 9,11 8,91 9,03 9,36 8,59 8,18 9,98 B,66 9,51 7,52 9,32 

NE-IIETl,LLERZEUGUN6 UND -61 E SS ERE I 

IIAENNLICH 1 10,20 11 ,40 9,81 I 10,28 9,68 9,62 10,26 10,45 9,85 10,20 10,18 
2 8,99 11,20 9,22 I 9,75 8,58 8,75 9,56 9,48 8,29 8,98 9,58 
3 7,64 10,62 7,91 I 8,85 7,39 7,83 8,88 7,70 8, 12 8,54 11,12 

zus. 9,61 11, 14 9,42 I 9,70 9, 17 9,33 9,77 9,71 9,16 9 ,35 9,69 

WE IILI CH 1 I (8,95) I I 7,86 7,98 I 8,64 I I I 8,30 
2 (8,17) (9 ,04) 8,02 I 7,14 7,30 (7, 72) 7 ,73 7,32 I 7,15 7,37 
3 7,17 7,73 6,98 I 7,13 7,08 (6,31) 7,54 7,02 I 6,83 7,19 

zus. 7,31 8,07 7,67 I 7,15 7,21 6,96 7,65 7 ,23 I 6,88 7,30 

t, l l E 9,28 11 ,01 9,32 I 9,43 8,83 9,25 9,49 9,24 9,10 8,86 9,40 

1) EISEN- UNO STAHLERZEU5UN6 (EINSCHL. -HALIZ.EU6WERKE). 
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4. DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOSTUNOENVEROIENS1E 

Oll 

OKTOBER 1974 

LEI- SCH LES- NORDRH • RHEIN- BADEN• 
&ESCHLECHT STUNGS• WIG HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST- HESSEN LANO• IIUERTTfll• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN fALEN PFALZ BERG (IIEST) GEBIET 

OARUNUR NE-M ETALLG I ESSEREI 

MAENNLICH 1 10,30 10,28 10,04 I 9,88 9,71 9,83 10,62 9,96 9,88 9,96 10,08 
2 9,08 9,37 9,36 I 9,56 8, 73 9,20 9,95 9,42 8,27 8,89 9,49 

3 7,66 (8,43> 7,93 I 8, 17 7 ,54 8,02 9, 16 7,97 I 8, 11 1,42 
zus. 9,65 9,86 9,54 I 9,27 9,22 9,33 10,01 9,54 9,43 9,20 9,52 

IIEULlCH 1 I I I I I I I I I I I (8,27> 
2 I I 8,23 I 6,92 6,88 (7,88) 7,56 7,48 I 1,ZB 1,:u 
3 (7 ,01 > I 7,25 I 6,91 5,77 (6,48) 7,68 6,90 I 6 ,91 7,15 

zus. <7,58) I 7,49 I 6,92 6,58 7,18 7,66 7,38 I 6,97 7,23 

A L L E 9,52 9,82 9,35 I 8,97 8,85 9,15 9,62 9,13 9,34 8,52 9,17 

MINERALOELVERARBEITUNG 

IIAENNLICH 1 13,17 13,67 11, 14 12,27 13,97 12,71 13,29 13,36 <11,17> 12,72 
2 10,98 11,67 11, 11 10,58 9,59 11, 52 10,30 11,85 <11,04) 10,94 
3 10, 51 11,28 8,43 8,83 I I (8,80) 8 ,44 (10,35) 9,86 

zus. 12,74 13,02 11 ,06 11,70 12,95 12 ,38 12,35 12,80 10,88 12,13 

IIUBLICH 1 I I I (9 ,34) I I I I I 10,19 
2 I (11,14) (10,81) 8,33 I I I I I 8,119 
3 (8,69) 8,98 7,76 8,61 I I 7 ,57 (7,60) ( 1,51 

zus. (9 ,20) 9,37 8,87 8,47 I I 8,02 (7 ,84) ( 8,76 

A L L E 12 ,62 12,83 11,00 11,61 12,90 12,33 12,19 12,7Z 10,88 12,03 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 10,20 10,86 10,31 9,76 11 ,48 11,29 11,96 10,36 10,07 9,45 10,03 11,23 
2 9,34 9,45 9,53 8,19 10,82 10,38 10,57 9,45 9,34 8,72 9,04 10,31 
3 8, 10 8,38 8,62 (7,79) 8,86 9,32 8,42 8,13 8,12 8,42 7,46 8,73 

zus. 9,53 9,93 9,80 B,69 10,97 1 o, 71 11,30 9,73 9,54 9,04 9,28 10,61 

IIEIBLICH 1 (7,75) I (8,36) I 8,12 9,40 9,61 9,82 8, 16 ' I 1,12 
2 7,37 8,55 8,35 I 8,47 8,47 8,42 7 ,97 7,21 1,68 7,28 8,22 
3 7,3Z 8,19 7,21 6,95 7,30 7,80 7,47 7,14 6,64 6,94 7,55 7,:S3 

zus. 7,35 8,39 7 ,91 6,97 7 ,92 8,17 8, 19 7,52 6,91 7, 21 7,47 7,10 

A L L E 8,60 9,34 9,31 8,39 10,48 10, 13 10,82 9,02 8,85 8,69 8,46 10,00 

CltfllIEFASERINOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 ' I I 11, 75 10,43 (8 ,88 > 10,59 1D,58 I 11,D9 
2 I I I 11,87 10, 21 8,39 9,80 10,17 I 10,13 
3 ' I I 9,79 9,78 I 8,85 9,83 I 9,15 

zus. ' I I 11,37 10, 16 8,48 9,95 10,22 I 10,69 

IIEULICH 1 I I I 8,77 ' I I 8,84 I B,11 
2 I I I 9,19 8,29 7,17 7,69 8,05 I 8,34 
3 I I I 7,97 8,19 I 7 ,31 8,37 I 8,01 

zus. ' I I 8,46 8,24 7, 13 7,59 8,22 I a,zo 

A l l E I I 11,00 9,88 7,86 9,59 9,95 10,34 

SAEGEIIERKE UND HOlZBEARBEJTENDE JNOUSTR IE 

MAENNLI Clt 1 9,08 10,80 9,31 9,65 8,59 9,06 8,86 8,84 9,67 11,54 9,14 

2 8,39 8,92 8,38 8,96 8,40 8,16 8 ,05 8,41 a ,eo 10, 79 8,51 
3 7,13 7,33 7 ,69 7,60 7,54 7,55 7, 11 7,57 7,10 I 7,41 

zus. 8,09 9,53 8,73 8,96 8,28 8,60 8,33 8,43 9,26 11, 11 8,61 

IIEULlCH 1 I I I (7,86) I (6,33) I I I I 7,62 
2 ' (8,00) 7 ,12 7,39 7,00 <5,73) 7,29 7,04 7,36 I 7,23 

3 (6,90) 7,30 6,53 7 ,21 6,73 6,04 6,92 6,34 7 ,21 I 6,80 
zus. (6,90) 7,41 6,77 7,31 6,81 6,02 7,18 6,48 7,31 I 6,98 

A L L E 8,06 8,97 8,54 8 ,79 8,16 8,46 8,24 8,35 ,,oo 10,98 8,49 

DAVON SAEGE-, HOBEL•, HOLZJIIPRAEGNIER• UNO FURNIERIIERKE 

IIAENNLICH 1 8,78 10,80 8,98 9,20 8,37 8,73 8, 72 8,74 9,83 (10,44) 8.14 
2 8,35 8,92 8,22 8,69 8,35 7,71 7,96 8,28 9,35 (9,20) 8,28 

3 7,00 7 ,33 7, 73 7,23 7 ,54 7,05 7,05 7,32 (7 ,31 > I 7,27 
zus. 7,98 9,53 8,48 8,55 8, 17 8,21 8,21 8,29 9,28 9,33 8,34 

IIEIILICH 1 ' I I I I (6,33) I I ' I (7,41> 

2 I (8,00) I 6,28 7,00 (5, 73) 6,92 (7, 17> I I 6,71 

3 (6,88) 7 ,30 6,42 6,83 6,71 5,67 7,25 (6,22> ' I 6,67 
zus. <6,88) 7,41 6,43 6,70 6,80 5,79 7,22 6,41 ' I 6,70 

A L L E 7,95 8,97 8,35 8,38 R,05 8,06 8,17 8,23 9,13 8,88 8,24 
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4. DURCNSCHN?TTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

Oll 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORDRN. RHEIN- BADEN-
GfSCIILECHT STUN6S- WJG HAPIBUR6 NIEDER• BREPIEN WEST- HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) 6EtJff 

SPERRHOLZ•, HOLZFASERPLATTEN• UND HOLZSPANPlATTENIIERiE 

IIAENNLICH 1 I 9,64 I 10,03 9 ,58 9,64 9,60 9,04 9,65 9,64 
2 I 8,56 I 9,13 8,69 9,01 8,36 8,72 8,54 1,18 
3 I 7,61 I 8,06 < 7 ,50) 8,40 7,55 8,04 6,95 7,99 

zus. I 9,00 I 9,28 9,05 9 ,29 8,85 8,72 9,26 9,10 

WEIBLICH 1 I I I (8,02) I I I I I 7,90 
2 I 7 ,12 I 7,72 I I 7,49 6,93 7,36 7,43 
3 I 6,67 I 7,64 (6,98) 6,70 6,53 6,46 7,39 6,99 

zus. I 6,95 I 7,70 (6,98) 6,70 7,14 6,56 7 ,37 7,24 

A l L E I 8,74 I 9,10 8,98 9,20 8,51 8,58 8,96 8,90 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 10,50 I 9,83 I 11,26 9,110 10,52 10,88 10,46 I 10,75 
2 10,23 I 8,93 I 10,38 9,08 9,86 9,93 9,54 I 9,90 
3 9,32 I 8,88 I 9,56 8,04 8,28 9,59 8, 14 I 9,Z1 

zus. 10,07 I 9 ,42 I 10,68 9,19 9,95 10,29 9,76 I 10,18 

IIEI8LlCH 1 I I (8,04) I 8,40 I I ' <8 ,ZO> 8,36 
2 8,40 I 7,03 ' 7,96 (6,00) 8,23 7,76 6,88 7,59 
3 6,91 I 6,72 I 7,JO 7,19 7,34 7,52 6,58 7 ,21 

zus. 7,44 I 6,84 I 7,66 6,95 7,63 7 ,57 6,75 7,38 

A l L f 9,86 I 9,17 I 10,30 8,84 9,72 9,97 9,43 9,15 

GUNIIJ• UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAEIINLlCH 1 10,63 11,D7 11,37 I 10.00 10,25 10,13 10,42 9,71 10,00 9,78 10,59 
2 9,86 10,13 10,52 I 9,69 9,57 10, 10 9,38 a,97 9,07 8,93 9,74 
3 9,32 9,86 8,00 I 8,93 8,95 7,91 7,92 8,10 8,23 7,69 1,65 

zus. 9,89 10,76 10,86 I 9,65 9,80 10,02 9,54 9,09 9,54 8,68 9,97 

IIEJ8UCN ' I 9,52 8,45 I 8,46 8,66 I (8,611) I I I 1,66 
2 7,88 8,77 8,25 ' 7,67 7,58 8,45 7,80 7,55 I 8,68 7,77 
3 8,59 8,13 8,42 I 7,411 7,70 7,19 7,22 7,S7 7,75 7,45 7,16 

zus. 8,44 8,21 8,40 I 7,61 7,72 7,93 7,56 7,55 7 ,75 7 ,73 7,14 

A l l E 9,57 10,14 10,29 I 9, 11 9,41 9,77 9,05 8,58 1,92 8,32 9,46 

JNVEST?TIONS&UETERINOUSTRIEN 

IIAENNLICff 1 10,16 11,32 10,64 10,54 10,53 10,39 9,95 10,76 9,87 10,02 10,36 10,46 
2 8,73 9,44 9,15 9,02 9,37 8,94 8,99 9,69 8,61 9 ,21 8,11 9,20 
3 7,73 8,86 7,85 7,58 8,13 7,88 7,87 8,70 7,53 8,32 7,88 8,27 

zus. 9,70 10,95 10,12 10,13 9,80 9,89 9,41 10,10 9,31 9,65 9, 75 9,15 

IIEIILICH 1 8,94 9,57 8,74 9,12 7,70 8,94 8,51 9,09 8,60 9,16 8,31 1,42 
2 7,36 7,80 8,19 7,66 7,49 7,45 7,09 11,29 7 ,14 7,74 7,36 7,51 
3 6,74 7,44 7,02 6,91 6,91 6,79 6,68 7,49 6,56 7 ,08 7,10 7,08 

zus. 6,92 7,73 7,60 7,21 7 ,D6 7,26 6,89 7,67 7,0D 7 ,33 7,20 7,28 

A L l E 9,23 10, 59 9,66 9,83 9,35 9,41 8,96 9,52 8,64 9,29 8,89 9,31 

STAHL• UND LfJCNTIIETALLBAU 

l'IAENNL 1 CH 1 11,26 12,75 10,44 10,47 1D,95 10,43 9,82 10,77 10,30 9,72 11,54 10,81 
2 11,09 10,61 9 ,41 9,17 9,55 9,28 9,00 9,56 8,96 8,46 10,91! 9,55 
3 8,33 8,63 8,73 17,54) 1,38 8,03 7 ,26 1,62 8,21 7 ,50 9,ZD 8,42 

zus. 11,06 12,42 10,09 1D,25 10,37 10,06 9 ,43 10, 17 9,91 9,40 11,20 10,32 

WE IBll CH 1 I I I I (7 ,09) (8,52) I I I I (9,00) 8,03 
2 I I 7,78 I 7,65 7,62 7 ,01 7,62 6,75 (6,42) 7,71 7,51 
3 (6, 95) 6,87 6,53 I 6,79 6,57 (6,24) 6,70 6,33 5,4' (6 ,43) 6,65 

zus. (7, 20) 6,92 7,53 I 7,04 7,48 6,94 6,96 6,60 5,76 7,63 7,11 

A L L E · 11 ,04 12,37 10,03 10,23 10,31 9,99 9,39 10, 14 9 ,81 9,36 11, 12 10,26 

IIASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCNINEN 1)) 

NAENNUCH 1 10,60 11,61 10,06 10,78 10,5Z 10,35 IO,D8 10,62 9,97 10,03 10,82 10,43 
2 8,79 9,36 8,76 8,93 9,33 8,87 8,94 9 ,51 9,01 8,85 8,77 9,19 
3 8,37 8,33 8,17 8,29 8,13 8,33 8,20 8,93 7,48 7,46 7,45 81 41 

zus. 10,04 11,00 9 ,62 10,34 9,94 9,99 9,56 10,10 9,53 9,64 10,ZZ 9,91 

llf1Bl1CH , (10,22) (9 ,07) 8,08 I 8,31 8,73 I 8,97 8,17 (9,13) 8,31 8,!16 
2 7,96 7, 73 7,68 7,62 7,39 7,47 7, 27 8,11 7,39 7,69 7 ,13 7,55 
3 7 ,01 6,90 6,72 6,61 7,04 7 ,05 6,31 7,73 6 ,63 7,55 6,77 7,29 

zus. 7,39 7 ,59 7 ,3 5 6,93 7,18 7 ,39 , 6,99 7,83 7,21 7 ,66 7,05 7,43 

A l L E 9,79 10,76 9, 53 10,09 9,77 9,82 9,39 9,86 9,33 9,53 9,85 9,72 

1) SOWIE OHNE HERSTElLUN& VON &ERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUfR DIE AUTOIIATISCNE DATENVERARIEITUN&. 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSlUNDENVERDIENSTE 

DII 

OKTOBER 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN• UDEN• 
IESCHECHT STUN6S• WlG IIANBURG NIEDER• BREIIEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

IIAENNllCff 1 10. 18 11,45 11 ,51 10,45 11,14 11,20 10,23 11 ,51 10,22 10,68 10, 57 11, 16 
2 9,57 10,40 9,89 9,05 9,89 9,76 9,86 10,60 8,89 9 ,91 9,86 9,91 
3 8, 18 10,28 8,07 7,02 8,81 8,41 8,22 9 ,14 7,97 8,91 7,53 8,19 

zus. 9,94 10,94 11,05 10,04 10,42 10,8 7 9,95 10,93 9,64 10,22 10,19 10,62 

llE18lICH 1 I (9,58) 9 ,61 (8,92) 10,00 9,87 S,67 10,0S 9,19 9 ,26 8,44 9,63 
2 8,04 9,53 9,30 8,80 8,86 8,80 7,84 9,70 l, 14 8,65 9,02 8,90 
3 (7,46) 8,84 8,72 6,60 7,59 8,02 7,38 8,46 7 ,06 8,31 7,45 8,04 

zus. 7 ,93 9,29 9,21 7,86 8, 16 8,88 7 ,65 9,01 8,06 8,60 7,99 8,64 

A L l E 9,75 10,83 10,84 9,85 10,17 10,69 9, 70 10 ,71 9,38 10,04 9,76 10,311 

DARUNTER KRAFTWAGEN• UND KRAFTRADINDUSTRIE 

IIAENNllCK 1 I 11, 74 10,47 11,17 10,62 11,65 10,32 11,64 11,39 
2 I 10 ,22 9,37 9,74 10 ,45 10, 75 9,05 10,02 10,20 
3 I 9,67 I 8,98 8,79 9,07 8,39 8,93 8,99 

zus. I 11,36 10,19 11,04 10,44 11,19 9,94 10,68 10,97 

IIEIBll CH 1 I 9,68 (8 ,92) 9,97 < 9, 20) 10,29 9,43 (10,04' 9,19 
2 I 9,78 9,05 8,94 9,29 10,06 8,66 9,28 9,51 
3 I 9,60 (7,39) ( 7 ,68) 8,80 8,78 7 ,33 8,76 8,76 

zus. I 9,74 8,89 9 ,32 9,04 9,58 8,61 9,12 9,37 

A l l E 11, 19 10.12 10,91 10,35 11 ,04 9,75 10,54 10,BZ 

SCHIFFBAU 

IIAENNLICH 1 9,88 10,94 10,50 10,65 10,85 9,84 9,25 10,86 9,38 10,47 
2 8,26 8,67 9,06 9,16 9,76 <9,11) 6,81 10,13 8,34 8,84 
3 7,48 8 ,76 7 ,78 7,00 5 ,SO (6,89) (6 • 01 > I (6,83) 7,31 

zus. 9 ,59 10,78 10, 1t 10,30 10,28 9,H 8,71 10,55 9,06 10,16 

llfllLICH 1 8,75 9,42 I 9,92 I I I I I I 9,49 
2 7,70 7,54 I 8,49 I (6 ,39) I I I I 7,86 
3 6,56 (7 ,07> (6, 77) 6,20 I I I I I I •• ,1 

zus. 7,21 8,03 6,86 8,39 I (6,39) I I I I 1,19 

A l L E 9, 55 10,74 10,14 10,27 10 ,28 9 ,24 8, 7f 10,55 9,06 I 10,13 

LUFTFAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 9,77 10,17 10, 16 10,43 I I 10,52 
2 8,40 8,89 8,61 8,70 I I 8,66 
3 (7 ,24) (6,63) 8,62 7,61 I I 1,91 

zus. 9,64 9,90 9,50 10,08 I I 10,ZZ 

IIUIUCH 1 I I I 8,93 I I 8,67 
2 7 ,18 6,46 6,98 7,70 I I 1,6' 
3 6,60 (6,61) 6,46 6,78 I I 6,11 

zus. 6,97 6,67 6,71 7 ,60 I I 1,51 

A l l E 9,44 9,62 8,77 9,79 I I 9,96 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 9,62 10,72 9,47 10,26 10,23 9,76 9,39 10,40 9,58 9,72 9,76 9,96 
2 8, 11 9,05 8,52 8,84 9,07 8,63 7,98 9,23 8,14 8,65 8,24 8,66 
3 6,86 8,00 7 ,35 7,69 7,93 7,55 6,77 8,56 7,49 7, 54 7,71 a,u 

zus. 8,86 10,38 9,07 9,65 9,47 9,25 8 ,81 9,62 8,94 9,35 9, 12 9 ,:s, 

IIE IBL1 CH 1 (8, 52) (9,39) 7,83 I 7,27 7,91 8,31 8,87 8,08 (8 ,93 > 8,20 1,67 
2 7,30 7,79 7,36 8,3Z 7,45 7,50 6,83 II, 13 7,03 7,04 7,24 7,Z7 
3 6,60 7,97 6,83 6,99 6,92 6,77 6,50 7,39 6,60 6,87 7,09 7,02 

zus. 6,75 7,87 7,05 7, 14 7,03 7, 18 6,64 7,51 6,89 6,91 7,15 1,n 

A L L E 8,03 9 ,71 8,18 8,85 8,64 8,48 7,74 8,73 7,97 8,11 8,23 8,40 

FElNNECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHREN INDUSTRIE 

IIAENNlI CH 1 9,37 10 ,41 9,46 9,73 9,31 9,52 10,04 9,34 (8,39) 9,86 , .. , 
2 8,33 9,56 8,28 8,47 8, 13 7,68 8,80 7,96 I 8,07 8,44 
3 6,86 7,04 6,35 6,69 6,9R 6,12 8,18 7,00 I 6,48 7,72 

zus. 8,91 9,99 8,98 9,04 8,94 9,07 9,36 8,68 (8,39) 8,97 9,11 

IIEJBLICH 1 (8,73) 7,44 (7 ,53) 7,88 I 8,13 8,22 I (7,72) 7,97 
2 7,32 8,09 7,56 6,84 6,88 6, 78 7,41 6,78 I 6,78 7,0Z 
3 6,65 6,56 6,86 6,64 6,51 6,26 7,50 6,02 I 7 ,11 7,10 

zus. 6,84 7,55 7 ,22 6,74 6,84 6,62 7 ,49 6,57 I 7,00 7,08 

A L l E 8,09 9,18 8,52 8,20 8,04 8,28 8,55 7,62 (8 ,oo > 8, 12 8,Z6 

1) ONIIE HERSTELlUN& VON &ERAETEN UND EINRICKTUN6EN FUER DIE AUTO"ATlSCHE DATEll,lliRARBEITUN&. 

-35-



4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTO $TUN O ENVEROI ENSTE 

Oll 

OKTOBER 1974 

LEI- SCNLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-

&ESCNLECHT STUNGS- 1116 HAIIBUR6 NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

6RUP1'E HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

EBII-WARENINOUSTRIE, STAHLVERFORIIUN&, OBERFLAECHENVEREDLUNG UNO HAERTUNG 

IIAENNLI CH 1 10, 11 11,41 9,50 9,87 10,18 9,72 9,58 10,33 9,23 9,84 10,48 10,01 
2 9,44 9,73 8,40 8, 75 9,33 8,75 8,67 9, 15 8,17 8,86 8,53 9,05 

3 7,68 9,03 7,51 8,13 8,07 7,68 7,74 8,25 7,30 8,71 8,06 8,04 

zus. 9,65 10,71 8,89 9,17 9,33 9,11 8,79 9,47 8,63 9,25 9,58 9,24 

IIEIILICH 1 ( 8,93) I 7,55 I 8,29 7,46 (6,59) 8,64 7,23 I I 8,10 
2 6,49 7,50 7,29 6,66 7,21 7,07 6,79 7 ,58 6,77 6,85 7, 15 7,01 
3 7,01 6,52 6,56 7,05 6,74 6,44 6,62 7 ,17 6,25 7,34 7,04 6,84 

zus. 6,91 7 ,25 6,81 6,80 6,84 6,77 6,69 7,26 6,69 7, 17 7, 10 6,92 

A L L E 8,66 9,66 8,40 8,34 8,80 8,67 8,35 8,78 8,02 8,90 8,58 1,61 

HERST. VON BUERONASCNINEN, DATENVERARBEITUNGS&ERAETEN UNO -E INUCHTUNGEN 

IIAENNLICH 1 9,86 I 9,47 9,78 11,01 10,45 9,24 I 10,18 9,92 
2 8,38 I 8,69 8,67 9,86 9,11 8,09 I 8,72 1,60 

3 7,86 I 1,46 8,28 9,34 8,32 7,04 I 7,22 1,20 
ZUS. 9 ,00 I 8,97 9, 10 10,46 9,82 8,63 I 9,67 9,22 

WEIBLICH 1 7,98 I I I (11,51) 11,08 (9,06) I (10,55) 10,05 
2 7,69 I 8,04 7,00 10,48 8,15 7,28 I 8,28 7,51 

3 7,22 I 7,54 7,08 9,00 7 ,48 7,15 I 7,52 7,38 
zus. 7 ,28 I 7,62 7 ,02 9,54 7,77 7,27 I 8,11 7,47 

A L L E 8,18 I 8,51 8,25 10,23 9,02 8,01 9,09 8,,0 

VERIRAUCHS6UETERINDUSTR!EN 

IIAENNLICH 1 11,87 12,87 10,01 10,46 10,54 10,53 9, 70 10,00 9,61 10,37 11,21 10,az 
2 9, 74 10,48 9,02 8,72 9 ,21 9,00 8,59 8,69 8,32 9,03 9,31 1,11 

3 9,23 8,03 7,84 8,01 8,08 7,93 7,7Z 7,88 7,46 1,72 7,71 7,91 

zus. 10,62 11, 71 9,43 9,57 9,66 9,65 8,96 9,22 8 ,83 9,58 10,22 9,40 

WEIBLICH 1 7 ,55 9,22 7 ,44 8,56 7,12 7,66 6,98 7 ,97 7,38 6,36 7,61 7,39 
2 7,28 7,52 6,93 6,95 7,16 6,76 6,4Z 7,09 6,60 5,61 7,17 6„19 
3 6,66 6,86 6,44 6,26 6,49 6,35 5,92 6,57 6,24 6,95 6,48 6,41 

zus. 7, 14 7,52 6,86 6,84 6,97 6,73 6,30 6,94 6,51 6,36 7,05 6,79 

A L L E 9,37 10,24 8,43 8,58 8,62 8,46 7,84 8,12 7,67 8,18 8,94 1,25 

FE!NIERAIIISCHE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 10,27 9,59 10,18 rn:i3 9,89 10, 15 8,69 10,Z~ 10,:9 9,1 
2 9,75 8,87 9,80 9,43 9,02 8,05 9,7 9, 1 9„ 
3 8,88 6,97 8,76 8,79 8,79 8,56 7,11 9,27 (6,62) 8,lll 

zus. 9,65 8,98 9,61 9,76 9,47 9,30 8,13 9,65 9,46 1,H 

WEIBLICH 1 (8,28) I (8,73> I 8,60 (8,66) 7,57 ' I 1.u 
2 7,78 7,35 8,42 7,50 7,31 7,64 6,59 7,54 7,62 6„91 

3 7,34 7 ,97 7,17 7,04 7,64 5,91 6,40 8,09 7,04 6,93 
zus. 7,75 7,59 7,59 7,28 7, 59 6,88 6,51 8,05 7,311 6,91 

A L L E 9,09 8,41 9,08 8,78 8,79 8,37 7 ,30 9, 11 8,59 8,13 

&USINDUSTRI E 

l'AENNLICH 1 11,56 9,60 10,64 I 11, 16 10,30 10,45 10,07 9,73 10,05 10,15 10,59 

2 9,91 9,47 10,29 I 9,91 8,75 9,45 9,84 8,87 8,92 8,48 9,64 

3 8,38 7,56 8,94 I 8,87 7,15 9,38 8,38 7,54 7 ,57 7,11 8,50 

zus. 10,27 8,94 10,22 I 10,25 9,00 9,94 9,60 9,00 8,87 9,01 9,83 

IIEI BLICH 1 I I I I (8,08) (7,66) (8,10) 8,05 6,82 I (6,47) 7,65 
2 7,38 I 8,37 I 7,83 7,24 7,32 6,64 6,51 (6,57> (6,54) 7,17 
3 6,42 6,40 6,93 I 7,46 6,31 6,96 6,25 6,27 7,37 6,00 6,72 

zus. 7,08 6,84 7,56 I 7,55 6,79 7,07 6,39 6,37 7,27 6,12 6,88 

A L L E 9,76 8,59 9,76 I 9,99 8,42 9,56 8,94 8,33 8,'9 7,96 9,35 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICN 1 10,23 11,04 9 ,89 9,49 10,40 10,27 9,28 9,95 9,43 10,49 11,42 10,05 
2 9,59 9,73 8,96 8,53 9,48 8,72 8,61 8,69 8,38 8,17 9,85 8,95 

3 7,80 7,63 7,60 (6,91) 8,07 7,60 8,01 7,70 7 ,53 6,00 9,30 7,11 

ZUS. 9, 71 9,88 9,43 9,25 9,78 9,44 8,88 9,16 8,76 9,99 10,85 9,39 

llf!Bl l CH 1 I I 8,06 I 7,80 7,45 8,53 8, 70 7,66 I I 7,95 

2 6,97 (6,81) 7,32 7,80 7,44 7,02 7,32 7,66 6,76 (6,95) (9,01) 7,21 

3 6,73 6,44 6,84 I 7, 12 7,04 6,44 7,05 6,58 6, 10 9,60 6,90 

ZUS. 6,82 6,56 7, 11 7,85 7 ,32 7,08 6,95 7 ,33 6,72 6,30 9,46 7,10 

A L L f 9,40 8,72 9,07 9,09 9,47 9,07 8,47 8 ,76 8,24 9,72 10, 70 B,98 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENYERDIENSTE 

DM 

OKTOBER 1974 

LEI• SCIILES• NOIIDRH. RHEIN• BADEN· 
IESCHLl:CHT STUN&S• 1116 HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• IIUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN UCHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

MUSIKINSTRUMENTEN•, SPIEL•, SCHMUCKWAREN• UNO SPORTGERAETE•INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 (9,60) 10,39 I 9,39 10,09 8,88 9,49 9,37 (8 ,88) 10,06 9,64 
2 (6, 73) 8,66 I 8,17 8,78 7,56 9,26 8, 15 8,49 (8,36) 8,58 
3 I 6,82 I 7, 18 7,11 6,07 7,87 7,23 (7,34) (6,86) 7,36 

zus. b,90 9,61 ' 8,55 9 ,21 8,00 9, 16 8,37 8,43 9, 13 8,86 

IIEIILICH 1 ' I I (7 ,58) I I 7,91 I I I 7,85 
2 (6,27) 8, 14 I 6,64 6,36 5,63 7, 11 6,44 6,60 5,68 6,76 
3 C 5,09) 6,39 I 5,86 6,40 5,28 6,91 5,93 I 6,59 6,4Z 

zus. 5,88 7,20 I 6, 18 6,44 5,40 7, 11 6,25 6,58 6,38 6,67 

A L l E 6,40 8,80 I 7,75 8,18 7,08 8,09 7,33 7,95 7, 73 7,113 

PAPIER• UND PAPPfYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 10,56 10, 77 9,48 11,43 10,02 9,87 9,94 10,01 9,88 9, 53 9,68 9,91 
2 9,45 8,95 8,52 9,44 8,54 8,69 8,92 8,84 8,70 7 ,61 8,23 8,68 
3 8, 71 7,81 7,92 8,96 7,79 7,85 7,47 7,86 7,62 6,31 7,54 7,111 

zus. 9,59 9,13 8,91 10,41 8,85 8,96 8,80 9,03 8,91 8,12 8,77 8,94 

IIIIILICH 1 7,37 (9,34) 6,67 (7,84) 7,23 7,26 I 7, 71 <8,81) I 7,08 7,41 
2 7,14 6,58 6,78 6,89 6,61 6,48 5,97 6,81 6,32 5,51 6,99 6,60 
3 6,67 5,92 6,40 (6,84) 6,07 5,95 6,63 6,01 6,01 4,66 5 ,86 6,11 

zus. 7,01 6,53 6 ,62 7,09 6,39 6,29 6,30 6,43 6,22 5, 15 6,67 6.41 

A L L E 8,47 7,88 8,12 9,23 7,86 8,14 7,75 7,89 7.88 6, 76 7,83 7,94 

DRUCKEREI• UND VfRYIELFAELTIGUN6SINDUSTRIE 

IIAEULICN 1 13,50 13,58 11.08 11,47 11,99 11,93 11, 11 11,60 11,33 11,23 12,22 11,81 
2 10,37 11,71 9,65 9 ,61 10,43 10,54 9,28 9,42 9,72 9,82 10,52 10, 10 
3 11,26 9,19 8,52 (7,40) 8,76 9 ,38 7,46 8,74 8,63 7,19 8,07 8,97 

zus. 12,20 13,01 10,68 11,04 11 ,37 11 ,39 10,58 10,79 10,79 10,70 11,60 11, 19 

IIEIILJCN 1 11,00 10,59 9,80 C1Z,82) 9,06 11, 12 8,71 9,83 9,11 '10,23) (10,80 9,75 
2 7,48 8,48 7,39 7,82 7 ,32 7,52 7,09 7,62 7,33 6,76 7,44 7,44 
3 7,45 7,61 6,98 (6,48) 6,24 6,79 5,91 7,09 6,77 5,29 6,82 6,61 

zus. 7 ,93 8,80 7,56 1,97 7, 11 7,63 6,97 7,61 7,32 6,35 7,6Z 7,44 

A L L E 11,61 12,19 10,06 10,59 10,48 10,66 9 ,77 10, 15 9,97 9, 52 11,00 10,45 

KUNSTSTOFFVERARBEITfNDE INDUSTRIE 

NAEIIIILICN 1 10,99 10,41 9,92 10,24 9,89 9,34 9,72 9, 12 9,85 9,70 9,76 
2 9,24 9,02 9,65 9,03 8,89 8,73 8,56 8, 10 8,61 8,32 B,711 
3 8,09 7 ,73 7,56 8,13 7,72 7,86 7,68 7,33 7,25 (7,40 7,19 

zus. 9,74 9,39 9,44 9,28 9,10 8,82 8,79 8,44 8,79 11,93 8,98 

WEIILICH 1 I (8 ,43) 7,59 11,08 (8,15) (7,52) (6,84) (6, 98) I I 7,14 
2 6,67 7,41 6,94 6,81 7, 12 6,73 6,59 6,36 6,50 6,75 6,61 
3 6,19 6,39 6,32 6,58 6,62 5 ,85 6,31 6,01 6, 14 6,46 6,:S6 

zus. 6,45 7,03 6,60 6,69 6,89 6,14 6,45 6,21 6,19 6,56 6,SZ 

A l l E 8,41 8,43 8,56 8,42 8,44 8,27 7,90 7,70 7 ,58 7,96 8,16 

LEDEIIERZEUGEND E INDUSTRIE 

NAINNLICN 1 I I 8,00 I 8,78 8,76 6,88 9,14 8,70 I I 8,82 
z (8,10) I 7,49 I 8,98 8,84 (6,87> 8,30 8,31 I I 8,47 
3 I I <4, 71 > I 7,29 (6,42) 6,82 7,95 7,32 I I 7,4Z 

zus. (7,62) I 7 ,60 I 8,49 8,37 6,85 8,61 8,23 I I 8,38 

IIEIILICN 1 I I I I 7,23 I I <7,28) 6,95 I I 6,99 
2 I I (5, 71) I 6,10 6,98 I 6,89 7,36 I I 6,84 
3 I I S,91 I 6,25 6,89 4,99 7,18 6,02 I ' 6,60 

zus. I I 5,93 I 6,38 6,93 5,12 7,08 6,57 I ' 6,71 

II l l E 7,45 7,03 I 8,05 7,73 6,22 8,14 7,72 7,87 

LEDERVERARBEITENDE INOUSTRIE 

NAENIILICH 1 8,74 I 9,41 8,92 8,97 7,82 8,93 8,09 I (7 ,55) 8,69 
2 I (9,84) 7,86 8,25 7,50 6,87 7,87 7,42 I I 7 ,72 
3 I I I 6, 12 8,02 5,48 6,89 6,02 (7,77> I 6,60 

zus. B, 51 (10,60) 8,41 8,17 8,67 7,15 8,17 7,60 (8,06) <7, ,9) 8, 12 

WEIBLICH 1 6,29 I I 7,94 6,84 4,78 (7 ,34) 6,26 I I 6,34 
2 I I 6,46 6,23 6,12 5,50 6,80 5,68 5,47 ' 6,02 
3 (6,08) I 5 ,91 5,83 5,66 5,21 6,00 5,33 U, 17 > (5,52) 5,73 

zus. 6,18 I 6,44 6,10 6,01 5, 35 6,32 5,70 5,28 (5,60) 5,93 

A L L E 7,35 (9,85) 7,15 6,88 7,11 5,91 6,86 6,12 5 ,83 6,47 6,65 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDJENSTE 

Oll 

OKTOBER 1974 

LEI- seit LE s- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNG S- WIG HAIIBURG NIEDER- BREMEN IIEST- HESSEN LAND- IIUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 8,80 I 9,11 9,16 8,53 9,01 9,14 (8, 14> I 8,90 
2 I 7,86 I 7,62 8,32 7,67 8,35 7,68 6,07 I ~: 3 I 6,41 I 5,56 6,33 6,07 6,84 6,39 (4,50) I 

zus. I 8,16 I 8,07 8,61 7,67 8,52 8,22 6,47 (8,60) 8,07 

IIEUllCH 1 I 7 ,19 I 6,98 7,01 6,90 7,28 7,65 6 ,69 I 7,13 
2 I 6,49 I 6,48 6,65 6,32 6,85 6,31 5,76 I 6,45 

3 I 6,12 I 5,31 6,07 S,23 6,05 6,20 4,76 (5,67) 5,69 
zus. I 6,50 I 6,32 6,48 6,09 6,66 6,63 6,06 (5,98) 6,37 

A L L E 7, 11 I 7,08 7,28 6,67 7, 41 7,24 6,15 (7, 16) 7,02 

TEXTILINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 9,88 8,73 9 ,26 9,57 9,75 9,02 8,91 9,12 8,67 I 8,15 9,27 
2 8,99 8,08 8,56 8,65 8,69 8,38 8,27 8,22 7,85 6 ,31 8,39 1,40 
3 7,86 (6,47> 7,31 8,09 7,78 6,40 7,23 7,62 7,25 (5,90) 7,78 7,51 

zus. 9,13 7,99 8,82 8,74 9,03 8,60 8,43 8,64 8,12 6,38 8,19 11,70 

VEIBLI CH 1 7,36 (8,18) 7,32 I 7 ,67 7 ,68 7 ,49 8,05 7,39 (5 ,81 > 6,65 7,66 
2 7,39 7,02 7 ,13 7,52 7,45 7,00 6,66 7 ,21 6,78 5,06 7,11 7,13 
3 6, 75 6,35 6,39 (6,71) 6,55 5,77 5,94 6,82 6,27 4,71 6,51 6,59 

zus. 7,27 6,67 7,06 7,49 7,28 6,90 6,62 7 ,12 6,72 5,04 6,94 7,03 

A L L E 8,01 7,06 8,18 11,42 8,33 7,84 7,47 7 ,71 7,32 5 ,20 7,52 7,85 

DARUNTER SPINNEREI UND IIIJIINEREI 

IIAENNLICH 1 I 9,00 I 9,33 8,72 8,96 8,85 8,31 I I 8,95 
2 I 7,96 I 8,76 7,31 8,43 1,03 7,99 I 8,13 1,57 

3 I (8,08) I 7,52 J 7,24 7,97 7,59 I 7,00 7,60 
zus. I 8,16 I 8,78 7,79 8,33 8,36 8,00 I 8,02 8,44 

lllULICH 1 I I I 8,11 I 7,09 7 ,50 7, 15 I I 7,69 
z I 7 ,16 I 7,56 6,90 6,89 7,08 6,87 I 7,29 7,16 
3 I 6,81 I 6,60 I 6,00 6,91 6,54 I 6,29 6,72 

zus. I 7,13 I 7,44 6,87 6,88 7,0Z 6,82 I 7, 11 1,0, 

A l L E 7,72 I 8,26 7 ,24 7,68 7,60 7,36 7,68 7,80 

WEBEREI 

IIAENNLlCH 1 9,99 I 9,27 I 10,07 8,97 8,117 8,98 8,91 I 6,57 9,51 
2 8,57 I 8,58 I 8,111 8,50 8,14 8,03 7,76 (5,83) 7,97 8,52 
3 7, 91 I 7 ,37 I 7,16 (6,97) (6,47) 7 ,34 7 ,28 <S,87> 7 ,96 7, 73 

zus. 9,03 I 8,85 I 9,S1 8,66 8,45 8,d2 8,43 5,84 7,52 11,,, 
IIEULJCH 1 (7 ,08) I 7,88 I 8,16 7,63 U,66) 8,14 7,34 I 5,60 7,14 

2 7,66 I 7, 18 I 7,66 7, 16 6, 78 6,99 6,65 4, 11 6,66 7,21 
3 6,87 I 5,99 I 6,74 6,11 6,Z7 6,52 6, 14 (4,58) 7 ,42 6,,0 

zus. 7,37 I 7,11 I 7,55 7,07 6,78 7 ,02 6,67 4,17 6,62 7 ,14 

A L L E 8,19 I 8,30 I 8,64 8,08 7,78 7,70 7,50 4,48 7,18 8,17 

8EICLEtDUNIS JNOUSTR JE• 

IIAENNLJCH 1 9,68 9,92 9,40 I 9,41 10, 15 9,22 9,94 8,88 7,78 10,46 9,37 
2 8,48 (8, 17) 8,42 (7,68) 8,68 8,62 8,10 8,57 7,8Z <7,74) 9,13 8,42 

3 7 ,51 (8,57> 6,95 I 7 ,23 7,34 6,54 7,65 7,43 6,35 7,31 7,35 
zus. 8,71 8,88 8,69 (7, 70 8,76 9,24 8,22 9,18 8,48 7,38 9,61 8,78 

VEJIILJCH 1 7,08 7,32 7,24 I 6,75 7,31 5,91 7,78 7,25 6,17 7, 53 7,05 
z 7,22 7,08 6,69 6,41 7,04 6,53 6,18 6,92 6,54 5,36 7,30 6,75 

3 6,43 7,59 5,73 4,68 6,22 6,04 5,24 6,02 6, 12 4,58 5,69 6,05 
zus. 6,99 7 ,Z6 6,67 6,21 6,88 6,58 5,99 6,74 6,58 5,44 7, 21 6,61 

A L L E 7,21 7,60 6,96 6,39 7,12 6 ,95 6,20 7,18 6,85 5,59 7, 73 6,91 

NAHRUNGS- UND &ENUSSllllTELINDUSlRJEN 

IIAENNLJCH 1 9,90 10,,6 9,92 10,03 10,21 9,97 9,39 9,68 9,29 9,50 10, 29 9,8, 
2 9,06 9, 7 8,75 9,14 9,03 8,29 8,65 9, 11 8,10 8,48 9,48 8,8 

3 8, 1S 8,92 7,97 8,68 8,25 8,00 7,35 8,37 7,54 7,79 8,20 1,11 
zus. 9, 16 10,12 9, 10 9,40 9,46 9,30 8,83 9,27 8 ,81 9 ,01 9,54 9,22 

VEJILICH 1 7,33 8,20 7 ,27 7,44 6,90 7 ,72 7,34 6,20 7,94 (6,33) 9, 21 7,27 

2 6,58 7,39 6,60 6,68 6,74 6,51 6,31 6,61 6,83 6,69 8, 11 6,76 

3 6,28 6,91 6,43 6,73 6,10 6,29 5,87 6,56 6,13 5,46 6,79 6,31 

zus. 6,37 6 ,97 6,48 6,73 6,25 6,40 6,03 6,57 6,28 5,60 7,19 6,43 

A L L E 8, 18 9,00 8,29 B,39 8,43 8,50 8,17 8,50 8,20 7,91 8,74 1,S8 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DM 

OKTOBER 1974 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN• 
&ESCHLECHT STUNGS• WIG HAl'IAURG NIEDER- BREMEN WEST• H ES SrN LAND• WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN 811NDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN P FA'I.Z BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTR!E 

IIAENNLJCH 1 10,06 9,85 9,84 9,24 10,19 9,87 8,57 9,24 8,95 9 ,05 9,38 9,73 
2 9,72 (8 ,57) 8,67 9,50 9,32 8,8?. 7 ,87 8,42 8,87 <10,39) 9,96 9,21 

3 8,29 8,33 8,35 (8,t,O) 7,50 7,46 < 6,82 > (7,62) 7,47 I 8,06 7,80 
zus. 9,53 9,26 9,18 9,30 9,27 9,31 8, 14 8,95 8,47 9 ,52 9,29 9,18 

WEIBlJCH 1 I I I I (8,01) I I I I (8, 15) 7,98 

2 (6,55) I 6,45 I 7,47 I I 6,80 <6,66) I (7,49) 6,99 
3 6,50 7, 1 S 6,31 6,52 6,22 6,2Q 5,32 6,35 6,05 (6, 53 > 6,46 6,:51 

zus. 6, 51 7, 15 6,36 6,56 6,48 6 ,34 5,48 6,50 6,18 (7,49) 6,69 6,45 

A L l E 8 ,66 8,59 8,27 8,63 8,48 8,65 7,25 8, 11 7,99 9,20 8,88 8,44 

OBST• UND 6EMUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENN l ICH 1 8,34 (8, 75) 8,79 9,04 8,98 8,47 9,19 8,90 I I 8,92 
2 6,99 (10,61) 7,62 7,85 7,64 8,13 8,63 7,05 (6,14) I 7,92 

3 7,24 7 ,51 6,74 7,39 6 ,91 6,12 6,76 7 ,21 I (7,52) 7,06 
zus. 7,70 8,43 7,86 8,11 7,96 7,55 8,60 7,90 6,82 (8,24) B,06 

11El8LICH 1 I I (7,37) (7,33) I I (7 ,36 > I I I 7,11 
2 (5,24) 8,05 5,58 6,07 ( 6,00) 5,50 6,16 5,56 ' I 5,98 

3 5,59 6,43 5,83 5,86 5,86 4,84 5,83 5,12 I (6,57) 5,66 
zus. 5,56 7,05 5,80 5,90 5,88 4,96 6,07 5,18 (4 ,65 > 6,56 5,75 

A L L E 6,71 7,60 6,85 7,08 7,06 6,62 7,40 6,40 6,31 7,20 6,95 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TALGSCHMELZEN UND SCHMALZSIEDEREIEN 

IIAENNllCff 1 10,46 9,92 9,56 10,41 10 ,22 1 o, 70 9 ,75 9,34 8,98 10,78 9,99 

2 10,14 8, 12 8,47 9,13 7, 72 9,24 9, 51 8,57 8,63 8,78 9,0:5 
3 8,50 8, 19 8 ,61 8 ,31 7,2~ (6,59) 8,62 7,73 7,34 8,00 8,35 

zus. 9,95 9,26 9,00 9,75 9,08 9,41 9,48 8,78 8,59 9,78 9,38 

IIEIBLICH 1 ' I (7, 78) 6,51 I I I I (6,33) (8,74) 7,23 

2 7,53 I 6,41 7,46 6,65 4,89 7,93 (8, 17l 6,29 7,4Z 7,25 

3 6,74 6,43 7,02 6,76 6,62 I 6 ,16 6 ,61 5, 72 6,98 6,81 
zus. 6,97 6,45 6,94 7,07 6,80 4,96 7,46 6, 70 5,88 7 ,17 6,95 

A L L E 8,87 8,11 8,29 8,75 8,31 8,22 8,89 8, 21 7,80 8,77 8,56 

FISCHYERARBEJTENOE INDUSTRIE 

IIAEIINLICH 1 9,39 (11,03) 9, 15 9,43 9,06 I I I I I I 9,40 
2 8,41 10,56 7 ,75 11,68 (9 ,83 > I I I I I I 8,64 
3 8,44 8,91 7,39 8,26 (7, 20) I I I I I I 7,98 

zus. 8, 51 9,65 7,62 8,73 8 ,67 (7 ,46) I I I I (7,47) 8,38 

WEI8ll CH 1 I I I 7,27 I I I I I I I 7,47 
2 5,32 I 6,01 6,28 5,26 I I I I I I 6,0Z 
3 5,87 6,19 5,84 6,20 5,32 5,42 I I (5,67> I (5,51> 5,96 

zus. 5,81 6,25 5,89 6,27 5,33 5,48 I I (5,67) I (5,55) 6,00 

l L E 7,Z5 7 ,12 6,60 7,26 6,38 5,85 I (6, 54) 6,29 6,911 

BRAUEREI UND PIAE LZERE 1 

PIAENNL ICH , 10,4~ 10 ,88 10,17 10,19 10,6~ ~8:H 9 ,84 ,;;;ä) 9,35 10,21 9,95 9,98 
2 (10,21) 9,86 9,19 9,76 7,84 9 1 18 10,18 9,J9 

3 8,70 10,07 8,95 9,21 9 ,34 9,44 8,93 8,70 7,76 9,44 8,95 8,95 
zus. 10,24 10,66 10,02 9,87 10,41 10,65 9, 73 9,41 9, 15 9,97 9,86 9,78 

llfl8LICH 1 I I I I I I I I I I (9,341 
2 I I (9 ,24) (8,65) I I I 7,55 7 ,91 I 8,00 

3 (8, 15) 8,36 8,25 8,30 8,32 9,06 (7,61) 7, 71 6,88 <7,39) 7 ,25 7,67 

zus. (8,21) 8,49 8,44 8,42 8,32 9,07 7 ,85 7, 71 6,94 7, 72 7,40 7, 71 

A L L f 10, 13 10,56 9,96 9,78 10 ,31 10,58 9,68 9,36 9,03 9,86 9, 77 9,69 

TA8AiYERAR8EITENDE INDUSTRIE 

l'!AfNNLICH 1 11,30 10,36 8,35 9,06 1,, 14 8,71 11,10 (8,71> 11,88 10,77 

2 9,40 9 ,35 7,06 I 8,98 7 ,64 8 ,99 I 9,55 8,91 

3 8,84 6,64 6,53 7,05 7,45 7,06 8,79 I 9,18 7,92 
zus. 10,50 9,03 7,36 7, 77 9,60 7,80 10,07 (8,40) 10,48 9,46 

llllBLICH 1 I (5,97) 6,63 5,65 I 5,29 7,91 I 9,79 6,47 

2 8,47 6 ,69 6,06 5,17 7,68 5,55 8,39 I 8,91 7,04 

3 8,29 5,90 5,44 6, 18 6,62 5,78 7,46 <S,38) 8,15 1,0• 
zus. 8,32 6,46 5,96 5,97 7,16 5,62 7,91 ( 5,45) 8,52 7,02 

L l f 9,41 7,19 6,42 6,27 8 ,41 6,19 8,84 6,80 9 ,41 7,98 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENVERDIENSTE 

DPI 

OKTORER 1974 

lEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 

GESCHLECHT STUNG S • WIG HA~SURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERTT EM• BH ERN SAAR lANO BERl!N BUNDES-

GRUPPE HDLSTflN SA CH SEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBll'T 

DAVON ZIGARRENINDUSTR!f 

MAENNLICH 1 I 8 ,3 5 I 8,31 Q,06 8,14 I I 8,44 

2 I I I 6,86 I (6,84) I I 7,49 

3 I 6 ,25 I 6,65 7,05 6,50 (8,81) I 6,87 

zus. I 7 ,02 I 7,36 7 .~·.1 7,18 8, 73 I 7,57 

WEIBLICH 1 I C 5, 97) I 6,63 5,65 5,29 (6, 11 > I 6,03 

2 I 5,92 I 6,07 S,09 S,54 6,48 I 5,80 

3 I S,59 I 5,41 6, 18 5,~7 I I S,60 

zus. I 5,83 I 5,97 ~,97 5,38 6,27 I 5, 76 

A l L E 6,04 6,40 6,?7 5,67 7,49 6,20 

UEBRIGf TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIIAENN LI CH 1 11 ,30 11,30 (8,86) 11,22 9,16 11, 14 (8, 71> 11,90 11 ,32 
2 9,40 9,44 7,69 8,75 ~. 13 9,05 I 9,55 9,20 

3 8 ,84 (8,95) (5 ,64) 7,45 7 ,53 8,77 I 9,20 8,60 

zus. 10,50 10,38 7,35 9,65 8,27 10,27 (8,40) 10,49 10,02 

WEIBLICH 1 I I I I I (9, 13) I 9,86 9,57 

2 6,47 8,60 (5,85) 7, 74 (6,15) 8,64 I 9,03 8,64 

3 8,29 6,92 5,67 6,62 6,54 7, 54 (5,38) 8,20 7,78 

zus. 8,32 8,19 5,73 7,17 6,53 8,10 CS,45) 8,59 8,10 

A l l E 9,41 9 ,22 6,70 8, 29 7,38 9,02 6,80 9,47 9,02 

HOCH• UND TIEFBAU (E INSCH l. HANDWERK) 

MHNNllCH 1 10,88 13,67 10, 50 11,64 10,86 10 ,20 9,93 10,09 9,85 10,00 13,12 10,41! 

2 9,2R 12,01 9 ,42 12, 11 9,95 9 ,16 9 ,20 9, 11 8,88 9,04 11,42 9,54 

3 8,82 10,39 P.,4 7 8,93 8,92 8, l l 8,33 8,28 8,08 8,07 9,42 8,53 

zus. 10,51 12 ,65 9,98 11,25 10 ,34 9,69 9,52 9,43 9,45 9,37 12,23 9,97 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 

2 I I I I (8, 54) I I I I I I 8,49 

3 I (7,32) I I 6,58 I I I 7 ,3 5 I 6,96 7,16 

zus. I (7,42) I I 7,22 I I I 7,42 I 6,96 7 ,33 

A L l E 1 O, 51 12 ,64 9,98 11,25 10,34 9,69 9,52 9,43 9.45 9,37 12,21 9,97 
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5. DURCHSCHNITTLICHF BRUTTOWOCHENYERDIENS1E 

DM 

OKT DB ER 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS• W!G HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEB !ET 

INOUSTR!E (FINSCHL. HOCH- UND TIFFBAU fll!T HANDWERK) 

IIAENNll CH 1 i.66 520 439 473 465 453 440 443 411 447 455 447 
2 401 450 388 419 418 382 396 392 365 388 390 397 
3 373 422 356 361 360 351 343 353 328 344 343 354 

ZUS. 440 494 416 448 433 410 413 412 388 417 424 419 

IIElllICH 1 315 378 311 349 291 322 292 322 296 262 310 302 
2 294 319 291 283 288 284 271 293 267 258 289 282 
3 271 303 272 272 269 273 251 280 253 268 279 Z70 

zus. 282 313 283 279 278 282 264 286 264 265 284 Z77 

A L L E 412 465 3 92 423 408 3,~5 3R4 379 353 398 381 389 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNL ICH 1 470 505 440 469 465 433 443 446 410 445 440 447 
2 402 427 386 396 417 382 395 394 364 388 378 396 
3 374 388 357 352 357 352 338 355 323 342 333 35Z 

zus. 438 479 416 440 431 410 413 415 38S 417 410 418 

IIEIBLlCH 1 315 378 311 349 291 322 292 322 296 262 310 302 
2 294 319 291 283 288 2R4 271 293 267 258 289 282 
3 271 303 272 272 269 273 251 280 252 268 279 270 

zus. 282 313 2 83 279 278 282 264 286 264 265 284 277 

A L L E 402 446 386 412 403 381 378 376 344 396 368 384 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH• UND TIEFBAU MIT HANDWERK 

IIAENNLICH 1 466 520 439 473 465 433 440 443 411 447 455 446 
2 401 450 387 419 420 382 396 392 365 394 390 398 
3 373 422 356 361 365 3 51 343 353 327 349 343 355 

zus. 440 494 416 448 433 410 413 412 388 418 424 418 

IIEIBLI CH 1 315 378 311 349 291 322 292 322 296 262 310 302 
2 294 319 291 283 288 284 271 293 267 258 289 zaz 
3 271 303 272 272 269 273 251 280 253 268 279 270 

zus. 282 313 283 279 278 282 264 286 264 265 284 277 

A L L E 412 465 391 423 406 385 384 379 353 396 381 388 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLI CH 1 471 508 439 47Z 462 431 442 445 407 442 435 444 
2 400 426 386 397 419 381 395 394 363 393 375 396 
3 372 388 357 352 362 352 338 355 323 349 333 354 

zus. 437 480 414 442 429 408 412 414 383 416 405 416 

WEIBLICH 1 314 378 311 348 291 322 292 322 296 262 310 302 
2 294 319 291 282 288 284 271 293 267 258 289 zez 
3 271 303 272 272 269 273 251 280 252 268 279 270 

zus. 281 313 283 278 278 282 264 286 264 264 284 277 

A L L E 399 445 384 412 398 379 376 375 342 391 363 380 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INOUSTRJE DEii STEINE UNO ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 468 507 438 472 461 431 440 445 405 442 ft34 444 
2 394 425 382 395 417 378 390 393 360 392 370 3'4 
3 366 386 354 351 361 351 328 353 318 348 327 352 

zus. 434 479 413 441 428 407 409 413 381 415 403 415 

WEIBLICH 1 314 378 311 348 291 322 292 322 296 262 310 302 
2 294 319 291 282 288 284 271 293 267 258 289 282 
3 271 303 272 272 268 273 250 280 252 268 278 270 

zus. 281 313 283 278 278 282 264 286 264 264 284 277 

A l l E 395 444 382 411 396 377 372 374 339 390 361 378 

VERA~BE I TENDE INOUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH• UNO TIEFBAU 1) 

IIAENN LICH 1, 464 523 438 476 462 431 438 441 408 444 451 444 
? 395 449 384 419 418 380 391 392 363 392 385 395 
3 366 422 354 360 363 350 336 351 324 349 339 354 

zus. 437 495 414 449 430 407 410 410 385 416 419 416 

IIElBlI CH 1 314 378 311 348 291 322 292 322 296 262 310 302 
2 294 319 291 282 288 284 271 293 267 258 289 282 
3 271 303 272 272 268 ?73 250 280 252 268 278 270 

zus. 281 313 283 ?78 278 282 264 286 264 264 284 277 

A L l E 408 465 388 423 403 382 379 376 349 393 376 385 

1) EINSCHL. NANOIIERIC. 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

ON 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STl/NG S- WIG HAMBURG NIEDER- BRENEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEN- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSlEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEB JET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

1'1AENNLIC H 1 460 463 456 416 512 471 462 468 451 513 489 476 
? 438 460 408 344 487 4?0 t,14 397 382 450 437 457 

3 433 37~ 342 I 399 384 373 <399) 314 I (329) 383 

zus. 454 461 448 408 507 467 458 463 440 500 474 470 

WEIBLICH I (375) (377) I (377) 395 (377) 370 368 I I 375 

2 (339) (326) 343 (299) 347 349 321 326 325 (352) 350 335 

3 344 327 312 275 328 3 22 294 317 299 (322) 318 317 

zus. 346 332 326 288 336 348 319 327 317 337 327 328 

A L L E 451 455 445 405 504 464 453 458 435 497 466 466 

DHUNTER ElfKTRIZITAETSERZEUGUNG UNO -VERTEILUNG 

1'1AENNLICH 1 453 451 425 535 472 459 489 453 520 482 

2 (361) 409 348 SH 404 380 414 379 461 444 

3 I 3 51 I 421 386 <377> (413) 315 I 371 

zus. 448 443 417 529 467 454 483 441 503 476 

WEIBLICH 1 I I I I (385) I 373 368 I 375 

2 I (332 > (298) 365 (334) 322 325 324 I 336 

3 <322) 305 (282) 333 322 292 330 298 (320) 315 

zus. 330 317 297 343 339 312 334 315 (326) 325 

A l L E 444 441 413 525 463 449 479 436 500 471 

BERGBAU 

1'1AENN LI CH 1 I I 444 I 470 432 I 424 414 446 I 464 

2 I I 400 I 392 388 I 390 403 342 I 319 

3 I I 370 I 302 345 I 338 393 286 I 307 

zus. I I 427 I 430 423 I 406 409 41'2 I 428 

STEINKOHlENBERGBAU 

NAENN LICH 1 I I I I 472 I I I 446 I 469 

2 I I I I 390 I I I 342 I 315 

3 I I I I 295 I I I 286 I Z95 

zus. I I I I 430 I I I 412 I 421 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 437 I 440 424 I I 445 I 438 

2 I I 396 I 417 384 I I 419 I 412 

3 I I 365 I 380 I I I 401 I I 310 
zus. I I 408 I 426 416 ' I 426 I I 42! 

ERZBERGBAU 

IIAENNllCH 1 I I 432 I 489 406 I I 407 I I 440 

2 I I 362 I 425 < 414) I I C:S11> I I ]79 

3 I I 315 I 378 (368) I I I I I 35Z 

zus. I I 417 I 465 402 I I 402 I I 426 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

IIAENNLlCH 1 I I 456 I 406 I I 407 I I 440 

2 I I 390 I <414) I I (311) I I 38Z 

3 I I 314 I (368) I I I I I 330 

zus. I I 443 I 402 I I 402 I ' 4Z9 

KALI- UNO STEINSAlZBERGBAU SOWIE SALINEN 

l'IAENNLICH 1 I I 456 I 436 I 431 364 I I 446 

2 I I 400 I 391 I 393 434 I I 399 

3 ' I 360 I 343 I I I I I 352 

zus. I I 442 I 426 I 418 -381 I I 435 

GEWINNUNG YON EROOEl, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

l'IAENN ll CH 1 I I 442 I (467) I 391 409 I I 438 

2 I I 411 I (363 l I 381 332 I I 406 

3 I I 387 I I I 343 (315) I I 379 

zus. I I 427 I 412 I 374 392 I I 423 

GRUNDSTOFF- UND PROOUKTIONSGUETERINDUSTRIEN 

1'1AENNLI CH 1 483 496 454 476 475 450 484 448 432 440 454 462 

2 418 434 416 418 444 411 431 406 396 402 408 425 

5 334 422 388 370 392 381 380 374 354 34, 7 368 384 

zus. 439 466 430 440 446 424 452 419 405 419 418 434 

WEIBLICH (323) 399 324 I 331 363 382 352 340 (328) (322) 347 

z 311 349 324 (326) 326 323 324 316 293 285 290 318 

3 305 329 300 282 287 303 294 286 275. 288 299 292 

zus. 3C7 337 310 290 305 314 316 300 285 288 296 305 

A L L E 422 437 416 43 7 434 406 437 399 389 416 387 4ZO 

-42-



5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DPI 

OKTOBER 1974 

LE !• SCHLES- NORDRK. RHEIN- BADEN• 
GESCHLECHT STUNG S• WIG HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LANO• WUERTTEM• BATERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

6RUPPE HOLSHIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

IIAENNLICH 1 530 562 469 561 487 450 468 466 440 480 513 467 
2 463 512 446 481 470 435 451 417 402 451 482 440 
3 439 500 401 387 419 373 410 391 361 365 399 393 

zus. 489 543 450 502 470 435 451 430 413 443 473 444 

1/EIBlJCH 1 I I I I ' I I I (346) I I 316 
2 I I 3 59 I 362 332 (363) 297 336 I (329) 333 
3 (315) I 309 I 326 299 316 300 289 ' 318 304 

zus. (311> I 324 I 334 318 320 299 309 I 321 314 

A l L E 488 541 449 501 468 433 448 428 410 442 469 442 

EISEN• UND STAHLINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 427 491 484 471 468 416 439 427 407 443 474 459 
2 385 420 443 414 434 386 390 399 398 403 450 424 
3 352 357 419 388 397 383 375 353 362 347 (295) 394 

lUS. 402 433 457 437 438 395 408 407 397 422 454 432 

1/EULICH 1 I I (385) I 348 (339) I 333 I (334> I 344 
2 313 (288) 311 (320) 308 287 277 325 289 310 (314) 303 
3 253 I 310 (281 > 279 253 231 282 287 264 (263) 279 

zus. 275 (288) 312 298 289 280 261 308 289 281 (293) 290 

A L L E 396 426 453 436 432 389 402 400 390 420 446 426 

DAYON ElSENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

IIAENNL ICH 1 I 495 469 440 452 407 445 465 
2 I 459 437 421 435 398 407 432 
3 I 429 403 432 427 393 350 404 

zus. I 470 443 431 442 400 424 441 

IIIIILICH 1 I I 353 I I I I 353 
2 I 344 313 I I 306 308 314 
3 I 282 268 259 I 273 261 268 

zus. I 306 286 260 I 281 272 285 

A l L E I 468 439 428 442 397 423 438 

EISEN-, STAHL• UND TEIIPERGIESSEREI 

IIAENNLICH , 428 496 452 (490) 466 410 436 422 409 428 470 442 
2 379 421 407 394 423 379 385 398 404 385 444 403 
3 333 357 367 (385) 391 334 338 359 355 312 I S81 

zus. 399 435 424 408 427 386 400 407 399 404 457 41:5 

WEIBLIC" 1 I I I I (358) (331) I 343 I I I S48 
2 (308) I 295 I 331 294 297 331 ?90 (322) I 311 
3 (254) I (272) (275> 289 253 226 284 267 <301) I 285 

zus. 275 I 295 (275) 297 290 273 317 287 319 I 297 

A L l E 396 435 420 396 41B 381 396 400 393 403 455 406 

ZIEHEREIEN UNO KALTWALZWERKE 

IIAENNLJCN 1 450 418 (456) 457 402 379 438 399 425 (381) 446 
2 433 390 394 427 401 345 403 374 373 (287) 416 

3 436 371 I 389 312 316 352 345 (269) (266) 384 
zus. 437 393 410 423 392 349 410 377 393 315 415 

WEIBLICH 1 I I I (329) I I 317 I I 1 325 
2 <321) 294 I 288 262 265 301 286 306 (287> 285 

3 I 328 I 285 250 234 280 301 I I 288 
zus. (316) 324 I 286 258 254 290 292 302 (l80) 287 

A L l E 423 380 410 413 367 334 402 356 391 307 404 

NE•METAllERZEU6UNG UND -6IESSEREI 

IIAENNL ICH 1 418 492 423 I 449 415 410 430 4Jt 432 434 05 
2 363 479 385 I 425 360 351 408 383 359 377 407 
3 332 445 343 I 374 320 276 378 311 352 363 373 

zus. 393 475 400 I 420 390 388 413 396 399 395 412 

WEIBLICH 1 I (3 85 > I I 301 325 I 348 1 I ' 331 
? 021) 064) 318 I 289 288 (305) 310 286 1 282 293 
3 267 309 293 I 278 285 (226) 290 280 I 280 282 

zus. 273 326 310 I 283 288 260 299 284 I 281 288 

A L L E 374 469 395 I 404 371 383 397 374 396 372 396 

1) EISEN- UND STAHLERZEU6UN6 (EINSCHL. •HALBZ~U611ERKE). 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

OUOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
6UCHLECHT STUNGS- IIIG HAi'IBUR6 NlfOER- BREPlfN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTE"- BAYERN SAARLAND BERLIN IUNDES-

GRUPPF HOLSTEIN SACHSEN F ALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER IIE-1'1 ETALLG !ESSEREI 

IIAENNLI Cl! 1 425 482 422 I 433 416 427 452 423 433 422 432 
2 379 408 384 I 424 347 356 417 395 359 365 402 
3 333 (348) 336 I 348 332 275 382 324 I 339 353 

zus. 402 447 397 I 404 385 374 421 401 412 384 405 

WEIBLICH 1 I J J J J J J J I I I (340> 
2 I I 339 I 282 263 (311> 295 292 I 286 289 
3 (277> I 308 I 273 231 (217> 280 282 I 285 271 

zus. (300) I 315 I 276 254 260 284 290 I 285 213 

A l l E 395 446 389 I 387 366 364 396 379 407 354 315 

NINERALOElVERARBElTUN6 

PIAENNllCH 1 575 572 458 505 607 521 550 552 (458) 521 
2 439 488 447 432 441 471 436 497 (453) 4S1 
3 428 486 339 373 I I (400) 364 (423) 419 

zus. 548 545 451 480 569 507 515 532 446 503 

WEIBLICH 1 I I I (361 > I I I I I 399 
2 J (450) (430) 332 I I I I I 355 

3 (350) 388 308 335 ' I 303 (307> I 351 
zus. <370) 400 353 335 I I 319 (318) I 356 

A L L E 541 538 449 476 567 505 508 528 446 498 

CHEIUSCHE INDUSTRIE (OKNE CHENIEFASERINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 440 465 444 415 493 481 512 443 425 4D1 411 U9 2 416 395 399 340 461 438 450 403 393 360 373 

3 372 361 369 (330) 377 402 349 334 344 341 304 371 
zus. 421 419 416 365 469 455 483 415 402 378 382 45Z 

IIEIBUCH 1 (313) I (329) I 332 382 390 385 335 I I :ss, 
2 298 347 331 I 342 333 335 319 288 295 283 JZI 
3 293 330 287 278 296 31Z 301 281 264 279 302 Z9J 

zus. 295 340 314 279 320 324 328 298 275 286 297 312 

A L l E 364 388 388 349 444 424 457 376 367 359 342 420 

CNEPIIEFASER JNDUSTR I E 

IIAENNLICH 1 I I I 491 430 (350) 427 439 I 459 

2 I I I 487 412 258 396 418 I 441 
3 I I I 387 419 I 363 397 I 392 

zus. I I I 465 416 273 402 419 I 436 

IIEIBLJCH 1 I I I 347 ' I I 355 ' H1 
2 I ' I 354 333 187 308 316 I :SZ1 
3 I I I 315 342 I 300 322 I 318 

zus. I I ' 331 338 189 306 320 I 521 

A L L E 447 405 230 387 405 I 419 

SAE6EIIEHE UND HOLZBEARBEITENDE INOUSTRIE 

IIAENNLJCN 1 412 454 411 424 370 414 403 384 411 502 405 
2 350 370 357 379 369 362 354 369 361 437 367 

3 289 297 333 313 335 328 310 318 284 I 317 

zus. 338 396 379 382 363 387 372 365 388 470 375 

IIEIBllCH 1 I I I (314> I (253) I I I I 313 
2 I (320) 283 292 292 (228) 300 286 250 I 287 

3 (276) 293 262 275 277 244 276 262 287 I 270 

zus. (276) 297 271 283 282 242 292 267 263 I 278 

A l L E 337 369 368 371 356 378 366 361 368 464 367 

DAVON SAE6E-, HOBEL-, NOlZlllPRAE6NIER- UND FURNIERWERKE 

IIAENNLICH 1 395 454 397 409 360 395 399 378 439 (441) 393 
2 348 370 358 371 369 339 348 365 405 (384) 360 

3 281 297 346 300 336 298 311 309 (31;5) I 311 
zus. 332 396 373 368 359 365 368 360 407 395 365 

IIE 18l! CH 1 I I I I I (253) I I I I <312) 

2 I (320) I 257 292 (228) 287 (303) I I 276 
3 (275) 293 2 61 263 277 220 288 (265) I ' 267 

zus. <275) 297 261 262 282 227 293 273 I I Z10 

J L l E 330 369 365 357 352 356 365 357 398 372 359 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

Oll 

OKT OB ER 197 4 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- IHG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN L~ND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WfST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENWERkE 

IIAENNLI CH 1 I 426 I 436 417 44 7 427 399 406 425 
2 I 356 I 385 368 406 374 380 342 378 
3 I 313 I 330 (287> 381 303 335 266 332 

zus. I 385 I 394 386 426 390 378 383 392 

IIEIBLI CH 1 I I I (3H) I I I I I 314 
2 I 283 I 302 I I 306 272 250 291 
3 I 263 I 289 < 280) 291 262 258 293 275 

zus. I 275 I 297 (280) 291 290 261 263 284 

A L L E I 370 382 382 421 369 370 362 379 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPI ER UNO PAPPE ERZ EUGENOE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 463 I 412 I 508 425 476 498 453 I 478 
2 459 I 371 I 459 365 424 445 412 I 434 
3 394 I 354 I 419 344 353 422 351 I 397 

zus. 440 I 391 I 476 393 435 464 422 I 448 

IIEIBLlCH 1 I I (320) I 315 I I I (320) I 319 
2 330 I 266 I 325 (235) 336 306 272 I 304 
3 272 I 260 I 286 297 297 311 254 I 288 

zus. 293 I 264 I 303 284 310 310 264 I 294 

A L L E 427 378 452 375 421 444 403 429 

GUIIIU- UNO ASBESTVERARBEITENDE JNDUS TR JE 

IIAENNll CH 1 450 457 447 I 423 409 435 447 412 352 404 433 
2 405 414 403 I 407 372 411 397 366 307 368 393 
3 365 407 332 I 345 343 331 321 329 314 312 341 

ZUS. 403 443 422 I 400 384 414 404 375 334 356 404 

IIElBLICH 1 I 390 317 I 330 336 I 1319) I I I 336 
2 308 359 311 I 295 298 312 315 293 I 349 303 
3 390 327 315 I 266 286 285 281 298 308 298 300 

zus. 370 331 314 I 284 291 301 300 294 308 310 302 

A L L E 396 416 396 367 367 400 377 347 326 338 379 

INVESTITIONSGUETERJNDUSTKIEN 

IIAENHLICH 1 460 510 433 478 459 421 422 451 402 443 428 441 
2 375 411 361 388 402 359 372 400 354 379 358 382 
3 327 372 324 331 343 326 324 359 305 346 321 345 

zus. 432 490 409 454 423 400 394 421 380 415 400 413 

IIEJIILICH 1 363 405 334 374 318 328 341 364 302 361 317 328 
2 292 318 311 299 296 288 279 323 ?73 J06 283 290 

3 271 299 270 280 273 271 259 289 2\i 7 278 279 277 

zus. 278 314 291 290 280 284 269 29? ?A9 2~8 ?81 283 

A L L E 404 468 386 436 398 378 371 389 347 394 358 384 

STAHL- UND L~ICHTIIETALLBAU 

IIAENNL J CH 1 495 570 473 483 499 456 443 474 446 4 7e 498 487 
2 469 453 408 4B 427 394 394 418 373 597 465 419 

3 354 358 384 (316) 362 350 312 ~69 343 323 40~ 363 

zus. 481 551 452 471 468 437 421 445 425 454 481 460 

IIEIBLICH 1 I I I I (282) (341 J I I I I (353 J 324 

2 I I ~17 I 320 304 284 288 270 <310) 299 304 

3 (273) 277 263 I 273 274 ( 258) 265 239 211 (256) 266 
zus. (283) 279 306 I 286 300 284 272 258 2H 295 286 

A L l E 479 549 448 469 464 43 2 418 444 42(1 451 477 457 

MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUf~OMASCHINEN 1)) 

IIAENNLICH 1 470 517 432 498 469 431 43 5 453 416 448 441 450 
2 381 416 369 403 408 357 375 403 378 382 352 391 

3 368 360 344 366 344 351 340 380 315 315 302 356 

zus. 442 489 410 474 438 413 408 430 398 426 415 425 

WEIBLICH 1 (388) (365 > 328 I 342 344 I 347 321 (382) 307 340 

2 313 322 311 305 297 291 282 317 296 310 276 300 

3 293 287 268 266 276 2~3 250 308 263 305 270 290 

zus. 301 315 296 279 284 29? 273 311 28R 310 275 295 

A L L E 428 476 405 458 428 405 i98 417 388 418 398 414 

t> SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON 6ERAfl[N UND EINRICHTUNGEN FUER DIE ~UTO~ATJ~c~e O•TENV<RAFBEITUNG. 
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s. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

Oll 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLFS- NORDRH. RHEIN• BADEN-

GESCHLECHT STUNGS- WJG HAMBURG NI EDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT El'I• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOL SH IN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEB HT 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

l'IA1:NNLICH 1 439 473 444 365 423 412 414 468 385 419 434 432 
{ 392 423 362 288 382 345 388 423 365 378 414 384 

3 325 444 308 278 353 330 310 369 330 354 315 357 

lUS. 421 452 420 343 400 397 397 441 376 396 422 412 

WF IBLI CH 1 I (389) 350 (288) 351 331 350 399 288 351 258 333 

2 323 389 339 279 324 312 300 382 305 332 361 332 

(289) 366 319 258 298 307 274 317 276 308 307 306 

zus. 315 381 336 271 311 316 289 345 300 327 322 323 

A L L E 411 447 410 337 390 390 385 430 363 388 401 401 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADJNDUSTRIE 

IIAENNLJ CH 1 I 445 352 406 448 468 370 433 431 
2 I 31,1 282 325 423 419 358 367 382 

3 I 328 I 327 355 333 345 32S 333 

zus. I 423 333 398 432 442 367 394 414 

WEIBLICH 1 I 350 (288) 327 (374) 407 281 (360) 330 

2 I 345 270 301 359 392 307 333 342 

3 I 332 (255) (309) 347 295 272 314 304 

zus. I 343 272 311 354 352 299 327 332 

A L l E 414 329 391 426 433 356 387 405 

SCHIFFBAU 

l'IAENNLICH 1 475 528 473 511 478 416 397 435 358 I 496 
2 382 410 404 421 422 (398) 285 413 335 I 403 

3 334 377 331 308 224 (297) (281 > I (286) I 318 

zus. 457 519 456 490 449 401 375 426 351 I 478 

WE I BLI C ff 1 361 423 I 452 I I I I I 421 

2 324 323 I 358 I ( 253) I I I 332 

3 266 (291) (266) 256 I I I I I 267 

zus. 296 346 271 360 I (253) I I I 328 

A L L E 455 516 455 487 449 391 375 426 351 476 

LUFTHHRZEU6BAU 

MAENNLI CH 1 429 417 421 436 I I 449 
2 366 356 374 371 I I 372 
3 (295) (264) 385 306 I I 331 

ZUS. 423 404 404 423 I I 436 

IIEI BLICH 1 I I I 362 I I 350 

2 290 246 273 301 I I 303 
3 261 (264) 264 272 I I 270 

zus. 279 257 268 299 I I 299 

A L l E 411 391 367 407 422 

ELEKTROTECHNISCHE INOUSTR IE 1) 

IIAENNLICH 1 404 458 392 454 440 416 387 433 394 421 403 418 
2 332 385 346 408 384 364 318 377 328 350 331 356 

3 274 334 301 337 328 305 272 350 294 306 308 333 
zus. 367 443 373 429 402 3 91 359 396 364 397 373 3117 

VEJILJCH 1 (354) (391 l 312 I 307 318 325 358 324 (372) 321 316 

2 285 315 286 347 294 301 267 311 266 284 274 279 

3 264 323 261 286 268 275 249 285 258 269 277 273 

zus. 269 318 271 292 275 290 256 289 264 272 277 276 

A l L E 327 408 326 383 357 352 307 350 315 331 328 339 

FEJNl'IECHANISCHE UNO OPTISCHE SOWIE UHRENINOUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 403 448 386 421 386 399 415 379 (349) 397 402 

2 358 408 340 360 322 317 363 319 I 322 347 

3 285 296 252 277 265 268 333 285 I 257 313 

zus. 383 429 367 387 365 380 385 3 51 (349) 360 376 

WEIBLICH 1 (355) I 303 (320) 322 I 321 329 (303) 321 

2 299 330 294 255 zq 269 279 263 271 267 

3 267 266 264 266 263 253 284 242 285 275 

ZUS. 276 307 280 262 257 264 ?84 257 2M 272 

A L L E 339 387 343 339 316 341 339 ~03 02B) 325 331 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAElEN UND EINRICHJUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

ON 

OKTOBER 1974 

LE 1- SCHLES- NOADAH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WJ6 HAl'lnURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERlTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

EBM-W;RENINDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, OBERFLAECHENVEREDLUN6 UND HAERTUNG 

MAENNLICH 1 438 '•01 393 425 452 407 412 438 384 433 422 432 
2 390 "24 352 360 408 361 368 384 329 383 350 386 
3 319 047 310 350 347 324 326 341 286 366 322 341 

zus. 409 L~4 370 386 409 379 374 398 352 401 387 395 

WEIBLICH 1 <363) 312 I 355 305 (263) 359 276 I I 334 
2 263 ! 1)3 294 264 293 273 274 308 265 277 282 282 
3 280 ,49 261 278 273 248 264 278 244 295 280 272 

zus. 277 'q8 272 269 277 261 268 284 262 289 w 276 

A L L E 360 4 )7 346 344 379 356 3 51 361 323 381 344 364 

HERST. VON BUEAOl'IASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

IIAENNLI CH 1 405 I 388 403 457 443 377 I 416 410 
2 343 I 357 357 416 383 327 I 353 353 
3 322 I 343 346 371 329 289 I 290 332 

zus. 369 I 367 375 435 411 351 I 394 379 

WEIBLICH 1 325 I I I (473) 475 (358) I <422) 415 
2 304 I 323 284 428 344 289 I 332 302 
3 285 I 304 275 373 298 284 I 299 293 

zus. 288 I 307 282 394 316 289 I 324 299 

A L L E 330 I 346 336 425 374 322 368 345 

YERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLI CH 1 509 53 422 443 444 444 410 426 400 447 465 431 
2 418 44 370 385 387 370 356 365 342' 380 388 370 
3 395 34, 323 333 335 331 324 323 305 353 318 327 

zus. 455 491 392 411 406 403 376 389 365 403 424 393 

WEIBLICH 1 306 371 295 343 280 311 279 314 294 251 303 293 
2 298 301 272 277 277 268 253 278 257 221 289 269 
3 267 27' 254 249 255 252 235 259 243 273 259 252 

zus. 290 30, 269 273 271 268 250 273 257 250 283 267 

A L L E 394 42: 343 358 351 346 320 331 308 334 366 335 

FElNKERAMISCHE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 452 397 454 428 430 444 361 417 434 396 
2 431 356 415 422 408 398 339 401 398 3111 
3 389 284 376 369 389 366 291 375 (283) 347 

zus. 425 364 415 411 412 405 338 393 399 377 

WEIBLICH 1 (345) I (378) I 362 (346) 302' I I 331 
2 351 256 335 345 298 305 254 296 306 273 
3 351 304 283 282 312 242 245 317 285 270 

zus. 350 274 300 314 310 278 250 316 297 272 

A L L E 403 325 383 373 374 354 291 366 355 331 

GLASINDUSTRIE 

NAENNLICH 1 500 428 451 I 461 437 447 428 400 431 417 442 
2 444 439 435 I 405 394 396 410 368 386 362 400 
3 391 335 367 I 362 296 396 357 311 307 289 352 

zus. 4,57 403 430 I 420 389 422 405 371 376 375 409 

WEIBLICH 1 I I I I (330) (336) (330) 324 282 I (258) 318 
2 3Z4 I 332 I 318 2'17 294 Z80 247 (265) (265) 283 
3 Z52 269 283 I 289 251 277 254 249 297 245 267 

zus. 299 286 305 I 296 276 283 261 249 293 249 273 

A L L E 431 382 408 408 358 402 375 339 361 328 386 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 439 462 426 397 435 442 403 427 404 474 501 428 
2 394 396 375 382 398 363 370 361 355 364 409 376 
3 322 316 318 (274) 326 315 33 5 307 315 256 388 319 

zus. 408 411 402 388 408 400 382 383 373 450 467 396 

WEIBLICH 1 I I 314 I 307 305 341 337 316 I I 317 
2 21!3 (277) 287 312 289 288 294 300 273 (285) (358) 286 
3 l71 268 271 I 275 280 256 280 264 244 381 273 

zus. 275 271 280 314 284 286 278 290 271 253 376 281 

A L L E 393 361 382 380 391 381 359 362 345 433 457 374 
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s. DUACHSCHNITTLICHF BHUTTOWOCHFNVEROIENSTE 

DM 

OKTOB FR 1974 

L~I- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
6ESCHlECHT STUNGS- WIG HA~BUR G NllOLR- BREMFN WEST- HESHN L~ND- WUFATTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALfN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

Mit SI K INS TRltMENHN-, SPIH-, SCH"UCKWARFN- UNO SPORTGERAETE-INDUSTRJE 

MAENNL ICH 1 (399) 44h I 415 42' 37R 391 403 (388) 421 405 
(271) 362 I 341 3M 331 387 341 343 (340) 359 

3 I 279 I 293 ?97 25 3 328 302 (293) (278) 306 
ZUS. <'81 408 I 364 386 343 379 353 344 378 371 

WEIBLICH 1 I I I (317) I I 310 I I I 309 
2 (248) 327 I 270 2H 227 278 259 264 2?8 269 
3 ( 218) ,60 I 229 256 214 261 219 I 262 244 

zus. ?39 291 I 245 258 218 274 243 263 254 259 

A l L E 260 367 I 322 337 297 322 297 3B 314 316 

PAPIER- UNO PAPPEVERARBE!TENDE l NOUS TR lF 

"AENNLICH 1 463 487 408 477 431 419 444 434 415 433 405 425 
2 411 403 357 409 366 351 377 3R6 363 330 334 368 
3 366 324 314 380 320 316 314 323 324 268 307 322 

ZUS. 414 402 375 440 375 368 377 388 375 357 361 379 

WEIBLICH 1 322 (374) 269 (313) 282 2M 299 1376) I 279 295 
2 2e5 267 268 274 259 253 240 274 256 217 278 263 
3 2b9 237 258 (277) 239 231 262 234 243 186 231 241 

zus. 283 264 264 283 251 245 251 254 252 204 264 255 

A L L E 355 333 336 382 323 329 37.2 326 326 283 317 327 

DRUCKE RE 1- UND VERVIELFAELTJGUNGSINDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 571 566 461 477 503 497 46~ 487 470 478 497 493 
2 442 497 414 394 445 458 403 400 411 425 425 430 
3 485 383 358 (296) 372 397 313 368 360 299 317 378 

zus. 518 545 447 457 479 480 445 454 449 456 470 470 

WEIBLICH 430 429 397 (514) 367 45l 353 394 364 (418) (441) 393 
2 305 344 298 320 290 306 287 310 295 276 297 299 
3 307 317 281 (249) 268 272 235 286 266 217 276 273 

zus. 323 359 305 323 290 309 281 308 292 260 306 301 

A L L E 491 508 418 437 439 446 407 424 411 401 445 434 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 479 446 396 442 419 386 398 371 419 406 407 
'2 406 384 362 383 354 345 339 316 349 359 352 
3 350 342 310 339 329 330 310 271 266 (307> 317 

zus. 425 405 366 395 373 358 353 332 354 378 366 

WEIBLICH 1 I (338) ?94 323 (332) (311) (274) (280) I I 314 
2 270 304 272 266 275 ?55 234 246 261 263 253 
3 238 257 246 261 259 222 247 226 227 257 248 

zus. 254 284 257 264 26R 233 240 237 233 259 251 

A L L E 352 354 332 349 340 331 308 300 296 327 326 

LED ERfR ZEUGENDE INDUSTR JE 

MAENNLI CH 1 I I 365 I 394 385 293 407 377 I I 392 
2 (33 5) I 335 I 419 366 <283) 365 357 I I 373 
3 I I (190) I 325 (271) 307 352 307 I I 325 

zus. (317) I 341 I 385 352 297 381 353 I I 370 

WEIBLICH 1 I I I I 301 I I (300) 295 I I 292 
2 I I (2 25) I 276 274 I 275 326 I I 279 
3 I I 243 I 262 277 225 313 241 I I 279 

zus. I I 242 I 271 27~ 226 297 273 I I 280 

A L L E 315 I 305 I 360 317 272 354 328 341 

LEDERVERARBEITENOf INDUSTRIE 

IIAENNL!CH 1 423 I 410 371 395 328 380 325 I (318) 373 
2 I <445) 334 361 327 287 321 287 I I 323 
3 I I I 251 339 224 268 242 (257) I 266 

ZUS• 401 (494> 360 349 380 298 337 301 (303) (315) 343 

WEIBLICH 1 297 I I 312 271 191 (306) 253 I I 258 
2 I I 2 58 246 245 224 273 213 169 I 236 
3 1236) I 233 234 234 212 230 199 ( 198) (228) 226 

zus. 275 I 257 243 244 217 246 215 186 (232) 234 

A L L E 336 (441 l 293 281 297 242 272 234 207 272 268 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENYERDIENSTE 

DII 

OKTOBER 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
&ESCHLECHT STUNGS• WIG HAIIBURG NIEDER• BREIIEN IIEST• HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> &EBJET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 3 51 I 349 367 349 390 379 (320) I 365 
2 I 311 I 286 329 312 352 315 226 I 317 
3 I 260 I 208 257 245 286 267 (189) I 249 

zus. I 325 I 305 343 312 363 339 250 (358) 328 

IIEIBLI CH 1 I 285 I 274 284 274 296 311 255 I 286 
2 I 258 I 249 263 249 281 251 215 I 256 
3 I 238 I 193 235 208 244 252 184 (231> 225 

zus. I 256 ' 241 255 241 271 267 230 (244> 253 

A L L E 281 269 2~8 267 307 294 234 (295) 281 

TEXTIL lNDUSTR I E 

IIAENNLICH 1 429 359 388 455 415 375 360 395 354 I 346 392 
2 392 333 353 396 366 332 332 352 313 276 356 349 
3 337 (262) 309 342 331 269 302 315 295 (273) 326 317 

zus. 396 328 367 398 382 348 341 371 328 282 346 365 

IIEIBLl CH 1 289 (327> 284 I 303 313 293 316 287 (233) 265 301 
2 301 280 281 299 291 278 253 280 256 209 292 276 
3 268 257 246 (255) 257 227 224 269 239 175 262 257 

zus. 293 268 278 297 285 274 252 279 255 205 283 273 

A L L E 332 286 333 369 342 314 292 313 285 213 312 317 

DARUNTER SP INNERE 1 UND ZWIRNEREI 

l'IAENNllCH 1 I 390 ' 388 353 390 361 330 I I :S68 
2 I 333 I 349 291 349 315 291 I 343 Sl9 
3 I (343) I 307 I 299 294 283 I 285 295 

zus. I 344 I 354 312 348 331 298 I 337 335 

WEl!LICH 1 I I I 317 I 283 269 240 I I 299 
2 I 288 I 286 280 257 268 244 I 295 267 
3 I 267 I 250 I 224 251 237 I 252 zu 

zus. I 286 I 2112 278 261 262 Z43 I 287 264 

A L L E I 318 I 325 292 307 291 268 317 300 

WEBEREI 

l'IAENNLICH 1 431 I 378 I 421 373 284 377 347 ' 268 319 
2 383 I 352 I 375 329 257 334 315 (251) 336 351 
3 340 I 332 I 328 (314) (230) 257 286 (274) 333 320 

zus. 393 I 363 I 392 346 270 360 333 259 313 367 

WElllllCff 1 (272) I 276 I 324 311 (282) 315 275 ' 228 303 
2 314 I 277 I 299 282 212 269 255 196 267 Z79 
3 275 I 240 I 264 238 176 254 230 (183) 297 250 

zus. 298 I 274 I 295 279 206 271 253 194 266 276 

A L L E 343 I 334 I 354 321 244 307 290 207 294 327 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 406 402 3 91 I 401 422 403 415 370 327 433 393 
2 352 <336) 361 (323) 370 371 359 367 323 (311) 419 357 
3 303 (417> 288 I 300 321 268 303 313 267 315 306 

zus. 361 386 365 (325) 372 392 357 383 353 309 411 369 

IIEIBLI CH 1 277 293 287 I 265 297 240 300 2119 245 299 279 
2 290 284 261 255 269 257 245 279 258 210 296 264 
3 257 341 227 188 242 241 213 241 243 182 229 240 

zus. 279 300 261 247 265 260 239 270 260 214 2119 263 

A L L E 289 318 n5 256 277 278 249 290 273 221 314 277 

NAHRUNGS• UND GENUSSIIITTfllNDUSTRIEN 

MAENNL ICH 1 472 485 493 442 475 457 434 423 418 443 440 451 
2 422 432 434 389 415 375 403 400 381 385 391 407 

3 373 390 382 370 370 362 326 354 342 339 339 363 
zus. 429 445 449 406 435 424 406 403 400 413 399 421 

WEIBLICH 1 323 359 297 303 289 317 291 252 331 (289) 381 302 
2 276 306 275 275 281 273 263 269 280 285 325 280 
3 260 293 272 269 251 259 244 265 255 220 278 261 

zus. 26' 295 273 272 258 264 251 266 261 2Z7 292 266 

A l l f 367 JQf) ~88 35~ 374 377 367 362 364 348 362 371 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENYERDIENSTE 

DN 

OKTOBER 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
6ESCHLECHT STUNGS• WI6 HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERlTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN IUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> 6EII IET 

DARUNTER BROTJNDUSTRIE 

MAENNLICH 1 451 433 440 422 477 468 418 414 432 439 417 447 

2 432 (463) 389 393 401 404 420 370 434 (422) 419 404 

j 369 397 385 (404) 330 371 (313) <320) 392 ' 353 358 

zus. 426 425 413 408 413 444 401 397 421 427 405 416 

WEIBLICH 1 I I ' ' (356) I ' ' I ' <354) 334 

2 (283) ' 278 I 305 ' ' 290 (315) I (315) 294 

3 275 311 264 256 254 297 223 262 283 (274) 276 266 

zus. n6 311 269 258 265 300 222 270 288 <312) 285 272 

A L l E 381 387 365 368 369 412 333 352 391 408 386 375 

OBST• UND GEIIUESEYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 419 (381) 400 441 439 393 417 411 ' ' 420 

2 357 (464 l 360 373 359 420 401 309 (296) ' 372 

3 405 332 316 335 3 21 283 288 309 ' (303) 323 

zus. 403 371 365 384 379 366 394 353 331 (343) 377 

WEIBLICH 1 I I (318) (326) ' ' <317) ' I ' 311 

2 (220) 331 228 270 (252) 238 259 237 I ' 253 

3 246 264 243 246 251 211 252 no ' (276) ZJI 
zus. 243 290 241 250 252 216 258 214 (190) 276 242 

A L L E 322 321 301 317 320 308 327 274 293 302 309 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TALGSCHNELZEN UND SCHIIALZSIEDEREIEN 

IIAENN LI CH 1 498 461 442 487 465 544 448 410 425 464 460 

2 480 398 411 419 348 444 424 400 408 383 4ZO 

3 398 387 394 377 338 (307> 388 342 333 336 310 

zus. 471 435 420 451 413 459 4Z8 390 403 421 432 

WEIIILI CH 1 ' I (329) 246 ' I I I (289) (374) 292 

2 330 I 274 323 275 202 345 1364) 275 298 312 

3 281 283 294 274 293 I 284 2110 247 284 214 

zus. 295 284 292 294 289 204 319 285 255 291 293 

A L L E 402 371 373 389 370 382 395 361 358 369 382 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 467 (604) 458 425 375 ' ' I ' ' ' 440 

2 429 500 386 3117 <410) I ' ' I ' ' 407 

3 380 425 363 346 (298) I ' I ' I I 368 

zus. 399 467 376 3112 360 (326) I I I (329) 389 

WEIBLICH 1 ' I ' 296 I ' I I ' ' I 313 

2 216 ' 273 266 220 ' I ' ' I ' 261 

3 249 Z88 270 241! 206 225 I I <241 > ' (267> Z57 

zus. 245 291 271 256 210 227 I I (241) I (268) 259 

A L L E 323 335 313 304 255 245 (282) 293 311 

BRAUEREI UND IIAELZEREI 

IIAENNLICH 1 430 474 440 447 467 461 422 408 402 453 409 429 

2 ' (428) 426 377 I 445 424 (459) 327 387 411 394 

3 354 428 370 374 387 394 374 361 322 393 357 371 

zus. 422 461 431 423 449 451 417 398 391 436 400 4111 

WEIBLICH 1 ' ' ' ' ' ' I ' ' ' ' (384) 

2 ' I (368) (337) I ' ' ' 306 317 ' 321 

3 (333) 341 334 322 332 367 (315) 305 278 (301 > 290 308 

zus. (336) 347 341 327 332 367 325 305 281 312 296 310 

A L L E 417 456 428 417 443 448 415 395 385 429 396 413 

TABAKVERARBEJTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 469 452 355 409 494 375 466 (352) 486 452 

2 385 393 294 I 366 310 371 ' 389 364 

3 360 Z78 270 293 296 284 370 ' 371 3Z3 

zus. 433 386 308 333 402 322 421 <339) 427 391 

IIEIBLICH 1 ' (244) 265 222 ' 206 320 ' 395 257 

2 339 272 243 195 315 214 337 ' 358 280 

3 333 239 217 202 263 229 305 (219) 327 277 

zus. 334 262 238 203 289 219 320 <221> 342 277 

A L L E 383 296 261 221 346 245 363 275 380 320 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

OJII 

OKTOBER 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
CESCNLECHT STUNGS- WlG HAJIIBURG NIEDER- BREJIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT Efll- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOL SH IN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DAVON ZIGARRENJNOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 354 I 354 409 350 I 363 
2 I I I 283 I <263) I 307 
3 I 264 I 277 293 259 (380) 284 

ZUS. I 297 I 308 334 292 381 317 

Wf1BlJCH 1 I I (244) I 265 222 206 (248) I 239 
2 I I 237 I 243 191 214 262 I 2Z8 
3 I I 226 I 216 202 197 I I 209 

zus. I I 234 I 239 202 208 253 I 222 

A l L E 245 I 259 l20 ?21 314 I 244 

UEBRIGE TABAKYERARBEITENOF. INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 469 500 (369) 493 396 467 <352) 487 471 
2 385 397 328 352 342 371 I 389 375 
3 360 (360) (225) 296 306 359 I 371 3411 

ZUS. 433 446 30? 401 346 427 (339) 427 412 

IIE IBL ICH 1 I I I I I (368) I 398 396 
2 339 362 (238) 316 (246) 347 I 362 3411 
3 333 283 222 263 262 308 (219) 329 312 

zus. 334 342 728 289 262 328 (221) 345 325 

A L L E 383 390 274 339 302 369 275 382 366 

HOCH• UNO TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNLICH 1 458 588 438 498 467 432 4i2 426 Hl 459 545 445 
2 398 516 398 531 426 389 3 8 383 394 479 405 
3 369 478 354 377 381 348 356 343 338 351 392 :S60 

zus. 444 550 418 433 443 410 41 Z 396 398 420 510 423 

IIEJILltff 1 I I I I I I I I I I 
2 I I I I (374> I I I I 363 
3 I (299) I I 264 I I 299 I 287 291 

zus. I 1303) I I 295 I I 303 I 287 299 

A L L E 444 550 418 483 443 410 412 396 398 420 509 423 
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~- DURCHSC~~!TTLICHE BHUTTOSTUNOEN- UNO BRUTTOWOCHENVFR~!fNStF DER ~AENNLICHFH APBEIHR 

!~ RERGbAU EINSCHL. eERGMANNSPRAE~lf UND WERT DES KOHLENDEPUTATS 

0~ 

OKTOBfR 1 Q74 

LEI- SHINKOHLEN- BRAUN- UNO ERZBHGBAU DARUNlFR: KALI- UND SONSTIGE- •tRGBAU 

VERO lfNSTE STUNGS- RERGBAU 1) PE CHrnH LfN- FISENERZ- STEINSALZ- REPGBAIJ INSGESAMT 

! kUPPF BERGBAU BERGBAU BERGBAU SO-
WH SALINFN 

DURCHSCHNITTLICHER 11,2 4 9,91 1 u,4?. 10,SZ 10,36 9 ,88 11,02 

BRUTTOSTUNDENVER- 9,37 9,40 o ,r,1 9,21 9,27 9 ,23 9,36 

01 ENST (OHNE 3 7 ,35 8,72 B,U 8,06 8,30 8,75 7,56 

BERGMANNSPRAEM!t ZUS. 10,34 9,61 1u,ua 10,?8 1C,11 9, 58 10,24 

UND KOHLFNDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 0,39 0 ,01 tJ ,315 0,31 0,26 u,04 ll,34 

WERT DER BERGMANNS- 2 0,2R. 0,01 n,, 1 U,08 0,14 0,01 0 ,24 

PRAE"IE JF ST UN 0~ 3 o,u o,oo 0, 11 0,04 0, 17 0,04 0,23 
ZUS. ll,35 0,01 0,31 0,27 0,24 0,03 0,30 

DURCHSCHNITTLICHfR 1 11,63 9,92 10, 78 10,83 10,62 9 ,92 11,36 

BRUTTOSTUNDENVER- 2 9,65 9,40 9,18 9,29 9,40 9,24 9,60 
DIENST(EJNSCHL. 3 7,62 8,72 8,B 8,10 8 ,42 8 ,78 7,78 

BERGMANNSPRAE~!f) zus. 10,69 9,62 10,40 10,55 10,35 9,62 10 ,54 

DURCH~CHNITTLICHER 1 0,41 0,18 o,oa o,oo 0,00 o,uo 0,34 

WERT DES KOHLEN- 2 0,42 0,17 o,oo o,oo 0,00 o,oo 0,36 

DEPUTATS Je STUNDE 3 0,3 7 0,17 0,00 o,oo 0,00 0,00 0,33 

zus. 0,41 0,18 o,oo 0,00 0,00 o,oo U,35 

DURCHSCHNITTLICHER 1 11,65 10,09 10,42 10, 52 10,36 9,88 11,36 

BRUTTOSTUNDENVER- 2 9,79 9,57 9,01 9 ,21 9,27 9,23 9,72 

DIENST (FINSCHL. 3 7,72 8,89 8,22 8,06 8,30 8,75 7 ,89 

KOHLENDEPUTAT) zus. 10,75 9 ,79 10,09 10 ,28 10,11 9 ,58 10,59 

DURCHSCHNITTLICHER 1 12,04 10,10 10,78 10,83 10,62 9,92 11, 70 

BRUTTOSTUNDFNVFR- 2 10,07 9,58 9,H 9,29 9,40 9 ,24 9,96 

DIENST (EINSCHl. 3 7,99 8,89 8,JJ 8,10 8,42 8, 78 8, 11 

BERG~ANNSPRAE~IE ZUS. 11, 10 9,80 10,40 10,55 10 ,3 9,62 10,89 

UNO KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 468,85 438,25 440 ,46 439,90 445,94 437 ,61 463,58 

BRUTTOWOCHENVER- 2 385,04 411,90 379,39 381,75 399,20 406,46 388 ,52 

DIENST (OHNE 3 294,81 380,37 351 ,61 329,70 352 ,oo 378 ,81 306,56 

BERG"ANNSPRAEMIE zus. 427,96 423,22 426,38 428,82 435,04 422, 93 427 ,73 

UND KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 H,17 0,45 14,92 13,03 11 ,38 1,78 14,32 

WERT DER BER&"ANNS- 2 11,60 0,24 7,13 3 ,22 5,92 0 ,65 9,97 

PRAEMIE JE WOCHE 3 10,55 O,DO 4,86 1,72 5,14 1, 52 9,18 

zus. 14,34 D ,:n 13, 18 11,42 10,27 1,41 12,63 

DURCHSCHNITTLICHFR 1 485,03 438,69 455 ,38 452,93 457,32 439,39 477 ,89 

BRUTTOWOCHFNVER- 2 396,64 412,14 386, 51 384,97 405,12 407, 11 398 ,49 

DIENST (EINSCHL. 3 305,36 380,37 356,46 331,42 357,14 381i,32 315,73 

BER6MANNSPRAEM1El zus. 442 ,30 423, 55 439,56 440,24 445,31 424 ,33 440,36 

DURCHSCHNITTLICHER 1 17 ,05 7,94 D,00 0,00 o,oo o,oo 14,38 

WERT DES KOHLEN- 2 17,23 7,55 0,00 0,00 0,00 0,00 15,02 

DEPUTATS JE WOCHE 3 14,87 7,51 o,oo o,oo o ,oo 0,00 13,37 

zus. 16,87 7,77 o,oo o,oo 0,00 0,00 14,45 

DURCHSCHNITTLICHER 1 485,90 446,19 440,46 439,90 445,94 437,61 477 ,95 

BRUTTOWOCHENVER- 2 402,27 419,45 379,39 3 81 , 7 5 399,20 406,46 403,S4 

DIENST (EINSCHL. 3 309,68 387 ,88 351 ,61 329,70 352 ,oo 378,81 319,92 

KOHLENDE PU TAT) zus. 444,83 430, 99 42 6 ,3 428,82 435,04 422, 93 442, 18 

DURCHSCHNITTLICHER 1 502,07 446,63 455,38 452,93 457,32 439 ,39 492,27 

BRUTTOWOCHENVER- 2 413,87 419, 70 386,51 384,97 405,12 407,11 413,51 

DIENST (EINSCHL. 3 320,23 387,88 356,46 331,42 357,14 380,32 329,10 

BER6MANNSPRAEMIE ZLIS. 459, 17 431,32 439, S6 440 ,24 445,31 424 ,33 454,81 

UND KOHLENDEPUTAT) 

1) OHNE DIE TARIFVERTRA6LICHE TREUFPRAEMIE IM STEINKOHlfNBERGBAU DES RUHRREVIERS; SIE BETRAEGT: 

Leistungsgruppe 1 13,6 Pf/Std; 5,66 Dl'l/Woche 

2 11,9 Pf/Std; 4,88 Dl'l/Woche 

3 12,7 Pf/Std; 5,08 Dl'l/Woche 

zus. 13,0 Pf/Std; 5,38 Dl'l/Woche 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

Industrie Industrie Industrie Verar- Verar- Verar- Energie- Bergbau 
(einechl. (ohne ( ohne beitende beitende beitende wirtschaft 

Hoch- Bau- Bergbau) Industrie Industrie Industrie und 

Jahr1) 
und industrie) Hoch- (ohne (ohne (ohne Wasser- Stein- Braun-

Tiefbau und Bau- Industrie Industrie ver- insgesamt kohlen- und 
Monat mit Tiefbau industrie) der Steine der Steine sorgung Pechkohlen-

Handwerk) mit und Erden und Erden), bergbau bergbau 
Handwerk sowie ohne Hoch-

Bau- und 
1.ndustr1e) Tiefbau 2) 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 98,1 98,0 98,1 98,0 97,9 98,0 99,6 98, 1 97.9 101.3 
1972 D 97,0 96,9 97, 1 97,0 96,9 97,0 98,7 95,5 94,9 101,2 
1973 D 97,'0 97,3 97,0 97 ,'2 97,3 97; 1 96,7 98, 1 9811 10019 
1974 D 95 ,O 95,2 94,8 95,0 95,2 94,9 ~5,3 98,0 98,3 99,0 
1973 Oktober 97,3 97,3 97,3 97,4 97,4 97 ,4 96,2 97,2 97,2 99,0 
1974 Juli 95,6 95,6 95,5 95,5 95,6 95,6 95,7 97,3 97,4 98,4 
1974 Oktober 94,6 94,6 94,4 94,3 94,4 94,5 93,9 98,0 98,4 98,5 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 99,9 : / : 1972 D 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 99,9 : 1973 D 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 97,4 : : 1974 D 97,1 97, 1 97, 1 97, 1 97,1 97,1 96,3 / 
1973 Oktober 98,2 98,2 98,2 98,2 98,2 98,2 97, 1 : : : 1974 Juli 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 96,6 
1974 Oktober 96,6 96,6 96,6 96,6 96,6 96,6 95,0 I I I 

Alle Arbeiter 

1971 D 98,3 98,2 98,2 98,2 98,2 98,2 99,6 98, 1 97,9 101,3 
1972 D 97,3 97,3 97,4 97,4 97,3 97,4 98,7 95,5 94,9 101.2 
1973 D 97,3 97,6 97,3 97,b 97,7 97,4 96,7 98, 1 98,1 100,9 
1974 D 95,4 95,6 95,2 95,5 95,6 95,3 95,3 98,0 98,3 99,0 
1973 Oktober 97,5 97,5 97,5 97,5 97,6 97,6 96,2 97,2 97,2 99,0 
1974 Juli 96,0 96,1 96,0 96,0 96,2 96,0 95,7 97.3 97,4 98,4 
1974 Oktober 95,0 95,0 94,8 94,8 94,9 94,9 93,9 98,0 98,4 98,5 

Durchschn1ttl1che Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 116,9 111,0 111,0 110,9 110,9 110,9 115, 1 110,2 109,8 112, 1 
1972 D 120,6 120,5 120,8 120,4 120, 3 120,5 129,4 119, 1 118,4 122, 1 
1973 D 133,2 133,3 133,3 133,2 133, 1 133, 1 143,3 130,7 129,8 135,9 
1974 D 146,5 147,4 146,3 146,9 146,9 145,9 161,0 148,5 147,6 155,0 
1973 Oktober 136,8 136,5 136,8 136, 1 136,0 136,5 146, 1 137, 1 136,7 137,2 
1974 Juli 150,9 151,8 150,5 151,0 150,9 150,0 166,0 156,5 157, 1 155,6 
1974 Oktober 151,0 151 ,6 150,6 150,7 150,5 150, 1 168,8 157 ,o 157,0 156,4 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 111,3 111,2 111,3 111,2 111, 3 111,3 114,0 : : ; 1972 D 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 127,0 
1973 D 135,7 135, 7 135, 7 135,7 135,7 135,7 143,2 : : : 1974 D 151, 2 151 ,2 151 ,2 151 ,2 151, 1 151, 1 162,7 
1973 Oktober 140,2 140,2 140,2 140,2 140,2 140,2 149,6 : : : 1974 Juli 156,2 156,2 156,2 156,2 156,1 156, 1 169,7 
1974 Oktober 156, 7 156,7 156,7 156,7 156,7 156,7 171, 7 I I I 

Alle Arbeiter 

1971 D 111,0 111,0 111,0 111,0 111,0 110,9 115, 1 110,2 109.8 112, 1 
1972 D 120,9 120,8 121,0 120,7 120,7 120,8 129,3 119, 1 11b,4 122, 1 
1973 D 133,5 133,7 133,7 133,7 133,6 133,5 143,3 130,7 129,8 135,9 
1974 D 147 ,1 148,0 147, 1 147,7 147,7 146,8 161,0 148,5 147,6 155,0 
1973 Oktober 137,3 137, 1 137,3 136,9 136,8 137,1 146,2 137,1 136,7 137,2 
1974 Juli 151,6 152, 5 151, 3 151 ,9 151 ,9 151,0 166,0 156,5 157, 1 155,6 
1974 Oktober 151,8 152,5 151, 5 151,8 151, 7 151, 1 168,8 157 ,o 157 ,o 156,4 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 108,6 108,7 108,7 108,5 108,5 108,6 114,7 108,0 107,3 113,9 
1972 D 116,9 116,7 117,1 116,6 116,5 116,8 127,7 113, 6 112,3 123,9 
1973 D 129,1 129,5 129,2 129,3 129,5 129,0 138,7 128,2 127,2 137,5 
1974 D 139,0 140,2 138,5 139,4 139,6 138,3 153, 5 145,6 145,1 153,9 
1973 Oktober n3,o 132,7 133,0 132,4 132,4 132,8 140,7 133,3 132,9 136,2 
1974 Juli 144,0 145,0 143,5 144,0 144, 1 143,2 158,9 152, 2 153, 1 153,5 
1974 Oktober 142,8 143,3 142,0 142,0 142,0 141,7 158,6 153,9 154,4 154,5 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 110,1 110,1 110,1 110, 1 110,1 110,1 114,0 ; : : 1972 D 120,5 120,5 120,5 120,5 120, 5 120,5 127, 1 
1973 D 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 134,1 134, 1 139,5 ; : : 1974 D 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 156,8 
1973 Oktober 137,8 137,8 137 ,8 137,7 137,7 137,7 145,5 ; : ; 1974 Juli 153,0 153,0 153 ,o 153,0 153,0 153,0 164, 1 
1974 Oktober 151, 3 151, 3 151, 3 151, 3 151, 3 151, 3 163,3 I / 

Alle Arbeiter 
1971 D 108,8 108,9 108,9 108,8 108,8 108,8 114,7 108,0 107,3 113,9 
1972 D 117,4 117,3 117,6 117,3 117 ,2 117 ,3 127,7 113,6 112,3 123,9 
1973 D 129,7 130,2 129,8 130, 1 130,3 129,7 138,7 128,2 127,2 137,5 
1974 D 140,0 141 ,2 139,7 140,7 140,9 139,5 153, 5 145,6 145, 1 153,9 
1973 Oktober 133,6 133,5 133,6 133,3 133,4 133,5 140, 7 133,3 132,9 136,2 
1974 Juli 145,2 146,2 144,8 145,5 145,7 144,6 159,0 152, 2 153, 1 153,5 
1974 Oktober 145,9 144,5 143,3 143,6 143,7 143, 1 158,7 153,9 154 ,4 154,5 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Bergbau Grundstoff- und Produktionegilterindustrien 

Kali- Gewinnung 
und von Industrie Eisen- NE-Metall- Chemische 

Jaht1) Erz- Steinsalz- Erdöl, der und erzeugung Mineral- Industrie Chemief11aer-Erdgas insgesamt Steine olverar- (ohne 
Monat bergbau bergbau und Stahl- 1tnd beitung Chemiefaser- industrie 

sowie u.a., industrie -gieilerei Sonstiger Erden industrie) 
Salinen Bergbau 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 94,5 98,7 95,7 97,7 98,8 95,9 97,9 98,4 98,9 99,6 
1972 D 92,6 96,3 95,0 97,1 98,0 95,4 98,3 96,9 98,4 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,5 95,3 97, 1 98,9 97,9 99,7 98,3 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,7 92,2 96,1 96,8 96,8 98,0 97,0 
197~ Oktober 93,5 96,9 93,9 97,6 95,6 97,6 99,2 97,9 99,1 99,0 
1974 Juli 93,4 96,4 94,3 96,3 93,4 96,6 97,4 97,2 98,4 97,9 
1974 Oktober 93,4 96,1 93,6 95,2 92,6 96,0 94,9 97,0 97,3 95,7 

Weibliche Arbeiter 
1971 D / j j 99,0 99,7 98,2 98,0 99,9 99,3 99,8 
1972 D j 98,9 99,4 96,8 98,8 99,6 99,4 98,7 
1973 D j j 100,0 99,5 98,9 99,4 102,6 100,8 98,8 
1974 D / 98,6 96,5 97,3 98, 1 104,1 100,2 99,3 
1973 Oktober / j j 100,0 98,9 98,9 99,5 104,0 100,9 100,6 
1974 Juli j 99,0 96,7 98,6 99,0 104,3 100,0 98,7, 
1974 Oktober / / 98, 1 96,5 97,0 95,5 104,2 100,4 100,0 

Alle Arbeiter 
1971 D 94,5 98,7 95,7 97,7 98,8 96,0 97,9 98,5 98,9 99,7 
1972 D 92,6 96,3 95,0 97,3 98,0 95,5 98,3 97,0 98,6 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,8 95,4 97,2 99,0 98,0 99,9 98,4 

' 1974 D 93,6 96,9 93,8 95,9 92,3 96,1 96,9 97,0 98,4 97,4 

1973 Oktober 93,5 96,9 93,9 97,9 95,7 97,6 99,2 98,0 99,4 99,3 
1974 Juli 93,4 96,4 94,3 96,6 93,4 96,6 97,5 97 .3 98,7 98,0 
1974 Oktober 93,4 96, 1 93,6 95,4 92,7 96,0 94,9 97,2 97,9 96,4 

Durchschnittliche Bruttoetundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 113,3 110,9 114,6 109,5 110,6 107,9 110,7 113,0 109,9 110,8 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,2 121,6 114,7 120,0 125,2 119,0 120,3 
1973 D 136,2 130,1 136,9 130,9 133,7 126,5 133,4 136,2 130,1 134,3 
1974 D 156,5 145,5 153, 1 145,9 147,6 142,9 147,2 157,6 147,0 151,0 

1973 Oktober 141,1 136,5 145,9 133,9 138,9 129, 1 135,6 144,1 133,9 137,1 
1974 Juli 156,7 143,8 157,5 149,8 152,8 144,7 152,7 161,2 153,3 156, 1 
1974 Oktober 161 ,o 153,9 160,4 149,3 153, 1 143,7 149,9 163,0 151 ,5 154,5 

Weibliche Arbeiter 
1971 D j j j 110,7 109,9 110,2 112,9 112,5 111,2 110,2 
1972 D 120,6 122,0 117,5 123,2 126,6 121, 5 122,2 
1973 D j j j 133,6 136,7 132,8 138,5 139,3 133,6 135,6 
1974 D 150,8 155,4 146,8 154,6 159, 3 151,8 154,9 
1973 Oktober j / j 139,3 143,0 135,1 142,0 149,3 139,7 140,7 
1974 Juli j 156,8 160,7 149,9 159,0 160,4 159,4 163,0 
1974 Oktober / / 158, 1 162,7 149,7 159 ,o 168,7 160,4 162,2 

Alle Arbeiter 
1971 D 113,3 110,9 114,6 109,6 110,6 108,0 110,9 113,0 110,2 110,7 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,4 121 ,6 114,8 120,2 125,2 119,5 120,5 
1973 D 138,2 130,1 138,9 131, 1 133,8 128,7 133,8 138,3 130,7 134,5 
1974 D 156, 5 145,5 153, 1 146,3 147,7 142,9 147,8 157,7 147,7 151,5 

1973 Oktober 141, 1 138,5 145,9 134,3 138,9 129,3 136,3 144,2 134,8 137,6 
1974 Juli 158,7 143,8 157,5 150,4 152,9 144,8 153,2 161,2 154,2 157,0 
1974 Oktober 161,0 153,9 160,4 150,0 153,2 143,B 150,6 163, 1 152,9 155,5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienete 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 107 ,3 109,5 109,8 106,9 108,7 103,6 108,5 111,0 108,7 110,7 
1972 D 114,8 114, 3 120,7 114,7 118,5 109,6 118,0 121, 1 117,2 118,7 
1973 D 130,8 126,8 131,8 127,7 126,8 124,9 132,0 135, 1 129,9 132,4 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 139,6 135,4 137,3 142,6 152,5 144,1 146,9 

1973 Oktober 132,5 134,2 137, 1 130,B 132,0 126,2 134,8 140,8 132,8 136, 1 
1974 Juli 148,6 138,8 148,5 144,3 141,tl 139,9 146,B 156,5 150,9 153,2 
1974 Oktober 150, 7 148,0 149,9 142,2 141 ,O 138, 1 142,4 158,2 147,6 148,3 

Weibliche Arbeiter 

1971 D j j 109,6 109,6 108,3 110, 7 112,6 110,4 110, 1 
1972 D 119,4 121, 3 113,9 121,8 126,3 120,8 120,7 
1973 D j j j 133,7 136,0 131,4 137,7 143,3 134,7 134,1 
1974 D 148,7 150,0 143,0 151, 6 166,4 152,2 153,9 

1973 Oktober j 139,5 141,5 133,7 141,4 155,6 141, 1 141,7 
1974 Juli 155,3 155,3 148,0 157,5 167,6 159,5 161,0 
1974 Oktober / 15,,2 157,0 145,2 1 ,1 ,e 176,5 161, 1 162,2 

Alle Arbeiter 

1971 D 107,3 109,? 109,8 107,0 108,8 103,7 108,7 111,1 108,9 110,6 
1972 D 114,8 114, 3 120,7 115, 1 118,6 109,7 118,3 121,2 117,7 119,0 
1973 D 130,B 126,8 131,8 128,1 126,9 125,0 132,4 135,2 130,6 132,6 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 140,2 135 ,6 137,4 143,2 152,7 145,3 147,8 

1973 Oktober 132,5 134,2 137,1 131,4 132, 1 126,3 135,3 141, 1 134,0 136,B 

1974 Juli 148,6 138,8 148,5 145, 1 142,0 140,0 149,4 156, 7 152,2 154, 1 
1974 Oktober 150,7 148,0 149,9 143, 1 141 ,2 138,2 143,0 158,5 149,5 150,0 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 

Jahr1 ) 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1973 Oktober 
1974 Juli 
1974 Oktober 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1973 Oktober 
1974 Juli 
1974 Oktober 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Oktober 
1974 Juli 
1974 Oktober 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1973 Oktober 
1974 Juli 
1974 Oktober 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Oktober 
1974 Juli 
1974 Oktober 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Oktober 
1974 Juli 
1974 Oktober 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Oktober 
1974 Juli 
1974 Oktober 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Oktober 
1974 Juli 
1974 Oktober 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Oktober 
1974 Juli 
1974 Oktober 

Grundstoff­
industrien 

Sägewerke 
und 

holzbear­
beitende 
Industrie 

98,7 
98,3 
97,9 
96,0 
98,0 
96,4 
95, 1 

98,8 
99,7 
98,9 
96,7 
99,0 
97,4 
95,6 

98,7 
98,4 
97,9 
96, 1 
98, 1 
96,5 
95,2 

111, 7 
124,0 
137,3 
1 '>1,7 
142,1 
155,8 
155,9 

110,6 
120,9 
135,7 
151,0 
140,5 
154,6 
155, 5 

111,6 
123,8 
137,2 
151, 7 

142,0 
155,7 
155,8 

110,1 
121, 6 
134, 1 
145,4 
139,0 
149,9 
147,9 

109, 1 
120, 1 
133,7 
145,6 

138,9 
150,1 
148,3 

110,0 
121,6 
134 ,o 
145,4 

139,0 
149,9 
147,9 

1970=100 

und Produktionsguter- Invest1t1onsguter1ndustr1en 

Holzschliff, 
2ellstoff, 

Papier 
und 

Pappe 
erzeugende 
Industrie 

98,6 
98,8 
97,9 
::J6,2 

96, 7 
97,0 
l33, 7 

99,7 
101, 5 
101, 5 

99,7 
100,2 
100,8 
97,5 

98,8 
99, 1 
98,4 
96,6 

97,2 
97,5 
94,2 

11 i ,4 
120, 1 
132, 1 
148,4 
138,4 
146,8 
157, 2 

109,8 
118, 5 
128,7 
146,0 
136,7 
144, 1 
155,5 

111 ,2 
119,9 
131 ,8 
148, 1 

138,2 
146,5 
157 ,o 

110,1 
118,8 
129,4 
142,8 
134,0 
142,6 
147, 5 

109,5 
120,3 
130,5 
145,5 
137,0 
145,3 
151,8 

110,0 
119,0 
129,5 
143, 1 

134,3 
142,8 
148,0 

Gummi- und 
asbest­
verar­

beitende 
Industrie 

insgesamt 
Stahl­

und 
Leicht­

metallbau 

Maschinen­
bau 2) 

Durchschn1ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 

97, 1 
95,6 
96,6 
9.5,3 
97,4 
94,5 
91, 5 

98,3 
97,8 
98,8 
95,5 
98,7 
%,6 
94, 1 

97,4 
96,1 
97, 1 
93,8 
97,7 
95, 1 
92,2 

97,5 
95,9 
96,5 
94,0 
%,7 
:14, 5 
93, 1 

98,2 
98,6 
99,1 
n,1 

99,5 
97 ,8 
95,7 

97,6 
96,4 
96,9 
94,6 
97,2 
95, 1 
93, 5 

99,0 
96,9 
95,9 
95,1 
96,4 
96,2 
95,5 

We1bl1che Arbeiter 

100, 1 
98,6 
98,4 
98,6 
97,9 
99,6 
97,5 

Alle Arbeiter 

99,0 
96,9 
96,0 
95,2 
96,4 
96,2 
95,5 

96,9 
95, 1 
%,1 
94,9 
96,4 
95,5 
93,9 

98,4 
97 ,7 
99,2 
97,9 
99 ,4 
98,6 
96,8 

97 ,o 
95, 3 
96,3 
95, 1 

96,6 
95,7 
94, 1 

Straßen­
fahrzeug­

bau 

97,2 
94,3 
95,5 
88,9 
94,7 
89,7 
87,5 

98,4 
96, 3 
97,5 
91 ,2 
96,8 
92,8 
89,8 

97,3 
94,5 
95,7 
69,2 
94,9 
90.1 
87,8 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

108,8 
117,2 
129,3 
143,2 
135,2 
149,8 
149, '> 

109, 7 
119,2 
132,9 
148,7 
139,4 
155,8 
156,2 

109,0 
117, 7 
130, 1 
144,3 
136, 1 
151, 1 
150,9 

105,9 
112,3 
125, 1 
133,8 
132,0 
141 ,9 
137,0 

108, 1 
117 ,o 
131,6 
142,4 
138,0 
151,0 
147,4 

106,4 
113,3 
126,4 
135,6 
133,2 
143,7 
139,2 

111 ,9 
121 ,4 
134, 1 
147,0 
136,2 
151, 3 
150,5 

113, 2 
123,8 
137,3 
152,7 

140,0 
157, 7 
157, 1 

112, 1 
121 ,7 
134,5 
147,8 
136, 7 
152,2 
151,4 

112,6 
123,2 
135, 3 
148,4 
137,4 
152,8 
152, 5 

111,7 
121, 2 
134,2 
147 ,2 

136,3 
1 51 , ~1 
150,~ 

We1bl1che Arbeiter 
113, 7 113,ü 
124,5 124,4 
138,3 137,5 
152,5 152,4 
140,5 139,5 
157,4 157,6 
157,2 156,2 

Alle Arbeiter 
112, 6 
123,2 
135,3 
148,4 

137,4 
152,8 
152, 6 

111,7 
121, 3 
134,4 
147,5 
136,5 
152, 2 
150,8 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

MannL1che Arbeiter 

109,0 
116, 3 
129, 1 
137,9 
131,b 
142,7 
139,8 

111,1 
122,0 
;36,0 
148,0 
139,2 
154 ,o 
150,0 

109,2 
117 ,o 
130,0 
139,2 
132, 5 
144,2 
141, 2 

111, 2 
119,0 
129,6 
140,9 
1 52, 3 
146,7 
145,4 

Weibliche Arbeiter 

113,6 
122,3 
135,7 
150, 1 
137,3 
156,4 
153,0 

Alle Arbeiter 
111,2 
119, 1 
129,6 
141, 0 
132, 3 
146,7 
145,4 

108,2 
11:,, 2 
128,B 
139,6 
131,4 
145,0 
141, 3 

111,1 
121, 5 
136, 5 
149,2 
138,7 
155,5 
151, 1 

108,3 
115, 5 
129,2 
140,1 
131, 7 
145,5 
141,8 

112,3 
121,0 
133, 3 
146,6 
134,q 
1 ?0,2 
1 :,t)' 'J 

11<:'.,'J 
1 2.!. / 
L)5, I 
1 sv,:., 
13S,4 
154 ,2 
154, J 

112,4 
121, 1 
133,5 
146,9 
135,2 
150, 5 
150,4 

109,0 
113,9 
127, 1 
130, 1 
127,5 
134,6 
131, 1 

111,1 
118, 1 
132, 1 
136,6 
133,9 
143,0 
138,5 

109, 1 
114,2 
127,6 
130, 6 
128, 1 
135,3 
131,7 

Schiff­
bau 

99, 1 
97, 1 
96,8 
96,8 
97,7 
95,5 
96,8 

99, 1 
97, 1 
96,8 
96,8 

97,7 
95,5 
96,8 

111, 7 
121,0 
133,9 
148,8 
136,ü 
155,8 
1 ~3, 5 

111,7 
121,0 
133,9 
148,8 
136,0 
155,8 
153, 5 

110, 5 
117, 1 
129,5 
143,9 
132,7 
148,6 
148,5 

110,5 
117 ,1 
129,5 
143,9 
132,7 
148,6 
148,'> 

Luftfahr­
zeugbau 

99,2 
97,6 
98,6 
98,9 
99,4 
97,8 
98,5 

99,8 
99, 1 

100,4 
101,0 
101,3 
100,6 

99,7 

99,2 
97,7 
98,8 
99,1 
99,6 
98,0 
98,6 

112,3 
121,4 
135,2 
150,0 
138,4 
154,3 
155, ':/ 

111-:,,::, 
1 - ') ~. 
14,:, ,, 
1 r./ 

1!./. ,, 
161, ', 
1 / " • 

11.2,4 
121, 7 
135,6 
150,5 
138,8 
155,3 
156,5 

111,2 
118,3 
133,2 
148,0 
137,4 
151 ,3 
153, 3 

114,9 
125,7 
141,4 
158,4 
146,0 
162,3 
164,0 

111,5 
118,8 
133,8 
148,7 
138,0 
152,0 
154,0 

Elektro­
technische 
Industrie 3) 

97,7 
97,7 
97,3 
95,7 
98, 1 
95,9 
94,5 

97,5 
98,9 
99,0 
97,6 
99,6 
98,0 
95,8 

97,6 
98, 1 
97,9 
96,3 
98,6 
96,6 
94,9 

112, 7 
122,8 
135,6 
148,6 
138,3 
152,9 
152, 2 

11 5, 6 
124, l 
1Y/,9 
15 l, 9 
140,6 
159,4 
153, 7 

112,9 
123,3 
136,3 
150, 1 
138,9 
154,8 
154, 1 

110,0 
119,8 
131,9 
141,9 
135,5 
146,4 
143,7 

110,6 
122,8 
136,3 
150,0 
139,9 
156,0 
152 ,o 

110,2 
120,7 
133,1 
144,2 
136,7 
149, 1 
146,0 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Ab Januar 1~73 ohne Her&tellung von Buromasch1nen sowLe ohne Herstellung von Ge­
raten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen 
filr die automatische Datenverarbeitung. 
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7. Index der durchschnittlich b2zahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
"1970=100 

Invest1t1onsguter1.ndustr1en VerbrauchsgUter1nctustr1en 
Feinme- EBM-Waren- Herstellung Musik- Druckerei-chanische industrie, von 1nstrumenten-, Papier- und 

Jahr 1) und Stahl ver- BU.romasch1.nen, Fein- Glas- Holzver- Spiel-, und Ver·,iel-
Monat optische formung, Da tenverarbei- insgesamt keramische 1.ndustrie arbeitende Schmuckwaren- pappever- falti-sowie Oberflachen- tungsgeraten Industrie Industrie und arbeitende 

Uhren- veredlung und Sportgeräte- Industrie gungs-
1ndustr1e und Hartung -einr1chtungen Industrie 1.nduetrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 97,2 97,5 j 99,4 98, 5 99,8 99,7 98,5 98,4 99, 1 
1972 D 96,8 96,5 99, 1 98,5 99,6 99,5 98,4 98,8 99,2 
1973 D 98,0 97, 1 97, 1 98,3 97,7 98,7 99,5 98,2 97,8 98,3 
1974 D 96,4 94,7 95,6 95,7 95,4 95,6 96,5 96,7 95,0 96,,2 
1973 Oktober 98,7 97, 7 97,6 97,6 97,2 98,3 99, 1 98,2 98,0 97,8 
1974 Juli 96,7 95, 1 94,3 96,2 95,6 96,4 97, 1 96, 3 95,2 95,8 
1974 Oktober 95,5 93,8 95,8 94,8 93,9 95, 1 %,5 96,4 92,6 95,4 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 98,5 99,3 j 99,3 98,2 100,0 100,4 g7,9 99,0 99,8 
1972 D 99,1 99,5 98,7 97,6 98,7 99,8 98, 1 99,5 100,0 
1973 D 100,2 99,8 98,5 98,3 97,2 98,7 98,5 98,5 99,1 99,2 
1974 D 98,3 98,0 98,4 96, 7 95,6 96,7 96,3 96,8 97,6 98,6 
1973 Oktober 101, 3 100, 1 98,4 96,7 97,9 98,9 97,6 99,0 99, 1 99,5 
1974 Juli 99,4 98,7 91,9 98,0 96,4 97,4 97, 1 96,9 97,9 98,4 
1974 Oktober 95,8 97,0 98,9 96,6 94, 1 96,4 96,3 95,2 96,2 98,7 

Alle Arbeiter 
1971 D 97 ,7 97,9 j 99,4 98,4 99,9 99,8 98,2 98,7 99,3 
1972 D 97,6 97,2 98,9 98, 1 99,4 99,5 98,3 99, 1 99,3 
1973 D 98,8 97,7 97,7 98,3 97,5 98,7 99,4 98,3 98,4 98,5 
1974 D 97, 1 95,4 96,7 96, 1 95,5 95,8 96,5 96,7 96,2 96,7 
1973 Oktober 99,6 98,2 97,9 97,2 97,5 98,4 98,9 98,6 98,5 98,2 
1974 Juli 97,7 95,8 95,7 97,0 95,9 %,6 97, 1 96,6 96,4 96,4 
1974 Oktober 95,6 94,5 97,0 95,6 93,9 95,3 96,5 95,8 94,2 96,1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 111,8 110,6 j 110,2 109,2 111, 5 111,6 111,4 109,7 110,1 
1972 D 121,4 120,0 120,5 119, 5 121, 1 123,9 123,9 119,3 119,7 
1973 D 133, 1 132,3 135,3 133,6 133,9 132,6 137,4 136,6 131, 7 132,3 
1974 D 146,5 143,7 148,7 147,0 149,3 145,9 150, 7 151,8 144,5 145,0 
1973 Oktober 134,9 134,7 138,2 137,7 139,2 138,4 139,6 140,6 135, 1 135,6 
1974 Juli 151, 1 147,6 153,0 150,9 151, 5 145,0 153,9 155,9 147,5 149,0 
1974 Oktober 150,5 146,9 152, 1 151,4 154,7 153,0 154,4 155,6 147,1 147,3 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 113,4 112,5 110,0 109,9 112, 1 111,4 111,6 110,6 110,5 
1972 D 124,2 122,6 121,0 121, 6 123,0 124,4 123,8 120,2 121, 1 
1973 D 137,5 136,6 137,8 135,0 137,5 135,3 140,5 136,8 133,2 136,3 
1974 D 152, 3 151,4 154,4 149,7 155,3 151,5 156,8 153,3 148,0 154, 1 
1973 Oktober 139,8 139,9 141, 7 140,4 143,0 144,3 143,4 141,6 136,3 140,9 
1974 Juli 157 ,3 156,2 159,2 154,5 158, 7 150,4 160,0 157, 3 151, 5 159, 3 
1974 Oktober 157 ,o 155,0 159,8 155,5 161, 1 161,3 161 ,4 158,5 151,8 158,2 

Alle Arbeiter 
1971 D 112,3 111,0 j 110, 1 109,5 111,6 111,6 111, 5 110,0 110, 1 
1972 D 12, ,2 120,5 120,7 120,2 121, 3 124,0 123,9 119, 6 119,9 
1973 D 134,4 133,0 136, 1 134, 1 135, 1 132,9 137,7 136, 7 132,2 132,9 
1974 D 148,3 145,0 150,6 148, 1 151 ,4 146,6 151,4 152, 4 145,8 146,4 
1973 Oktober 136,4 135,6 139,3 138,7 140,5 139,2 140, 1 141,0 135,6 136,4 
1974 Juli 153,0 149,1 155,0 152, 3 153,9 145,7 154,6 156,5 149,0 150, 5 
1974 Oktober 152,5 148,5 154, 7 153,0 156,9 154, 1 155,2 156,7 148,8 149,0 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 108,6 107,8 j 109,5 107,9 111, 3 111,0 109,9 108,2 109,3 
1972 D 117 ,3 115,8 119,5 117 ,8 120,5 123,0 122,1 118,0 118,8 
1973 D 130,3 128,4 131,2 131,3 131,0 130,6 136,2 134,2 129,0 130,0 
1974 D 141,2 136,0 141,9 140,8 142,7 139, 1 145,0 147,0 137,6 139,5 
1973 Oktober 1'33, 1 131,5 134,6 134,4 135,5 135,8 137,9 138,3 132,6 132,6 
1974 Juli 145,9 140,2 144, 1 145, 1 144,9 139,6 149,0 150,4 140,7 142,8 
1974 Oktober 143,7 137 ,8 145,6 143,7 145,5 145, 1 148,6 150,2 136,6 140,6 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 111, 5 111,7 j 109,4 108,1 112,2 111, 7 109,7 109,6 110,3 
1972 D 122,9 122, 1 119, 6 118,8 121, 7 123,9 121,8 119,8 121, 1 
1973 D 137,7 136,4 135,5 132,7 133,7 133,8 138,2 135, 3 132, 1 135,3 
1974 D 149,5 148,3 151,9 144,9 148,7 146,6 150,7 149,0 144,6 151,8 
1973 Oktober 141,5 140,1 139, 1 135,8 140, 1 142,9 139,7 140,6 135,2 140,2 
1974 Juli 156,2 154,3 155,7 151, 5 153, 1 146,6 155, 1 153,0 148,5 156,7 
1974 Oktober 150,2 150,4 157,9 150,3 151 ,8 155, 5 155, 1 151, 5 146,2 156,0 

Alle Arbeiter 

1971 D 109 ,4 108,4 109,5 107,9 111,4 111,1 109,8 108, 7 109,4 
1972 D 119,0 116,8 119,5 118,1 120,6 123,1 122,0 118,6 119,2 
1973 D 132,5 129,7 132,6 131,8 131,9 131,0 136,5 134,6 130,0 130, 7 
1974 D 145, 7 138,0 145, 1 142,3 144,6 140, 1 145,6 147,8 140,0 141, 3 

1973 Oktober 155, 5 132,9 136, 1 134,9 137,0 136,7 138, 1 139, 2 133, 5 133,7 
1974 Juli 149,0 142,5 147,8 147,4 147,6 140,5 149,6 151,4 143,4 144,8 
1974 Oktober 145, 7 139,8 149,S 146, 1 147,5 146,4 149,3 150, 7 139,9 142,8 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 

der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Hoch-

Jahr1) 
Monat 

Kunststoff­
ver­

arbeitende 
Industrie 

1971 D 98,8 
1972 D 97,9 
1973 D 97,5 
1974 D 94,0 

1973 Oktober n,, 
1974 Juli 94,9 
1974 Oktober 90,3 

1971 D 99,4 
1972 D 99,5 
1973 D 100,1 
1974 D 97,8 

1973 Oktober 100, 1 
1974 Juli 98,6 
1974 Oktober 94,8 

1971 D 99,0 
1972 D 98,5 
1973 D 98,4 
1974 D 95,2 

1973 Oktober 98, 1 
1974 Juli 96, 1 
1974 Oktober 91,8 

1971 D 110,5 
1972 D 121, 3 
1973 D 133,5 
1974 D 147,4 
1973 Oktober 138, 5 
1974 Juli 151,8 
1974 Oktober 151, 5 

1971 D 112,2 
1972 D 123,0 
1973 D 135,0 
1974 D 151 ,o 
1973 Oktober 139,7 
1974 Juli 155,6 
1974 Oktober 155, 3 

1971 D 111,0 
1972 D 121, 7 
1973 D 134,0 
1974 D 148,4 

1973 Oktober 138,9 
1974 Juli 152,8 
1974 Oktober 152 ,6 

1971 D 109,4 
1972 D 118,9 
1973 D 130,3 
1974 D 138, 6 
1973 Oktober 134,6 
1974 Juli 144,3 
1974 Oktober 137 ,O 

1971 D 111,5 
1972 D 122,4 
1973 D 135,1 
1974 D 147,5 

1973 01!:tober 139,8 
1974 Juli 153,2 
1974 Oktober 147,3 

1971 D 109,9 
1972 D 119,8 
1973 D 131, 5 
1974 D 140,9 
1973 Oktober 135,9 
1974 Juli 146,6 
1974 Oktober 139,6 

1) D = Durchschnitt aus 4 

Leder­
erzeugende 
Industrie 

100,0 
99,7 
96,4 
97,0 
95,2 
97,6 
96,1 

98,0 
97,2 
97, 1 
96,2 
95,4 
97, 1 
97,4 

99,7 
99,3 
96,6 
96,9 
95,2 
97,5 
96,3 

109,9 
120,5 
134,5 
148,5 
138,4 
152, 9 
150,0 

109,0 
120,0 
134,5 
150,4 
138,5 
154, 1 
154, 1 

109,8 
120,4 
134,5 
148,8 
138,4 
153,0 
150,5 

109,9 
120,0 
129,4 
143,B 
131,6 
148,9 
144, 1 

107, 1 
116,9 
130,6 
144,9 
132,0 
149,8 
150, 3 

109,6 
119,7 
129,6 
143,9 
131 ,6 
149,0 
144,8 

Leder­
ver­

arbeitende 
Industrie 

Schuh- Textil­
industrie 1ndustr1e 

llekleidungs­
industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 
99,6 99,5 99,6 100,1 
99,1 98,4 99,3 99,3 
98,6 96,3 98,2 98, 1 
95,9 95,9 94,8 97, 7 
99,6 94,8 97,2 94,4 
95,8 97,5 95,5 98,8 
97,3 96,9 93,4 99,4 

Weibliche Arbeiter 
99,4 99,5 99,4 99,2 
99,2 98,3 98,7 98,4 
99,3 97,3 98,5 97,6 
97, 1 97,7 96,2 96,6 

99,7 95,8 97,6 93,8 
97, 1 100,2 97,3 98,6 
97,2 99,5 95,4 97,7 

Alle Arbeiter 

99,5 99,5 99,5 99,3 
99,2 98,3 99,0 98,5 
99,0 96,9 98,4 97,7 
96,6 96,9 95,6 %,7 

99,6 95,4 97,5 93,9 
96,6 99,0 96,4 98,6 
97,2 98,4 94,5 98,0 

insgesamt 

99,6 
98,7 
99,0 
97,5 

100,2 
97, 1 
98,3 

99,8 
99,2 
99, 1 
97 ,8 
99,5 
97,5 
98,2 

99,6 
98,9 
99,0 
97 ,6 

100,0 
97,2 
98,3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arb~iter 

109,5 111,2 108,2 110,6 111,6 
119, 5 120,8 118,0 120,1 123,0 
134, 3 134,3 131 ,6 133,9 136,2 
144,6 147, 1 145, 7 147,0 151, 5 
137,2 136,7 137,3 138,4 142,4 
146,8 147,7 1 '>2, 7 151,4 154,5 
146,6 148,6 152,5 152, 7 157, 1 

Weibliche Arbeiter 
109,0 111,8 108,4 110,6 110,6 
119,4 122,2 118,6 122,4 122,2 
131,9 135,3 133,0 136,1 135,8 
145, 7 148,4 148,4 148,9 153,8 

135,3 137,7 139,8 141,4 141, 5 
149,1 149,4 155,0 153,7 158,3 
148,3 148,8 155,8 155, 1 160,4 

Alle Arbeiter 

109,3 111,5 108,3 110,6 111,4 
119,4 121, 5 118,3 121,9 122,8 
133, 1 134,8 132,3 135,6 136,1 
145,1 147,8 147,0 148,6 152,0 

136,2 137,2 138,5 140,9 142,2 
148,0 148,6 153,8 153,3 155,4 
147,5 148,7 154., 154, 7 157,9 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

109,0 110, 5 108,0 110,9 110,6 
118,4 118,8 117,4 119,2 120,9 
132,4 129, 1 129,5 131,1 134,3 
138,6 141,0 138,5 143,7 147, 1 

136,7 129,4 133,9 130,5 142,0 
140,6 143,9 146, 1 149,7 149,3 
142,6 143,9 143,0 151,9 153,8 

Weibliche Arbeiter 

108,4 111,2 107,9 109,7 110,5 
118,5 120,1 117, 1 120,4 121, 3 
130,9 131, 7 131, 1 132,7 134,6 
141,4 145,3 143,0 143,8 150,4 

134,8 132, 1 136,7 132, 7 140,8 
144,8 149,8 151,2 151,4 1'>4,~ 
144,2 148,4 148,8 151, 5 157 ,6 

Alle Arbeiter 

108,8 110,9 107,9 110,0 110,6 
118,4 119,4 117,3 120,1 121,0 
131, 7 130,4 130,3 132,4 134,3 
140,0 143,1 140,5 143,8 147 ,9 

135,8 130,7 135,2 132,3 141,8 
142,7 146,8 148,4 151,0 150,5 
143,4 146, 1 145,7 151, 6 154,7 

Erhebungsmon~ten, - 2) Einschl, Handwerk. 
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Brauerei 
und 

Malzerei 

99,6 
98,6 
98, 1 
97,2 
97,0 
98,0 
95,6 

100,5 
98,9 
98,7 
99,0 
98,0 
98,9 
98,5 

99,6 
98,6 
98,0 
97,3 
97,0 
98,0 
95,7 

112,7 
124,0 
136,1 
149,7 
144,3 
150,4 
153,3 

112,9 
125, 1 
137,6 
152,6 
148,4 
151, 7 
156,5 

112,7 
124,1 
136,2 
149,7 
144,5 
150,4 
153,4 

112, 1 
122,2 
133,3 
145,3 
140,0 
147,2 
146,4 

113,8 
124, 1 
136,1 
151,3 
146,0 
150,3 
154,3 

112, 1 
122,2 
133,4 
145,4 
140,2 
147,3 
146,6 

Tabak-
ver­

arbeitende 
Industrie 

99,6 
99,9 
98,6 
98,5 
99,1 
98,4 
98,7 

100,8 
100, 1 
100,5 
99,3 

100,8 
99,5 
99,4 

100,4 
100,0 
99,9 
99,0 

100,2 
99, 1 
99,2 

110,4 
123,7 
131,2 
144,9 
134,6 
148,2 
152,2 

110,5 
123,4 
134,0 
151,4 
139,5 
154, 1 
160,0 

110,5 
123,5 
132,9 
148,8 
137,5 
151, 7 
156,9 

109,9 
123,8 
129,4 
142,7 
133,1 
145,cl 
150,4 

110,9 
123,3 
134,3 
150,2 
140,0 
153, 1 
159,0 

110,5 
123,5 
132,3 
147,1 
137,2 
150, 1 
155, 5 

und 
Tiefbau 2) 

98,4 
97,3 
96,0 
93,8 
97,3 
95,4 
94,8 

I 

98,4 
97,3 
96,0 
93,8 
97,3 
95,4 
94,8 

110,7 
121,3 
132,7 
142,3 
138,3 
146,8 
148,3 

I 

110,7 
121,3 
132,7 
142,3 
138,3 
146,8 
148,3 

108,6 
117,9 
127,2 
133,4 
134,4 
139,8 
140,4 

I 

108,6 
117,9 
127,2 
133,4 
134,4 
139,8 
140,4 



8, DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN, BIUTTOSTUNOEN- UND 8RUTTOWOCHENVEROIENSTE 

NACH INDUSTRIEZWEIGEN UND LEISTUNGSGRUPPEN 

I" JAHRE 1974 

GESCHLECHT 
L E 1-

STUNGS­
GRUPPE 

BEZAHLTE MEHR­
wOCHEN- ARBEITS­

STUND~N 
STD. 

BRUTT 0- 'aR UTT O­
S TUN DEN- WOCHEN­

VEROIENSTE 
DJ!' 

INOUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU NIT HANDWERK) 

"AENNLI CH 

WEIBLICH 

NAENNLI CH 

WEIBLJCH 

1 
2 

ZUS. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,7 
42,5 
42 ,3 
42 ,f. 

'!- 9 ,4 
39,4 
~9,7 
39 ,6 

io1,9 

3,1 
2,9 
2,8 
3,0 

0,5 
0,6 
0,8 
0,8 

2, 5 

10,29 
9,23 
8,23 
9,6~ 

7,47 
7,0~ 
6,70 
6,90 

9,13 

INDUSTRIE (OHNE ~AUINOUSTRIE) 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,8 
42 ,5 
42,6 
42,8 

39,4 
39,4 
39 ,7 
39,6 

41,9 

3 ,2 
3, 1 
3, 1 
3, 1 

0,5 
0,6 
0,8 
0,8 

2,5 

10,31 
9,23 
8,23 
9,68 

7,47 
7,03 
6,70 
6,90 

9,03 

439 
392 
349 
412 

295 
277 
267 
273 

382 

442 
393 
350 
413 

295 
277 
267 
273 

379 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEFBAU NIT HANDWERK 

NAENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,7 
42,6 
42,5 
42,6 

39.4 
39,4 
39,7 
39,6 

41,9 

3,0 
3,0 
2,9 
3,0 

0,5 
0,6 
0,8 
0,8 

2,5 

10,27 
9,24 
8,27 
9,67 

7,47 
7,03 
6,70 
6,90 

9,10 

VERARBEITENDE JNOUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNLICH 

WEIB LI CH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,9 
42,6 
42,6 
42,P 

39,4 
39,4 
39,7 
39 ,6 

41,9 

3,2 
3, 1 
3,1 
3, 1 

0,5 
0,6 
o,8 
0,8 

2,5 

10,26 
9,22 
8,26 
9,64 

7,46 
7,01 
6,69 
6,90 

8,95 

439 
394 
350 
412 

295 
277 
267 
273 

382 

440 
393 
351 
412 

294 
277 
267 
273 

376 

VERARB.INDUSTRJE(OH.JNO D.STEINE U.ERDEN SOWIE OH.8AUIND.) 

IIIAENNLICH 

WEIBLICH 

1 
z 
3 

zus. 

1 
z 
3 

zus. 

ALLE 

42,8 
42,5 
42,4 
42,5 

39 ,4 
3 9,4 
39,7 
39,6 

41,9 

3,2 
3,0 
3, 1 
3, 1 

0,5 
0,6 
0,8 
0,8 

2,4 

10,27 
9,21 
8,25 
9,64 

7,46 
7,01 
6,69 
6,90 

8,94 

440 
390 
350 
411 

294 
277 
267 
273 

373 

VERARB.INDUSTR.(OH.INO.D.STEINE U.ERDEN),HOCH-U.TIEFBAU 1) 

l!AENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 

ZUS. 

ALLE 

1) EINSCHL. HANDWERK. 

42,7 
42,5 
42 ,3 
42,5 

3,;, ,4 
39,4 
39, 7 
39 ,6 

42,( 

3,0 
2,9 
2,8 
2,9 

0,5 
0,6 
0,8 
0,8 

2,4 

10,24 
9,22 
8,25 
9,65 

7,46 
7,01 
6,69 
6,90 

9,05 

437 
391 
349 
410 

294 
277 
267 
273 

379 
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GESCHLFCHT 
LEI­

STUNGS­
GRUPPE 

BEZAHLTE NEHR­
WOCHEN- ARBEITS­

STUNDEN 
STD. 

BRUlTO- BRUTTO­
STUNDEN- WOCHEN­

VERDIENSTE 
D" 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

"AENN LI CH 

WEIB ll CH 

1 
l 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

i.2 ,2 
42,4 
42,3 
42,3 

40,9 
41 ,3 
40,9 
41,G 

42,3 

1,9 
1,6 
1,7 
1,9 

0,5 
0,5 
0,4 
0,4 

1,7 

11,04 
10, 13 
9,05 

10,89 

8,95 
8,03 
7,57 
7,84 

10,80 

DARUNTER ELEKTRIZ!TAElSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

NAENNLICH 

WEIBLICH 

NAENNLICH 

MAENNLICH 

MAENNLICH 

IIAENN LI CH 

NAENN LI CH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

42,C 
41,8 
41,2 
4i',O 

40,8 
40,9 
40,8 
40,9 

41,9 

BERGBAU 

42,2 
41,3 
40,5 
41,7 

1,9 
1,4 
1,2 
1 ,6 

0,5 
0,4 
0,4 
0,4 

1,6 

2,9 
2,7 
1,6 
2,7 

STEINkOHLENBERGBAU 

41,7 2,8 
40,9 2,6 
40,0 1,3 
41,3 2,6 

11, 18 
10,37 
8,87 

11,05 

8,96 
8,11 
7, 52 
7,79 

10,95 

10,58 
9,01 
7,32 
9,84 

10,76 
8,99 
7, 10 
9,92 

BRAUN- UND PECIIKOHLENBER68AU 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

44,5 3,6 
44,0 3,3 
43,8 3,1 
44,3 3,4 

ERZBERGBAU 

42,6 2,1 
42,5 2,1 
43,1 2,3 
42,6 2,1 

DARUNTER EISENERZBERGBAU 

1 
2 
3 

ZUS. 

41,7 
41,3 
42,0 
41,5 

1,8 
1,8 
1,2 
1,8 

9,89 
9,33 
8,65 
9,57 

10,17 
8,111 
7,88 
9,84 

10,43 
9, 18 
7,116 

10,17 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

"HNNLICH 1 
l 
3 

zus. 

43,5 
43 ,4 
42,9 
43,5 

4,0 
3,8 
3,3 
3,9 

9,87 
8,85 
7,69 
9,63 

467 
428 
381 
460 

366 
330 
310 
321 

456 

469 
435 
365 
464 

36S 
332 
306 
318 

459 

445 
374 
296 
411 

447 
368 
284 
410 

439 
410 
377 
423 

431 
374 
339 
417 

434 
380 
329 
424 

429 
382 
329 
418 

GEWINNUNG VON FRDOEL, ERDGAS U. AE., SONSTIGER BERGBAU 

IIIAENNLICII 1 
2 
3 

zus. 

44,1 
44,4 
43,8 
'4,3 

3,3 
2,6 
2,2 
3 ,o 

9,50 
8,84 
8,59 
9,23 

421 
392 
377 
408 



8. DURCffSCffNIT1LICffE WOCHENARBEITSZEITEN, BRUTTOSTUNDEN- UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

NACH INOUSTRIEZWEIGEN UND LEISfUNGSGRUPP~N 

III JAHRE 1974 

LEI- BEZAHLTE IIEHR- BRUTTO- BRUTTO- Lf'I• REZAHLlE ~EHR- BRUTTO- BRUTTO-
GESCHLECHT STUNGS- WOCHEN- ARBEITS- STUNDEN- WOCHEN- GE~CHLECHT STUNGS• WO CH Et;• ARBEITS• STUNDEN- WOCHEN-

GPUPPE STUNDEN VERDIENSTE GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE 
STD. DIii STD. DIii 

6RUll0STOFF- UND PRODUKTIONSGUElERINDUSTRIEN NF-IIElALLERZEUGUNG UNO •61fSSEIIEI 

NAENNLICH 1 43,5 3,6 10, 47 456 MAENNLICH 1 43,6 3,6 10,13 441 
2 43,3 3,3 9,75 422 2 43,4 3,5 9,46 4011 
3 43 ,2 3,5 8,82 382 3 43,5 3,6 e, 12 377 

zus. 43,3 3,4, 9,91 430 zus. 43,4 3,6 9,59 416 

WEIBLICH 1 40,4 0,8 8,33 336 WEIH ICH 1 41,0 1,8 8, 18 334 
2 40,0 0,7 7, 71 308 2 40, 7 1,4 7,25 293 
3 39,8 0,7 7, 15 284 3 40,3 1,4 7,09 285 

zus. 39,9 0,7 7,43 296 zus. 40,5 1,3 7,19 291 

ALLE 43,0 3,0 9,66 414 ALLE 43,0 3,3 9,30 399 

INDUSTRIE DER STE lNE UND ERDEN DARUNTE~ NE-~ETALLGIESSEREI 

1111\E~Nll CH 1 45,3 5,0 10,00 455 l'IAENNLICH 1 43,6 3,5 10,00 434 
2, 45,2 4,9 9,45 430 2 43 ,2 3,2 9,34 402 
3 44,6 4,3 8,57 382 3 42,9 3,0 8,33 357 

zus. 45,2 4,7 9,56 433 zus. 43,3 3,3 9,41 406 

IIEIILICH 1 39,4 0,8 8,09 317 WEIBLJCH 1 (41,3) <1,Zl (8, 16) (337) 

z 40,Z 0,6 8,02 322 2 4C1,6 1, 1 7,16 2118 
3 41,1 1,3 7,09 292 3 40, 1 1,2 7,10 283 

zus. 40,8 1,2 7,46 305 zus. 4U,2 1,1 7 ,12 285 

ALLE 45,2 4,7 9, 52 430 ALLE 42,8 3,0 9,05 386 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE MINERALOELVLRARBEITUNG 

IIAENNLICH 1 43,5 3,9 10,53 459 IIAENNLI CH 1 41 ,3 1,5 12,43 514 
2 43,2 3,6 9,79 423 2 41,1 1,4 10,65 440 
3 43,1 3,9 9,10 393 3 42,6 2 ,7 9,69 411 

zus. 43,3 3,8 9,94 431 zus. 41,4 1,5 11,85 489 

IIEIILI CH 1 40,3 1,1 8,38 338 wen LI CH 1 39,6 0,6 9,57 378 
2 40,Z 1,5 7, 53 303 2 39,9 0,6 8,411 338 
3 39,5 1,3 6,97 277 3 41,1 1,6 8, 10 354 

zus. 39,9 1,4 7,21 287 zus. 40,5 1 ,2 8,34 337 

ALLE 43, 1 3/6 9,84 425 ALLE 41,4 1,5 11, 73 485 

DAVON EISENSCHAFFENOE INDUSTRIE 1) CHEMISCHE INOUSTR IE (OH~l CHEMIEFI\SEaJNDUITRIE) 

IIIAENNLICN 1 43,6 3,8 10,69 466 MAENNLICH 1 ,,,c; 2,7 10,911 470 
z 43,1 3,S 10,01 431 2 42,~ 2,5 10,13 433 
3 42,5 3,4 9,46 403 3 42 ,8 2,5 8,57 367 

zus. 43,2 3,5 10,21 441 l us. 42,8 2,5 10,41 445 

IIEULICH 1 40,9 1,6 8, 55 351 WEIBLICH 1 4lJ, 5 0,7 8,50 345 
2 40,4 2,1 7,91 317 2 4(1, 1 0,4 7,90 315 
3 38,9 1,1 6,96 270 3 4(1,(l 0,4 7,06 2111 

zus. 39,4 1,4 7,30 287 ZUS. 3~,9 0,4 7,48 299 

ALLE 43, 1 3,5 10, 14 437 ALLE 42,? 1,9 9,17 412 

EISEN-, SUHL• UNO TEMPER6IE5SEREI CHEMIEFASFRINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 43 ,3 3,8 10,14 438 MAENNLICH 1 41,4 1,7 10,90 452 
2 42,6 3,1 9,41 400 2 41,4 1,4 10,66 441 
3 43,5 4,Z 8,63 376 3 40,9 1,1 9,73 3911 

zus. 43,C 3,5 9,52 410 zus. 41,2 1,3 10,54 436 

IIEIILICH 1 9 ,3 0,7 8,44 332 WEIBLICH 1 39,2 0,4 8,59 337 
2 39,7 1, 1 7,67 306 2 ~9,4 0,4 8,01 315 
3 39,9 1,6 7,00 281 3 39,1 0,2 7,81 307 

zus. 39,8 1,3 7,31 193 zus. 39,2 0,3 7,93 3'1 

ALLE 42,9 3,5 9,41 403 ALLE 41,0 1,3 10, 18 418 

ZIEHEREIEN UhD KALTWALZWERKE SAEGEWE RKE UND HOLZijf~kBEllENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 44,2 4,8 10, 14 449 IIAFNN l l CH 1 44,5 3,9 8,95 399 
z 44,2 4,6 9,39 414 2 43,a 3,5 8,35 365 
3 44,3 4,7 8,71 387 3 42,~ 2,7 7,42 319 

zus. 44,3 4,6 9,40 415 zus. 43 ,9 3,5 8,45 :571 

WEIBLICH 1 39,9 0,6 8, 10 324 WE!8LICII 1 41 ,3 1,2 7 ,36 304 
2 4\1, 5 1,4 7,03 283 ? 40,3 1,1 7,09 284 
3 4G,0 1,2 6,9R 280 3 40,3 0,9 6,72 270 

zus. 40,3 1,3 7,04 2B3 z tis. 40,4 0,9 6,86 277 

ALLE 43 ,B 4,3 9,21 404 ALU 4.~, 7 ,,2 8,32 364 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HAlBZEU6WERKE). 
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GE<CH Lt CHT 
LEI· 

ST UNGS• 
GRUPPF 

8. PURCHSCHNITTLICHE NOCHENARBEITSZEITEN, 8RUTT0STUN0fN• UNO BRUTTOIIOCHENVERDJENSTE 

NACH JNDUSTRJEZNEJGEN UND LEISTUNGSGRUPPEN 

BEZAHlTE MEHR• 
WOCHEN• ARBEITS• 

S1UNDEN 
STO. 

III JAHRE 1974 

BRUTTO• BRUTTO• 
STUNDEN• WOCHEN• 

YERDJENSTE 
Oll 

GESCHLECHT 
Lfl• 

STUN6S• 
GRUPPE 

BEZAHLTf MEHR• 
WOCHEN• ARBEITS• 

STUNDEN 
STD. 

BRUTTO• BRUTTO• 
STUNDEN• WOCHEN• 

VE RDll:NSTE 
DI! 

DAVON SAEGE•, HOBEL•, HOLZI~FRAfGNIER• UND FURNJERWERKE l!ASCklNENBAU (OHNF. HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN 1)) 

IIAENNLI CH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

ZUS. 

ALLE 

44, 1 
43,6 
42 ,9 
43,7 

(42 ,7) 
41,1 
40,4 
411,6 

43,6 

3, 1 
Z,9 
2,2 
2,9 

(2, 1 > 
1,4 
0,9 
1 ,O 

2, 7 

8,62 
8,07 
7,17 
8,13 

(6,92) 
6,68 
6,54 
6,59 

8,05 

381 
353 
309 
357 

(295) 
275 
264 
267 

351 

SPERRHOLZ•, HOLZFASFRPLATTEN• UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

l'IAENNLICH 

WE 18 LI CH 

2 
3 

zus. 

2 
3 

zus. 

ALLE 

45,1 
43 ,8 
43,2 
44,3 

40,0 
40,0 
40,1 
4C,1 

43,7 

5,4 
4,3 
3,4 
4,5 

0,1 
0,9 
0,9 
0,8 

4,2 

9,52 
8,76 
7,93 
8,97 

7,80 
7,28 
6,93 
7,10 

8,76 

429 
382 
338 
394 

311 
289 
277 
284 

3111 

HOLZSCHLIFF,ZELLSTOFF,PAPIER U.PAPPE ERZEU6ENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

45,6 
45,0 
44,4 
45,1 

40,E 
40,6 
40,8 
40,7 

44,5 

5,7 
5,3 
5,2 
5,5 

1,2 
1,0 
1,3 
1,2 

4,9 

10,211 
9,40 
8,83 
9,71 

7,68 
7 ,12 
6,84 
6,97 

9,38 

GUll"I• UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 

WEIBLICH 

l!AENNLICH 

WEIBLICH 

l!AENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

41,7 
41,2 
40,2 
41,3 

39,4 
39, 1 
39,0 
39, 1 

40,6 

2,3 
1,7 
1 ,7 
1,9 

0,5 
0,7 
0,4 
0,5 

1,5 

10,27 
9,47 
8,44 
9,611 

8,23 
7,51 
7,56 
7,56 

9,17 

INYESTITIONS6UETERJNDUStRIEN 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,t 
41,9 
42,1 
42,4 

38,9 
39,3 
39,7 
39,6 

41,7 

,,2 
2,7 
2,7 
3,0 

0,9 
1),6 
0,7 
0,7 

2,4 

STAHL• UND LEICHTl!ETALLBAU 

1 
2 
3 

zus. 

2 
3 

zus. 

ALLE 

44,9 
43,8 
42,9 
44,5 

40,7 
41,U 
40,2 
40,6 

44,3 

4,9 
3,9 
,,3 
4,5 

1,0 
1 ,4 
1,1 
1,3 

4,5 

10,32 
9,08 
8,111 
9,71 

8,29 
7,36 
6,97 
7,16 

9,17 

10,61 
9,311 
8,21! 

10,13 

8,00 
7,40 
6,47 
6,95 

10,06 

467 
422 
391 
438 

309 
288 
278 
283 

417 

426 
390 
341 
399 

324 
294 
293 
294 

372 

438 
380 
344 
410 

323 
289 
275 
281 

382 

478 
411 
354 
452 

324 
304 
260 
283 

448 

l!AENNLlCH 

WEIBLICH 

l!AENNLI CH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

ZUS. 

ALLE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

43,7 
43,1 
42,8 
43 ,3 

40, 5 
40,~ 
4f',3 
40,:1 

43,2 

3,7 
3,5 
3,2 
3 ,5 

1,4 
1, 1 
1,1 
1, 1 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

39,5 
3 9, 1 
40,3 
39,4 

36, 1 
37,9 
38,4 
38,0 

39,;? 

1,5 
1,5 
2,0 
1,5 

0,4 
0,5 
0,9 
0,6 

1,4 

10,29 
9,08 
8,33 
9,78 

8,48 
7,45 
7, 18 
7,33 

9,58 

11,00 
9,78 
8,79 

10,46 

9,48 
8,75 
7,91 
8,49 

10,23 

DARUNTER KRAFTWAGEN· UND KRAFTRADINDUSTRIE 

MAENN LI CH 

WEIBLICH 

IIAENNllCH 

WEIBL!Cfl 

l!AENNLICH 

WEl8LICH 

IIAENNLI CH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

Allf 

38,7 
3e,o 
38,C 
38,5 

35,6 
3t>, 
3 5, 7 
36,; 

3 8, 3 

SCHI FF BAU 

47,4 
45,5 
43,3 
46,9 

44,6 
42,4 
40,9 
42,3 

46,9 

1,2 
1,0 
1,1 
1,2 

0,1 
0, 1 
0,4 
0,2 

1, 1 

6,4 
5,4 
3,6 
6,3 

5,4 
2,9 
1,7 
3,0 

6,1 

LUFTFAHPZElJGBAU 

42,8 
43,0 
42,9 
42,8 

40,S 
40,3 
40,3 
40,2 

42 ,l 

2,3 
2,6 
2,8 
2,4 

o,s 
0,4 
0,4 
0,4 

2 ,2 

11,23 
10,06 

9,00 
10,80 

9,63 
9,35 
8,66 
9,23 

10,66 

10,28 
8,65 
7,17 
9,99 

9,23 
7,72 
6,53 
7,63 

9,95 

10,25 
8,47 
7,76 
9,94 

8,29 
7,39 
6,57 
7,26 

9,68 

ELEKTROTfCHNISCH~ INOUSTRIE 1) 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,3 
41 ,8 
41,6 
42,1 

4(1, 1 
39,4 
39,5 
39,5 

,o,e 

2,6 
2,3 
2,2 
2,4 

0,8 
0,4 
0,6 
0,6 

1,5 

9,81 
8,53 
8,06 
9,18 

7,49 
7, 11 
6,91 
6,99 

8,26 

450 
390 
356 
424 

343 
300 
289 
294 

413 

432 
383 
354 
412 

341 
330 
302 
3l1 

400 

433 
380 
337 
415 

340 
343 
305 
333 

405 

486 
395 
311 
469 

410 
326 
268 
322 

466 

437 
364 
333 
425 

336 
296 
266 
292 

411 

414 
356 
336 
385 

301 
277 
272 
275 

338 

1) SOWIE ONNE HERSTELLUNG YON 6ERAETEN UND EINRICNTUNIEN FUER DIE AUTOl'IATISCNE DATENVERARIEITUN&. 

6ERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOIIATISCHE DATENVERARBEJTUN&. 

2} ONNE NERSTELLUNI VON 
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8. DURCHSCHNITTLICHE WOCHENAQBEITSZEITEN, BHUTTOSTUNDEN- UND BRUTTOWOCHENVERDJFNSTE 

NACH INDUSTRHZWF !GEN UND LEISTUNGSGRUPPEN 

I~ JAHRE 1974 

GESCHLECHT 
LE 1-

STUNGS­
GRUPPE 

BEZAHLTE MEHR-
WOCHEN- ARBEITS­

STUNDEN 
STD. 

BRUTTO- BRUTTO­
STUNOEN• WOCHEN• 

VERDIENSTE 
DM 

FEINMECHANISCHE UNO OPTISCHE SOWIE UHRENINOUSTRIE 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

41,8 
41,4 
40,9 
41,6 

40,2 
39,0 
39,4 
39,2 

40,6 

2,0 
1,7 
1,6 
2,0 

0,7 
0,4 
0,6 
0,6 

1,3 

9,54 
8,33 
7,65 
8,98 

7,86 
6,86 
6,99 
6,95 

8, 12 

398 
345 
312 
373 

315 
268 
775 
272 

329 

EBM-WARENINO.,STAHLVERFORMG.,OBERFLAECHENVEREOL.U.HAERTUNG 

MAENNLI CH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

43,5 
43, 1 
42,8 
43,2 

40,9 
40,2 
40,2 
40,2 

42,4 

3,6 
3,3 
3,2 
3,5 

1,6 
1,0 
1, 1 
1,0 

2,8 

9,87 
8,93 
7,97 
9,11 

7,96 
6,96 
6,76 
6,84 

8,56 

43/J 
385 
341 
394 

326 
279 
271 
275 

363 

HERST.Y.BUEROMASCHINEN,DATENYERARB.GER.U.•EINRICHTUNGEN 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

41,3 
40,9 
40,4 
41,1 

40,8 
40,0 
39,8 
39,9 

40,6 

1,6 
1, 1 
1,3 
1,4 

0,8 
0,5 
0,4 
0,5 

1, 1 

VERBRAUCHSGUETERJNDUSTRIEN 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,4 
42,3 
42,0 
42,3 

39,3 
39,3 
39,4 
39,3 

41,0 

2,7 
2,7 
2,5 
2,7 

0,4 
0,4 
0,6 
0,4 

1,7 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

ZUS. 

ALLE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,8 
42,9 
42,5 
42,7 

40,6 
39, 7 
39,6 
39 ,8 

41,4 

3,2 
2,8 
2,6 
2,9 

0,9 
0,8 
0,6 
0,6 

2,0 

GLAS INDUSTRIE 

42,0 
41,8 
41,6 
41,8 

41,3 
39,7 
39,6 
39,7 

41,4 

2,5 
2,6 
2,2 
2,5 

1,8 
0,8 
0,8 
0,8 

2,3 

9,80 
8,46 
8, 12 
9,08 

9, 21 
7 ,34 
7, 22 
7,30 

8,35 

10,03 
8,70 
7,74 
9, 21 

7,23 
6,72 
6,2~ 
6,62 

8,07 

9,22 
8,79 
8,00 
8, 75 

8,03 
6,84 
6,70 
6,78 

7,91 

10,21 
9,27 
8,10 
9,44 

7,39 
6,85 
6,38 
6,54 

8,98 

404 
347 
326 
373 

377 
294 
285 
291 

339 

425 
368 
325 
390 

286 
263 
246 
260 

331 

~94 
377 
338 
372 

,26 
272 
266 
270 

,27 

428 
387 
337 
394 

~08 
272 
254 
260 

372 
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GESCHLfCHT 

!"J1FNNLICtt 

WEIBLICH 

Lf I• 
STUNGS• 
GRUPPE 

BEZAHLTE IIEHR• 
WOCHEN• ARBEITS• 

STUNDEN 
STD. 

BRUTTO- BRUTTO• 
STUNDEN- WOCHEN• 

VERDIENSTE 
Oll 

HOLZVE~ARBEITENDE INDUSTRIE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
ALLE 

42,4 
42,0 
41,4 
42,1 

39,1 
39,6 
39, 7 
39,6 

41,6 

2,7 
2,3 
1,8 
2,4 

0,7 
0,5 
0,7 
0,6 

2,0 

9,88 
8,81 
7,70 
9,24 

7,85 
7,08 
6, 77 
6,96 

8,83 

4?1 
371 
319 
389 

308 
280 
269 
277 

368 

ruStKINSTRUMENTEN·,SPIEL-,5CHIIUCKW.-U.SPORTGER.-INDUSTRIE 

rsuNNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42,1 
41,8 
41,9 
42,0 

39, 7 
39,9 
39 ,4 
39,5 

40,8 

2,2 
2, 1 
2,2 
? ,2 

0,6 
0,4 
0,5 
0,6 

1,4 

9,52 
8,42 
7,21 
8, 71 

7,68 
6,60 
6,30 
6,52 

7,66 

PAPIER• UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

~AENNLI CH 

WE !BLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

43,9 
43,6 
42,5 
43,4 

40,2 
40,3 
40,2 
40,3 

42,1 

4,0 
3,7 
2,8 
3,6 

0,8 
1,0 
0,8 
1,0 

2,4 

9,82 
8,57 
7,73 
8,83 

7 ,25 
6,50 
6,04 
6,30 

7,83 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRIE 

~HNNLICH 

WEIB LI CH 

~AENNL!CH 

W<IBLICH 

~AFNNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

42, 1 
42,9 
42,4 
42,2 

40,4 
40,3 
40,6 
40,3 

41,8 

2,2 
3,0 
2,6 
2,5 

0,8 
0,8 
0,9 
D,8 

2,2 

11, 74 
9,98 
8,85 

11,10 

9,60 
7,31 
6,61 
7,33 

10,33 

KUNSTSTOFFVERARBEITENOE INDUSTRIE 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

ZUS. 

ALLE 

42,9 
42,1 
42,0 
42,4 

40,2 
39,7 
39,7 
39,7 

41,5 

3, 1 
2,8 
2,7 
2,9 

0,8 
0,7 
0,7 
0,7 

2,1 

LEDERERZ EUG ENDE INDUSTRIE 

3 
zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ALLE 

44,3 
44,6 
43,8 
44,3 

42,2 
41,0 
41,6 
41,4 

43,4 

4,3 
4,4 
4,0 
4,3 

2,6 
1,7 
2, 1 
1,9 

3,6 

9,57 
8,63 
7,65 
8,81 

7,48 
6,53 
6,24 
6,40 

8,01 

8,74 
8,4 7 
7,45 
8,37 

7,01 
6,77 
6,51 
6,65 

7,84 

400 
352 
302 
366 

304 
263 
?47 
257 

312 

430 
372 
327 
382 

292 
262 
241 
254 

328 

493 
427 
376 
469 

387 
295 
269 
296 

432 

408 
361 
320 
371 

299 
257 
247 
252 

331 

386 
377 
328 
370 

?96 
776 
272 
275 

341 



8. OURCHSCHNJTTLICHl W0CHENARREl1S7EITFN, BRUTTOSTUNDEN• UND 8RUTT0W0CHENVFRD1ENSTE 

NACH INDUSTRIEZWEIGEN UND LEISTUNGSGRUPPEN 

IN JAHRl 1974 

LEI• BfZAHLlE MEHR• BRUTTO• BRUTTO• LEI• BHAHLTE IIIEHR• BRUTTO• BR uTTo-
GESCHLECHT STUNGS· WOCHEN• ARBEITS• STUNDEN• WOCHEN• G fSCH LE CHT ST UNGS • WOCHEN• ARBEITS• STUNOFN• WOCHEN• 

GRUPPE STUNDEN VERDHNSH GRUPPE STUNDEN VERDIENSTE 
STD. DIii STD. DIii 

LEDERYfRARBEITENDE INDUSTR JE NAHRUNGS• UNO GENUSSIIIITTELINDUSTRIEN 

~AENNLICH 1 42, 1 2,2 8,61 36, ~AENNLI CH 1 45,5 5 ,2 9,55 434 
2 41,6 1,7 7,63 l19 7 45 ,4 4,9 8,64 393 
3 41, 1 1,5 6,53 268 3 44,5 4,8 7,92 354 

zus. 41,7 1,8 8,02 33~ zus. 45,2 4,9 8,97 407 

WEIBLICH 1 40,3 0,8 6,30 254 WcJBLICH 1 40,9 1,5 7,02 288 
2 39 ,4 0,4 5,96 234 2 41 ,3 1,5 6,56 271 
3 39 ,3 0,3 5,58 no 3 41,1 1,4 6, 12 252 

zus. 39,,4 0,4 5,84 230 zus~ 41, 1 1,4 6,24 257 

ALLE 40,3 0,9 6,58 265 ALLE 43,8 3,8 8,16 359 .. 
SCHUHINDUSTRIE DARUNTER BROTINDUSTRIE 

~AENNLICH 40,4 1,4 8,83 358 ~AENNLI CH 1 45,8 4,6 9,50 437 
2 40,0 1,Z 7, 77 313 2 43 ,5 2,8 9,06 394 
3 39,8 0,9 6,18 247 3 45,1 4,3 7,51 341 

zus. 40,2 1,3 8,01 323 ZUS. 45,0 3,9 8,9~ 403 

WEIBLICH 1 38,9 0,5 7, 12 280 WUBLJCH 1 42 ,4 2,4 7,80 330 
2 38,6 0,5 6,41 250 2 41,7 1,6 6,87 286 
3 38,8 0,4 5,71 723 3 41,9 1,9 6,16 258 

zus. 38 ,8 0,5 6,35 247 ZUS. H,9 1,9 6,30 264 

ALLE 39,3 0,9 7,00 276 ALLE 44,1 3,4 8,24 365 

TEXTILINDUSTRIE OBST• UND GEIIIUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENN LI CH 1 42,7 3,1 8,95 381 ~AENNLI CH 1 47, 1 6,7 8,74 414 
2 4215 3,2 8,13 345 2 47,6 6,6 7,85 H3 
3 42,4 3,1 7,38 313 3 45,6 5,6 6,92 315 

zus. 42,6 3,1 8,40 358 zus. 46,9 6,5 7,9, HZ 

WEIBLICH 1 39,4 0,7 7,39 293 WEIBLICH 1 42,1 3,4 6,72 292 
2 39,3 0,5 6,90 269 2 42,6 2,6 5,93 252 
3 39,2 0,4 6,34 249 3 41,7 2,0 5, 5 5 231 

zus. 39,2 0,5 6,80 266 ZUS. 41,8 2,1 5,63 237 

ALLE 40,9 1,8 7 ,59 309 ALLE 44,4 4,3 6,84 304 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI FLEISCHVERARB.JNDUSTRJE,TALGSCHMELZEN U.SCH~ALZSIEOEREIEN 

"AENNLICH 1 42,8 3, 1 8,64 367 MAENNLICH 1 46,1 5, 5 9,70 446 
2 41 ,5 2,5 8,08 332 2 45,7 5,2 8,86 407 
3 41 ,3 2, 1 7,36 301 3 45,4 5,1 8, 11 369 

zus. 41,8 2,6 8,16 338 zus. 45 ,9 5,3 9, 12 418 

WE !BLICH 1 40,0 0,7 7,48 299 WEIBLICH 1 41,0 2,4 7,06 288 
2 39, 1 0,6 6,90 267 2 42,3 2, 7 6,96 295 
3 39,0 0,5 6,48 2 51 3 41,7 1,9 6,5~ 275 

ZUS. 39 ,1 0,6 6,84 265 ZUS. 42,0 2, 1 6,71 280 

ALLE 40,5 1,7 7,54 302 ALLE 44,5 4,2 8,33 369 

WEBEREI FISCHYERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 41,5 2,3 9,21 382 ~HNNLICH 1 46,9 6,8 9,21 432 
2 42,2 2,6 8,28 348 2 47,4 6,9 8,43 399 
3 42,0 2,5 7,53 315 3 46,6 6,2 7,78 361 

zus. 41,8 2,5 8,69 361 zus. 46,8 6, 5 8,21 383 

WEIBLICH 1 38,9 0,5 7,56 293 WEIBLICH 1 41,7 1,6 7,09 297 
2 39,2 0,6 6,96 273 2 43,0 2,7 5,98 257 
3 39, 1 0,4 6,23 242 3 42,9 2,9 5,83 251 

zus. 39 ,2 0,5 6,88 269 zus. 43 ,o 2,8 5, 91 254 

ALLE 40,6 1,6 7,92 321 ALLE 44,4 4,2 6,83 302 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE BRAUEREI UND IIIAELZERE 1 

~AENNLICH 1 41 ,2 1,7 9,09 377 ~AENNLJCH 1 43,6 3,8 9,77 427 
2 41,6 2,2 8,25 346 2 42, 1 1, 9 9,26 389 
3 41,7 2,1 7, 14 298 3 42,4 4,5 8,77 370 

zus. 41,4 1,8 8,55 355 zus. 43 ,3 3,7 9,58 414 

WEIBLICH 1 39,2 0,3 6,87 270 WeJBLJC~ 1 41,8 2,0 8,86 369 
2 38,7 0,3 6,56 255 2 40,5 0,8 7,85 317 
3 39,1 0,4 5,80 229 3 40,4 0,9 7,52 303 

zus. 38,8 11, 3 6,49 254 zus. 40,4 0,9 7,56 306 

ALLE 39 ,2 0,4 6,78 268 ALLE 43,2 3,7 9,49 410 
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8. DURCMSCHNllTl!CHE WOCHENARßE!TSZEJTEN, IAUTTOS1U~DEN- U"D ßRUlTO 

NACH INDUSTRIEZWclGEN UNO l~ISTUNGSGRUPPEN 

!~ JAHRF 1974 

LEI- BEZAH l TE MEHR- BRUTTO- BRUTTO- LEI• BEUH l, 
GE SCH lE Clll STUNGS- WOCIIEII- ARSE lT s- ST UND Eil- WOCHEN• GEStHlFCHl STUNGS• ~OCHEN 

GRUPPE SlUNDEN VE RO lEN S TE GRUPPE SH 
STD. o" s 

TABAKYERARBEJTENDE INDUSTRIE U~~RIGE TMAKVERARB 

MAENNLICH 1 41,5 1,3 10,'0 429 "AfNNl!CH 1 41,3 

2 40,8 0,8 8,52 348 2 40,c 

3 41,0 0,8 7,62 313 3 40,5 J~3 

zus. 41,2 1,2 9,04 372 zus. 40,9 391 

WEIBLICH 1 39,3 0,1 6,29 24P WEISLICP 1 40,1 9,03 362 

2 39,7 0, 1 6,73 267 2 40,0 o,, 8, 17 327 

3 39,5 0,1 6,rr 265 3 40,0 0,0 7,39 ?96 

zus. 39,6 0,1 6,6P 264 zus. 40,0 0,1 7,~R 307 

ALLE 40,1 O, 5 7,60 305 Al lE 40,4 0,5 8,SR 347 

DAVON Z!GARRENINDUSTRIE HOCH• UNO TJEfBAU (EINSCHL. HAN DWERk) 

MAENNLICH 1 42,8 2,3 8,28 ~56 •A EN NLI CH 1 42,C ? ,3 10,17 430 

2 41,4 1, 1 7,34 303 ? 42, 1 2, 9, 26 391 

3 41,8 1,2 6,73 280 3 41,6 2,0 8,25 346 

zus. 42 ,1 1,6 7,42 ~12 zus. 42,0 2,3 9 ,68 410 

WEIBLlC" 1 39,3 0,2 5,9~ B3 WE!PLICH 1 I I 

2 39,5 0,1 5,65 222 2 42,7 2,7 7,70 329 

3 38,9 0, 1 5, 3 4 206 3 40,6 1, 4 6,83 277 

zus. 39,2 0,1 5,~7 218 ZUS. 40,8 1,5 6,96 285 

ALLE 39,9 0,4 6,02 239 ALLE 42,( 2,3 9,68 410 
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Nr. der 
Grundsystematik 1 ) 

1,2,30 0 
1,2 
10,2,30 0 
2 
2 (oh. 22 O) 
2 (oh. 22 O), 30 0 

10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 5 
11 6-8 

22 0 
23 0,4,80 
23 O 
23 4 
23 80 
23 2,6 
23 6 
20 5 
20 00,07 
20 04 
26 O 
26 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 0 
24 2 {oh.24 25) 
24 4 
24 40-41 
24 6 
24 8 
25 0 (oh.25 fY7 1) 
25 2-4 
25 6, 23 84-87 
24 25,25 07 1 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27 0 
27 1 
27 2 
27 5 
Teil aus 27 5 
Teil aus 27 5 
27 6 

28/29 
28 40 
28 6 
29 10, 14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
29 7 Rest 

30 O 

Anhang 

.. Verzeichnis der nachgewiesenen Industriezweige 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie {ohne Industrie der Steine und Erden sowie ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau 2) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 

3
) 

davon: Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung und -gießerei 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerkeund holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

InvestitionsgUterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau (ohne Herstellung von BUromaschinen 4)) 
Straßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau _ 

5
) 

Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

VerbrauchsgUterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industr-ie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemUseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen und S1hmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Ubrige tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 (WZ 1970). - 2) Einschl. Handwerl. - 3) Eisen- und Stahler­
zeugung {einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstellung von Geräten und E,nrichtungen fUr die auto­
matische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen :ür die automatische Daten­
verarbeitung. 
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